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Zu diesem Katalog. 

Wir haben besonderen Wert darauf gelegt, Technik und 
Nutzwert der Akai-Geräte anschaulich und sachlich infor­
mativ zu erklären. Die zum Verständnis notwendigen 
Fachausdrücke und Akai-Besonderheiten erläutert Ihnen 
ein kleines Lexikon auf den Seiten 57-59. 

Bevor Sie sich über Einzelheiten informieren, kurz noch 
ein paar Worte zu unserem Konzept. 

Sie haben die Wahl, aus einem sinnvoll abgestimmten 
Produktprogramm leistungsgerechte HiFi-Anlagen zusam­
menzustellen. Leistungsgerecht im Verhältnis zum Preis. 
Ausschlaggebend bei lhrer Kaufüberlegung sollte deshalb 
die technische Perfektion der HiFi-Produkte sein, der Preis 
und das Design. 

Alle Akai-Cassetten-Decks haben ein eingebautes Dolby­
System. 

Dolby und das Doppel-D sind Warenzeichen der Dolby 
Laboratories Inc. 

Eine Besonderheit des Akai-Programms: 
Das ProPower-System. 

1 n drei unterschiedlichen Rack-Systemen lassen sich über 
70% der Akai-HiFi-Bausteine, das sind Tuner, Amplifier, 
Receiver, Cassettenmaschinen und Plattenspieler, individu­
ell zusammenstellen. Ganz nach Geschmack und Geldbörse 
- mehr noch, das ProPower-System sorgt für den übersichtli­
chen und ästhetischen Aufbau der HiFi-Bausteine, ist platz­
sparend und funktionell in seiner Bedienung. 

Neu ist das DuoPower-System 
von Akai. 

Sie finden diese Doppel-Rack-Kombination au[ den Sei­
ten 6 und 7, 8 und 9. 

Jetzt haben Sie die Möglichkeit, auch Akai Tonbandma­
schinen in eine Rackkombination zu integrieren. 

Akai schafft durch >lDuoPower« diese Voraussetzung. 
Durch zusätzliche Bohrungen in den Seitenteilen der 
bekannten Rack-Systeme können die Böden entsprechend 
versetzt werden. Man braucht also für Duo Power 2 Racks des 
gleichen Typs, und zwardaszweitefürdie Unterbringung des 
Spulentonbandgerätes. Das DuoPower-System ist auch als 
Ergänzung ideal, falls Sie schon ein Racksystem besitzen 
oder nach und nach anschaffen wollen. 

DuoPower gibt es für die mattschwarze Version von RV-
100 und für alle 4 Gehäuse-Varianten von R V-200. 

D ie idealen Spulengeräte für DuoPower sind GX-215D 
und GX-650D. 

Was die Zuverlässigkeit unserer Geräte betrifft, so können 
wir uns jede Eigenlob ersparen. Schließlich haben uns diese 
Eigenschaften weltweit bekannt gemacht. 
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Achten Sie auf diese Zeichen: 

ProPcMer DuoPower 
RSYSTEm­
□ BRUSTElß 

RnSYSTEm-LJLJ llffUSTElß 

Sie zeigen Ihnen auf einen Blick, daß dieser Baustein in 
eines der Pro Power-Systeme paßt, oder daß Sie DuoPower­
Systeme zusammenstellen können. 

Warum wir neben unserem Audio-Programm 
nun auf den Seiten 60 bis 65 

auch Akai-Video-Systeme zeigen. 

Akai-Video-Systcmc gibt es in Deutschland seit 1970. Zu 
diesem Zeitpunkt zählte Akai zu den ersten Video-Pionie­
ren. Eine Verwandtschaft der Bereiche Audio und Video 
zeigt zum Beispiel die Entwicklung der Akai-GX-Kristall­
Tonköpfe, die heute ein wichtiges Bauteil der meisten AJ...ai­
Tonband- und -Cassettenmaschinen sind. 

Das Kristall-Kopfsystem wurde ursprünglich als Bildkopf 
für tragbare Video-Recorder entwickelt. Also für Bild- und 
Tonbandaufzeichnungen auf Magnetband. Bei diesen hohen 
Anforderungen zeigten sich die hervorragenden Eigenschaf­
ten von Kristallferrit als Kern von Magnetköpfen. 

Wir glauben deshalb, daß auch ein Hinweis auf das Akai­
Video-Programm im HiFi-Katalog seine Berechtigung 
findet. 

So stellen wir Ihnen ein neues, aktives, transportables½­
Zoll-Video-Cassetten-System vor sowie ein stationäres 
Bildaufzeichnungsgerät für den Mitschnitt von Fernsehsen­
dungen in Farbe oder Schwarzweiß rnit3 Stunden Bandkapa­
zität. 

Warum bei Akai der Tonkopf 
der vielleicht wichtigste, 

aber am wenigsten 
problematische Bauteil ist. 

Das ist nicht überall so. 

Der Erfolg der Akai Video-undAudio-Komponentenmit 
GX-Kristall-Ferrit-Tonkopf beweist, daß dieser Tonkopf 
zumindest eine der besten technologischen Lösungen im 
komplizierten physikalischen Umfeld der elektromagneti­
schen Aufzeichnungstechnik darstellt. 

Wir wollen hiernicht nur die Vorzüge des in mehr als 13 der 
wichtigsten Industrienationen patentierten GX-Kristall­
Ferrit-Tonkopfes aufzählen, sondern ein wenig auf die 
Probleme eingehen, die zwangsläufig zur Entwicklung dieses 
Tonkopfes führten. 
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1. Problem: das geeignete Kernmaterial. 

Das Material des Tonkopf-Kernes besteht in der Regel aus 
»weich magnetischen« Stoffen (Nickel-Eisen-Legierungen), 
die als Permalloy, Supermalloy, Alfenol oder Vocodur 
bekannt sind. Die Hysteresis-Schleife dieses Stoffes ist 
ziemlich schmal, d. h., die magnetische Sätti­
gung, die besonders bei hohen Frequenzen 
schnell erreicht wird, begrenzt den Wirkungs­
grad dieses Tonkopf-Kernes. Andere »weich­
magnetische« Stoffe wie die mit Kobalt oder 
Mangan angereicherten Poly-Ferrite weisen 
eine erheblich breitere Hysteresis-Schleife und 
damit einen günstigeren Wirkungsgrad auf. 
Kristall-Ferritschließlich, ein hart an der Gren­
ze zwische n >>weich-« und »hartmagnetischen« 
Stoffen liegendes monolithisches Kristallgefü­
ge, erreicht einen sehr hohen Sättigungspunkt bei gleichzeitig 
großer magnetischer Leitfähigkeit. Das bedeutet einen 
erheblich verbesserten Wirkungsgrad besonders bei hohen 
Frequenzen und eine verstärkte Kraftliniendichte. 

2. Problem: die Spaltabmessungen des Tonkopfes. 

Der Kopfspalt stellt die Ein- und Austrittsöffnung für 
magnetische Kraftlinien dar. Für die Aufzeichnung ist die 
Form des Kraftlinienfeldes, die durch die Breite des Kopf­
spaltes bestimmt wird, äußerst wichtig. Das Kraftlinienfeld 
herkömmlicher Tonköpfe reicht bis über die eigentliche 
Breite des Kopfspaltes hinaus und verhindert damit den 
gezielten Einfluß des Feldes auf die Beschichtung des 
Magnetbandes. 

Beim Akai GX-Kristall-Ferrit-Tonkopf beschränkt sich 
das Kraftlinienfeld bei seinem Austritt auf die exakte Breite 
des Kopfspaltes, wirkt dafür aber verstärkt in die Tiefe der 
Magnetbandbeschichtung (Focused Field). 

Herkömmlicher Tonkopf GX-Kristall-Kopf 

Dm Matenal de1 G X-Kopf<', emuigli,/,1 l'i11 ftiirkergehii11de!te1· Magnrtleld 
dadurch e11111eh1 rin wesellflich ,·erhe.uerter Freq11<·11~1s1111g 

Eine wichtige Voraussetzung für die durchgehende Vor­
magnetisierung ohne Auslöschung der aufzuzeichnenden 
Tonfrequenzen. 

Bei der Wiedergabe induzieren die im Kopfspalt eintreten­
den Feldlinien der Magnetbandaufzeichnung eine Signal­
spannung, die verstärkt und hörbar gemacht wird. Die 
Spaltbreite richtet sich nach der kleinsten aufgezeichneten 
Bandwellenlänge ( = höchste Frequenz). Überschreitet der 
Spalt die<;e Größe, erfaßt er zugleich die Aufzeichnungen 
mehrerer Schwingungen, die einander abschwächen und eine 
unzureichende Höhenwiedergabe bewirken. Liegt die Spalt­
breite genau in der Dimension der Bandwellenlänge, so wird 
überhaupt keine Spannung induziert. Das bedeutet, daß der 
Kopfspalt kleiner als die kleinste Bandwellenlänge sein muß, 

damit diese voll abgetastet werden kann. Zur Erzielung eines 
guten Wirkungsgrades wird also ein Kopfspalt angestrebt, 
dessen Breite das ca. 0,7fache der kleinsten Bandwellenlänge 
beträgt und dessen Tiefe kleiner als 0,2 mm ist. Bei her­
kömmlichen Tonköpfen ist diesem Streben eine mechani­
sche Grenze gesetzt, die einerseits keine weitere Verkleine­

rung des Kopfspaltes herstellungstechnisch zu­

läßtund andererseits aus Verschleißgründenei­
ne größere Kopfspalttiefe erfordert. Die über­
ragenden mechanischen Eigenschaften des 
Akai GX-Kristall-Ferrit-Tonkopfes und das 
herstellungstechnische »Know-how« erlauben 
es, diese Grenze weit zu überschreiten. Da 
dieser Tonkopf nicht, wie z. B. der Permalloy­
Tonkopf, aus vielen übereinandergelegten La­
mellen, sondern aus einem Stück Kristall­
Ferrit besteht, ergeben sich prinzipiell einfa­

chere, dafür aber präzisere Bearbeitungsmöglichkeiten. So 
ermöglicht selbst ein GX-Cassetten-Tonkopf die Abtastung 
von mehr als 19 000 Hz bei der geringen Bandgeschwindig­
keit von nur 4,75 cm/sec. Die Kopfspaltbreite beträgt hier 
weniger als 1 µ (1/1000 mm). 

3. Problem: der mechanische Verschleiß. 

Um gute Aufzeichnungs- und Wiedergaberesultate zu 
erzielen, muß das Tonband auf einer genau definierten 
Fläche, dem Kopfspiegel, und mit einem bestimmten Druck 
am Tonkopf vorbeigeführt werden. Die Eisenoxyd­
Beschkhtung des Magnetbandes, in anderer Form ein tech­
nisches Schleifmittel, fügt dem Tonkopf irreparable Schäden 
zu. Beim herkömmlichen Tonkopf führt dies im Betrieb zur 
Ausarbeitung der Kanten und damit zur Verbreiterung des 
Kopfspaltes (siehe Abb.). Die Höhenwiedergabe wird stän­
dig reduziert, und auch das Magnetband unterliegt einem 
verstärkten Verschleiß. Die mechanische Lebensdauer des 
herkömmlichen Tonkopfes wird durch den progressiven 
Verschleiß auf ca. 1000 Stunden begrenzt. 

Beim Akai GX-Kristall-Ferrit-Tonkopf wird der an sich 
schon extrem harte Kern zusätzlich mit einem Glasmantel 
versehen, der in einem komplizierten Verfahren mehrfach 
gehärtet wird. Ein hyperbolischer Schliff des Kopfspiegels 
für einen optimalen Band-/Kopfkontakt und eine Oberflä­
chenvergütung mit einer Restrauhigkeit von unter 0 ,01 µ (1/ 
100 000 mm) reduzieren den mechanischen Verschleiß auf 
eine nur meßtechnisch zu erfassende Größe. Damit bleiben 
dem Benutzer alle elektromagnetischen und mechanischen 
Eigenschaften dieses Tonkopfes über viele Jahre hinaus 
erhalten und garantieren ihm stets höchste HiFi-Qualität. 
Bei Akai ist der Tonkopf der wirklich am wenigsten proble­
matische Bauteil. Das ist nicht überall so. 

800/ache Vergrößerung eines GX­
Kris111/l-Kopfes nach 500 Betriebs­

s1U11den 

800/ache Vergrößerung eines nor­
malen Ferrit-Kopfes nach gleicher 

Betriebsdauer 
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Das ist das neue DuoPower-System 
von Akai. 

Das Musikzentrum für denHiFi-Freund, der alle Möglich­
keiten einer Anlage ausschöpfen will. 

Hier sind perfekt aufeinander abgestimmte Einzelbau­
steine zu der idealen DuoPower-Kombination zusammenge­
faßt. 

Neu, der direktangetriebene Plattenspieler 
AP-206 C von Akai. 

Ein direktangetriebener Plattenspieler mit Drehzahlfein­
regulierung ( ±3%) und Stroboskop. Eine Halbautomatik 
sorgt für Endabschaltung und automatische Tonarmrück­
führung. Gleichlaufschwankungen <0,045%. Fremdspan­
nungsabstand >60 dB. 

Auf den Tonarm abgestimmtes Magnetsystem mit sphä­
risch geschliffenem Diamanten hoher Nadelnachgiebigkeit. 

Verwindungsfreier Stahltonarm mit Anti-Skating-Ein­
stellung. 

A T-2600. HiFi-Stereo-Tuner. 
Der AT-2600 gehört zu den Spitzentunern des heute 

möglichen Qualitätsstandards. 
5fach-Abstimmung und Dual-Gate-MOS-FETs, PLL­

(Phase-Lock-Loop) MPX-JC-Schaltung, die Anwendung 
weiteren IC-Bausteinen ennöglichen eine Eingangsemp­
findlichkeit < 1,0 µ V (DIN), Stereo-Kanaltrennung 
>45 dB, Verzerrungen <0,2%, ZF-Dämpfung > 110 dB, 
Spiegelfrequenzdämpfung >110 dB. 2 Anzeigeinstru­
mente für Feldstärke und Ratio-Mitten-Einstellung. 

Zwei getrennte lnstrumente für Feldstärke und Ratio­
Mitte und die große lineare Skala gewährleisten eine exakte 
Sendereinstellung. Zusätzliche Umschaltung des Feldstär­
keinstrumentes zur Modulationsanzeige möglich (Devia­
tion), High-Blend-Schalter zur Begrenzung des FM-Rau­
schens bei schwachen Sendern, regelbares Muting (Stumm­
abstimmung von 5 mV bis 100 mV) mit zusätzlichem Ein­
und Ausschalter. Regelbare Ausgangsspannung für den 
nachfolgenden Verstärker. 

AM-2600. HiFi-Stereo-Leistungs-Verstärker. 
Sehr rauscharme Phono-Entzerrschaltung mit Fremd­

spannungsabstand 75 dB, Klirrfaktor 0,1 %, Frequenzgang 
(RIAA Entzerrung) ± J dB. Der zweistufige Differential­
verstärker mit komplementarer OCL(ohne Ausgangskon­
densatoren)-Schaltung ermöglicht eine Mindestleistung von 
70 W RMS (DIN) bei einem Klirrfaktor <0, 1 %. Leistungs­
anzeige für beide Kanäle, umschaltbar zwischen 80 und 3 
Watt (Kopfhörerausgang), Loudness-Schalter wählbar für 
Baß- und Höhenbereich oder Baßbereich alleine, Rausch­
und Rumpelfilter in 2 Stufen schaltbar, 2facherMutingschal­
ter. 6 Anschlußmöglichkeiten (2 Plattenspieler, 2 Tonband­
geräte, Tuner, Aux), zweiter Phonoeingang mit 3 wählbaren 
Eingangsimpedanzen, direkter Kopiermöglichkeit über 
Tonbandanschlüsse (Dubbing), Ein- und Ausschalter für 
Klangregelstufe. 

GXC-750 D. HiFi-Cassettenmaschine. 
GX-Doppeltonkopf, 3-Motoren-Laufwerk miteinemfre­

quenzgesteuerten F.G.-DC-Servo-Motor und 2 kräftige 
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Gleichstrommotoren für kurze Umspulzeiten und sauberen 
Bandwickel. Für automatische Entzerrung und Kreuzmodu­
lationsunterdrückung bei hohen Aufnahmepegeln sorgt das 
von Akai entwickelte A.D.R.-Systern. (Siehe Beschreibung 
auf Seite 23 und auch im HiFi-Lexikon.) Somit wird eine 
hervorragende Gleichlaufkonstanz gewährleistet von 
<0,17% (DIN). E in sehr guter linearer Frequenzgang von 
35- 18 000 Hz±3 dB/FeCr durch Doppel-Capstan­
Antrieb im geschlossenen Regelkreis und nicht mehr hörbare 
Verzerrung von 1,5%/FeCr. Getrennte Aufnahme und 
Wiedergabe sind bei dkser Maschine selbstverständlich, 
ebenso 2 Dolby-Systeme, die einen Fremdspannungsab­
stand von >66 dB ermöglichen. Der eingebaute 400-Hz­
Oszillator und die justierbare Aufnahme-Kalibrierung 
ermöglichen die exakte Einstellung auf die jeweils verwen­
dete Bandsorte. Zu den Besonderheiten zählt unter anderem 
auch der 4fach-Bandsortenumschalter für LN, LH, CrOJ und 
FeCr. Multiplexfilter zur Unterdrückung des 19-kHz-Pilot­
tons. Verzögerungsfreie Pausentaste und direkte Umschal­
tung aller Lauffunktionen durch Kurzhubtasten mit elektro­
nischer Logik. Einschaltbare Peak-Level-Anzeige durch 
umschaltbare VU-Meter. Mischbare Line/ Mic-Eingänge, 
regelbare Anpassung an den nachfolgenden Verstärker, 
Memory-Schaltung, Auto-Stop bei Bandende und Bandstö­
rungen, hydraulisch gedämpftes Cassettenfach. 

GX-650 D . HiFi-Tonbandmaschine. 

3 GX-Tonköpfe für Aufnahme, Wiedergabe und 
Löschung. 3-Motoren-Laufwerk mit 1 servogesteuerten 
Wechselstrommotor hoher Gleichlaufkonstanz und 2 
Außenläufermotoren für hohe Umspulgeschwindigkeiten. 
Doppel-Capstan-Antrieb, 2 große, luftgedämpfte Bandzug­
hebel mit Abschaltfunktion der Motore. Sofortwirkende, 
sanft abbremsende Solenoid-Bremse. Schaltsichere Tipp­
Tasten für voll relaisgesteuerte Lauffunktionen, fernbedien­
bar. Direkter Funktionswechsel, elektronisch verzögert. 
Pausenschalter mit verzögerungsfreier Solenoid-Steuerung 
und Kontrollanzeige. 3 Bandgeschwindigkei-
ten mit 9 ,5 und 19 cm/sec sowie professionellen 
38 cm/sec. Formatumschalter für 18- oder 
26,5-cm-Spulen zur Regulierung der Startver­
zögerung. Bandartenwahlschalter für Low-

oise- und Wide-Range-Bänder. CUE-Schal­
ter zur Mithörkontrolle bei schnellem Vor- und 
Rücklauf. 4 untereinander mischbare Ein­
gangsregler für Mikrofon und Line. Einen für 
rechten und linken Kanal getrennten Aus­
gangsregler. Duoplay, Multiplay und Echo mit 
Sound-on-Sound-Schaltung, Monitorschalter 
für Vor-und Hinterbandkontrolle, 2 übersicht­
liche, beleuchtete VU-Meter, automatische 
Bandendabschaltung, ein exaktes vierstelliges 
Bandzählwerk. 

SR-1050. 3-Weg-Boxen. 
Siehe Beschreibung auf den Seiten 44 und 45. 
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Das DuoPower-System 
für die kleinen Bausteine. 

Endlich die Möglichkeit, alle Komponenten komplett in 
eine Rackkombination zu integrieren. Mit »komplett« mei­
nen wir natürlich die Akai Tonbandmaschine. 

Hier haben Sie nun erstmals die Möglichkeit, Aufnahmen 
über die Tonbandmaschine aufzuzeichnen, zu schneiden und 
beispielsweise Musikprogramme auf Ihre Cassettenma­
schine zu überspielen. 
Hier die passenden Bausteine: 

AP-I00C. Halbautomatischer Plattenspieler 
mit Riemenantrieb. 

Der AP-100 C ist mit einer neuentwickelten Tonarmri.ick­
führautomatic bestückt, eine Aufsetzhilfe durch ölgedämpf­
ten Tonarmlift ist selbstverständlich. Äußerst geringe Wow­
und Flutter-Werte durch Riemenantrieb über einen 4poligen 
Hysteresis-Synchron-Motor. Akustische Entkoppelung von 
Rumpelgeräuschen durch weich federnde Motoraufhän­
gung. 2 Geschwindigkeiten, 33 und 45 U/ min. Spitzengela­
gerter 30-cm-Plattenteller aus hochwertiger Aluminiumle­
gierung. Auf den Tonarm abgestimmtes Magnetsystem mit 
sphärisch geschliffenem Diamanten hoher Nadelnachgiebig­
keit. Verwindungsfreier Stahltonarm mit Anti-Skating-Ein­
stellung. 

AT-2200. HiFi-Stereo-Tuner. 

Sehr empfindliche Eingangsstufe (l,2µV/DIN) mit Feldef­
fekttransistoren und 4fach-Abstimmung. Eine PLL (Phase 
Lock loop)-MPX-Schaltung sorgt für eine klare, hervorra­
gende Kanaltrennung >40 dB, geringe harmonische Verzer­
rung <0,5 % und hohe Stabilität. Eine neue entwickelte 
Zwischenfrequenzstufe in IC-Bauweise ersetzt die Funktion 
von 100 Transistoren, 84 Widerständen, 25 
Dioden und 4 Kondensatoren (ZF-Dämpfung 
85 dB). Zwei getrennte Instrumente für Feld­
stärke- und Ratio-Mitte-Anzeige und eine große 
lineare Skala ermöglichen eine exakte Sender­
wahl. Eine Rauschunterdri.ickungstaste (Mu­
ting) und eine regelbare Ausgangsanpassung 
erweitern den Komfort. 

AM-2200. HiFi-Stereo-Verstärker. 

Zweistufiger Differentialverstärker mit kom­
plementärer OCL (ohne Ausgangskondensato­
ren)-Schaltung ermöglicht eine über den gesam­
ten Frequenzbereich von 20- 20000Hz kon­
stante Leistung. Leistungsbandbreite 
10-45 000Hz, 2 x 27 W Sinusleistung (DI )mit 
einem nicht mehr hörbaren Klirrfaktor <0,5 % 
und sehr guter Kanaltrennung (Phono >75 dB). 

5 Eingänge (2 Tonbandanschlüsse), Höhen-, 
Tiefenregler, Rausch- und Rumpelfilter, Loud­
ness-Schalter, 2 Stereo-Lautsprecheranschli.isse. 

8 

www.audiodna.sk



CS-702 D II. Neues HiFi-Cassetten-Deck. 

Die CS-702 D II ist Basismodell der Front-Loading-Cas­
setten-Decks und» kleinster« ProPower-Systembaustein mit 
2 Permalloy-Tonköpfen und einem elektronisch geregelten 
DC-Gleichstrommotor. In seiner Preisklasse ein zuverlässi­
ges HiFi-Gerät mit guten Daten und hohem technischen 
Standard. Gleichlaufschwankungen <0,2 % (DIN), Fre­
quenzgang 40- 15000Hz ±3dB (CrO2), Klirrfaktor 
<1,5%, Geräuschspannungsabstand >61dB (Dolby), 
2fach-Bandsortenumschalter, Dolby, IC-Schaltung, Auf­
nahme-Pegelbegrenzer (Limiter ), direkter Funktionstasten­
wechsel, Input-Umschalter, LED-Anzeige für Aufnahme 
und Dolby. 

GX-215 D. HiFi-Tonbandmaschine. 

HiFi-Stereo-Tonbandmaschine mit GX-Tonköpfen, 1 
GX-Aufnahme- und 1 GX-Löschkopf im gemeinsamen 
Systemgehäuse sowie 1 GX-Wiedergabekopf, 1 Hysteresis­
Synchronmotor als Bandantrieb mit hochkonstantem 
Gleichlauf und 2 Außenläufer Motore für hohe Umspulge­
schwindigkeiten, zuverlässige Knebelschalter für Aufnahme 
und Wiedergabe sowie für schnellen Vor- und Rücklauf, 2 
Bandgeschwindigkeiten 9,5 und 19cm/sec. Auto-Reverse, 
auch manuell schaltbar, zur Wiedergabe in beiden Laufrich­
tungen, Vor- und Hinterbandkontrolle, Bandwahlschalter 
für Low-Noisc- und Wide-Range-Bänder. Auf die Bandge­
schwindigkeit bezogene, einstellbare Entzerrerschaltung, 
Spurwahlschalter für Stereo- oder 1/4-Spur Monoaufnah­
men. Neuartige, hochstabile Kunststoff-Frontplatte mit 
Aluminiumeffekt. 2 große, übersichtliche VU-Meter, 
getrennte Aufnahmeregler für den rechten und linken Kanal, 
2 Mikrofon-Eingänge und 1 Stereo-Kopfhörerausgang auf 
der Frontseite, automatische Abschaltung bei Bandende 
oder Bandriß. 

Akai SR-Boxen 

Die neue Akai-SR-Boxen-Serie ist in Design 
und Wirkung auf die Akai-ProPower-Systeme 
abgestimmt. So erhalten Sie Akai-Lautspre­
cherboxen in den Gehäusefarben Nußbaum, 
Schwarz oder Silbergrau. 

SR-1040 

3-Weg-Box, Impedanz 8 Q, Nennbelastbar­
keit 40 Watt, Musikbelastbarkeit 50 Watt, Wir­
kungsgrad 88 dB (1 Meter). 20-cm-Tieftonsy­
stem, 8-cm-Mittelton- und 5-cm-Hochtonsy­
stem. 

Schaumstoffgrill abnehmbar durch Magnet­
haftpunkte - Topless-Look. DuoPuwer ru~~ 
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Das ist das ProPower-System RV-1. 
Kombinierbar sind 4 Receiver 

mit 7 Cassetten-Decks 
und 2 Plattenspielern. 

Die Tabelle auf Seite 15 zeigt's. 
Die Vorteile dieses Systems liegen auf der Hand. 

Die Frage » Wohin mit Plattenspieler, Tuner, Amplifier und 
Cassetten-Deck, wie Platz schaffen, wie unterbringen?« ist 
mit dem Akai-ProPower-System praktisch schon beantwor­
tet. 

Verzichten Sie auf umständliche Verkabelungen oder 
sogar Umbauten in ihrer Schrankwand. 

Das Akai-ProPower-System läßt sich elegant und funktio­
nell in Ihren Wohnraum einordnen. Schon deshalb haben wir 
es in 4 verschiedenen Ausführungen konzipiert, matt­
schwarz, silbergrau, Kiefer natur oder in furnierter Eiche 
rustikal. 

Damit noch nicht genug. Sie sollen schließlich die Bau­
steine einsetzen können, die Ihren Ansprüchen und Ihrer 
Geldbörse gerecht werden. 

Hierzu haben Sie bei dem ProPower-System RV-1 die 
Wahl, aus 4 Receivern, 7 Cassetten-Decks und 2 Plattenspie­
lern Ihre Anlage zusammenzustellen. achfolgende Korn bi­
nationsmöglichkeiten auf Seite 15 stellen Vorschläge dar, die 
einem sinnvollen P reis/Leistungs-Verhältnis entsprechen. 

AP-100 C. Halbautomatischer 
Plattenspieler mit Riemenantreib. 

Halbautomat mlt Riemenantreib, 4poliger Hysteresis­
Synchron-Motor, neu entwickelte Tonarmrüekführautoma­
tik, ölgedämpfter Tonarmlift. Auf den Tonarm abgestimm­
tes Abtastsystem mit sphärisch geschliffenem Diamanten, 
hoher Nadelnachgiebigkeit. Verwindungsfreier Tonarm mit 
Antiskating Einstellung. Siehe auch die Seiten 38 bis 41. 

Akai HiFi-Receiver AA-1030. 

Tuner-Teil: Eingangsteil: Empfindlichkeit (1,2 µ V DIN), 
4fach-Abstimmung, 

MOS-FET für extrem hohe Empfindlichkeit. Phase-Lock­
Loop-Schaltung (PLL) für eine überdurchschnittliche 
Stereo-Kanaltrennung mit wirksamer Pilottonunterdrük­
kung. Überragender Geräuschspannungsabstand und abso­
lute Nebenwellen- und Spiegelfrequenzunterdrückung. 
Äußerst niedriger Klirrgrad auch bei stereofonem Empfang 
sowie stufenlose Stummabstimmung im Bereich von 2 bis 
100 µV. Automatische Frequenzkontrolle (AFC). 
Getrennte Anzeige für AM/FM-Feldstärke und Ratio-Mitte 
für FM-Stereo. Hohe Selektivität durch stabilisierte Sperr­
kreise bei AM-Empfang. 

Verstärker-Teil: Endstufen mit 2 X 50 W Sinusleistung 
(DIN) und getrennte Sicherungen gegen Kurzschluß und 
Überlastung. Bemerkenswert niedriger Klirrgrad bei einer 
Leistungsbandbreite von 10 bis 60 000 Hz. Äußerst kleine 
Phasen- und Impulsverzerrungen auch bei großer Ausgangs­
belastung. Endstufen mit kapazitiver Gegenspannungsver­
sorgung. Loudness-Schalter zur physiologischen Lautstärke-

korrektur. High-Low-Filter zur Ausblendung von Störfre­
quenzen im Hörbereich. In 2-dB-Stufen regelbare H öhen 
und Tiefen. Stereo/Mono-Umschalter. Summen-Lautstär­
keregler. Simultane Überspielmöglichkeit für 2 Tonbandge­
räte mit Vor- und Hinterbandkontrolle. Betriebsartenschal­
ter AM-FM/ MONO-FM/ AUTO-PHONO 1 + 2-AUX. 
Umschalter zum Einzel- und Gemeinschaftsbetrieb für 
2 Stereo-Lautsprechergruppen. 

Anschlüsse: FM-Antenne mit 75 oder 300 Ohm, für Nah­
und Fernempfang umschaltbar. 2 Phono-Eingänge für 
Magnet-Systeme, 2 Tonbandeingänge, 1 Reserve-Eingang 
in RCA-Ausführung. 1 DIN-Anschluß für Tonband oder 
Kristall- / Keramik-Tonabnehmersystem. 2 X 4 Lautspre­
cheranschlüsse mit Schnell- Klemmverbindung. 

GXC-730 D. 
Erste Akai-Front 0 Loading­

Cassetten-Maschine mit Auto­
Reverse-System für Aufnahme und 

Wiedergabe. 

Die GXC-730 D ist eine für den Auto-Reverse-Betrieb 
speziell entwickelte Cassettenmaschine mit 2 Löschköpfen 
und einem Aufnahme- und Wiedergabe-Kopf in GX-Aus­
führung. 

Zusätzlich zum Normalbetrieb ist sie umschaltbar auf 
Einmal-Reverse und Dauer-Reverse. Für symmetrischen 
Bandantrieb sorgt der Doppel-Capstan auch im Reversebe­
trieb. Für Reverseschaltung zeigt die GXC-730 D hervorra­
gende Werte. Gleichlaufschwankungen <0,24 %, Frequenz­
gang 35-17000 Hz±3 dB, Verzerrungen <2% (FeCr). 

Größtmögliche Funktionssicherheit wird gewährleistet 
durch automatische Abschaltung bei Bandriß oder Bandstö­
rungen. 

Hohen Bedienungskomfort bieten die Memory-Schaltung 
mit automatischem Wiedergabestart (Search und Automa­
tie-Playback). 

Peak-Level-Indikator zur Anzeige von Pegelspitzen, 
regelbare Anpassung an den nachfolgenden Verstärker, 
3fache Bandsortenumschaltung, Input-Umschalter für Line 
und Mikrofon, Limiter-Schaltung zur Pegelbegrenzung über 
± 3 dB sowie hydraulisch gedämpftes Cassettenfach. 

Eiche mstikal, furniertes Holz Kiefer natur 

Variationsmöglichkeiten durch insgesamt 4 Gehä11sefarbe11. Damir das 
ProPower-S)stem zu Ihrer Wohnungsemrichtung paßt, gibt es das Rack 
R V-200 in den Farben Mauscltwarz. Silbergrau 1111d ganz 11e11 in »Kiefer­
natur" sowie in furnierter Eiche-msllkal•, 

11 
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Unsere Kombinationsvorschläge im 
RV-200 

Plattenspieler 

Tuner 

Amplifier 

Cassettendeck 

Lautsprecher­
Box 

Rack-System­
Maße RV-200 

Rack-Design 
Baustein­
Beschreibung 

12 

1 

AP-100 C 

f ... --- - -:- -; - .. •-=- • JJ 

AT-2400 

- " "* - -:-~ t --,-
- - -- - - . t - -
- - • _;i:.,.. -:-· 

AM-2400 

~ ~- ~~--- ~=- ~--:_I-
~ :::::::- :- ~- - ~ -~ - ---- ... -

CS-705 D 

SR-1040 

RV-200 

Bitte lesen Sie über den AP-100 C 
die Seite 41. AT-und AM-2400 
sind auf Seite 24 beschrieben, und 
die CS-705 D finden Sie auf Seite 
34. 
Die Boxen stehen auf Seite 44/45. 
DasAkai-Rack RV-200gibtesin 
schwarz.silbergrau, Kiefernatur 
und Eiche ru~tikal. 

2 
Al 

~-- -----------------
AP-206 C 

AT-2400 

: *·"" - -:-- = t --=c 
- - -- -- -- 1 --- . - -·· .. --~ ~--.. 

AM-2400 

GXC-709 D 

SR-1040 

RV-200 

Über den AP-206 C steht mehr 
auf Seite 40. AT- und AM-2400 
sind auf Seite 24 und GXC-709 D 
auf Seite 34 beschrieben. Die Bo­
xen finden Sie auf den Seiten 44 
und 45 beschrieben. 
DasAkai-Rack RV-200gibtesm 
schwar '-, silbergrau, Kiefernatur 
und Eiche rustikal. 

3 

AP-306 C 

- : ~r •• - .. ,.,.. 

~ - ·- - 1 

:-: : : -~- •-=-~""' .. ~~ 

AT-2400 

:-.., .. --:--:. -, 
- - - -- -- 1 --- . -·· . -.::.- -.~-

AM-2400 

GXC-725 D 

SR-1050 

RV-200 

Lesen Sie bitte die Seiten 38 und 
39, dort steht der AP-306 C. Auf 
der Seite 24 sind AT- und AM-
2400 beschrieben. Die Seite 33 
1.eigt und erklärt dte GXC-725 D 
Akai-Boxen finden Sie auf den 
Seiten 44 und 45. 
DasAkai-Rack RV-200g1hte~tn 
schwarz. silbergrau. Kiefernatur 
und Eiche ru~tikal. 
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Akai ProPower-System. Bitte wähle 

4 

AP-100 C 

AT-2600 

AM-2600 

GXC-709 D 

SR-1050 

RV-200 

Bitte lesen Sie über den AP-100 C 
die Seite 4L Auf der Seite 23 ste­
hen AT- und AM-2600. Die 
GXC-709 D ist auf Seite 34 be­
schrieben. Akai-Boxen finden Sie 
auf den Seiten 44 und 45. 
DasAkai-Raek RV-200gibtesin 
schwar.c:. silbergrau, Kiefernatur 
und Eiche rustikal. 

5 

AP-206 C 

,::~. 
~~~~;~~~~=:cö):::._ 

AT-2600 

AM-2600 

GXC-725 D 

SR-1050 

RV-200 

Über den A P-206 C steht mehr 
auf Seite 40. AT- und AM-2600 
sind auf der Seite 23 beschrieben. 
Die GXC-725 D finden Sie auf 
Seite 33. Akai-Boxen sind auf den 
Seiten 44 und 45 beschrieben. 
DasAkai-Rack RV-200gibtesin 
schwar.c:, silbergrau, Kiefernatur 
und Eiche rustikal. 

6 
• 

'---~ .., 
· -~~- ,....... -= 

AP-306 C 

AT-2600 

AM-2600 

GXC-750 D 
ab Oktober 78 lieferbar 

SR-1050 

RV-200 

Auf den Seiten 38 und 39 steht der 
AP-306 C. Die Seite zeigt und er­
klärt die Bausteine AT- und AM-
2600, und auf Seite 29 finden Sie 
mehr über die GXC-750 D . 
Akai-Boxen sind auf den Seiten 44 
und 45 beschrieben. 
DasAkai-RackRV-200gibte1>in 
schwarz, silbergrau, Kiefernatur 
und E iche rustikal. 

7 

AP-100 C 

AT-2600 

AM-2600 

GXC-709 D 

GXC-710 D 

SR-1050 

RV-200 

Bitte lesen Sie über den AP-100 C 
die Seite 41. AT- und AM-2600 
sind auf Seite 23 beschrieben, und 
die GXC-710 D finden Sie auf 
Seite 30, die GXC-709 D ist auf 
Seite 34 erklärt. 
Die Akai-Boxcn stehen auf den 
Seiten 44 und 45. 
DasAkai-Rack RV-200gibtesin 
sehwar.c:, silbergrau, Kiefernatur 
und Eiche rustikal. 

13 

n • 

R 

Leser 
206 C 
und/ 
GXC 
schrie 
Seite 
Akai-
44 un 
Dasfl 
schw, 
undE 
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en Sie. 

8 

AP-206 C 

AT-2600 

AM-2600 

GXC-730 D 

GXC-740D 

SR- 1050 

RV-200 

,esen Sie bitte über den AP-
06 C die Seite 40 und über AT­
nd AM-2600 die Seite 23. Die 
,XC-730 D ist auf Seite 32 be­
:hrieben und die GXC-740 D auf 
eite 30. 
,kai-Boxen stehen auf den Seiten 
4 und 45. 
>asAkai-RackRV-200gibtesin 
:hwarz, silbergrau, Kiefernatur 
nd Eiche rustikal. 

9 

AP-206 C 

AT-2600 

AM-2600 

y 

-=-· -
,..., .. 

= -,: __ ,.~ ..... ('\ 

GXC-750 D 

SR-1050 

RV-200 

Über den AP-206 C lesen Sie 
mehr auf Seite 40. AT- und AM-
2600 stehen auf Seite 23. Die 
GXC-7 50 D finden Sie auf Seite 
29 erklärt. 
Akai-Boxen sind auf den Seiten 44 
und 45 erklärt. 
DasAkai-Rack RV-200 gibt es in 
schwarz, silbergrau, Kiefernatur 
und Eiche rustikal. 

RV-100 

Plattenspieler 

Tuner 

Amplifier 

Cassettendeck 

Lautsprecher­
Box 

Rack-System­
Maße RV-100 

Rack-Design 
Baustein­
Beschreibung 

1 

AP-206 C 
(oder AP-100 Cl AP-306 C) 

AT-2200 

AM-2200 

CS-702 D II 

SR-1025/(SR-1040) 

RY- 100 

Die Pla11enspieler sind auf den 
Seiten 38 bis 41 beschrieben. AT­
und AM-2200 finden Sie auf der 
Seite 25 erklärt, und die GXC-
702 D II steht auf Seite 35. 
Die Seiten 44 und 45 zeigen und 
beschreiben die Akai-Boxen. 
DasAkai-Rack RV-l00gibtesin 
sch wan:, si I bergrau, Kiefernatur 
und Eiche rustikal. 

14 
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Akai ProPower-System. 
RV-1 

Plattenspieler 

Receiver 

Cassettendeck 

Lautsprecher­
Box 

Rack-System­
Maße RV-1 

Rack-Design 
Baustein­
Beschreibung 

1 

AP-100 C 

- -
' _ ..;...;.;- - -·--'~· . ' 
,:-;"['-: : "!" "';" 1 l I i • .f . . . . -. -- . - . - . 

AA-1010 L 
(oder AA-1010) 

~~ ·--· • _ __,.c",,~; • 

:· t=} · .::. ~---=-~: 
' _.-: .... -,,~-~ .,~: - .. .... --- - --· - -.. .:.. -:t==_,- .. ,., ·---- ;.; 

CS-705 D 

~ G:J- :· ... ~ 
_::•-:-.. - .--- _•..,;"°: l,}J-'.r- -!~ 
,. .. - - -o •O O· 

GXC-709 D 

SR-1025 

RV- 1 

Auf Seite 41 i,t der A P-100 C be­
schrieben. Den AA- I0JO oder 
AA-1010 L finden Sie auf der Sei­
te 21 erklärt. Auf Seite 34 stehen 
die Cassetten-Decks GXC-709 D 
und CS-705 D. 
Akai-Boxen finden Sie aur den 
Seiten 44 und 45. 
DasAkai-Rack RV-1 gibt es in 
schwarz, silbergrau, Kiefer natu1 
und Eiche rustikal. 

2 

AP-206(' 

AA-1020 

GXC-709 D 

~----- ~ 
1:5:! - - ---~ 

_ .. __ -- ~ ~ . :--~-) -- - - - - -.-
'"Ci:" ..,. - ----

GXC-725 D 

SR-1040 

RV-1 

Bitte lesen Sie über den AP-206(' 
die Scne 40. Der AA-1020 steht 
auf Seite 20 und die GXC-709 D 
auf Seite 34. Die GXC-725 D fin­
den Sie auf Seite 33 erklärt. 
Auf den Seiten 44 und 45 stehen 
die Aka1-Boxen. 
DasAkai-Rack RV-1 gibtesm 
schwarz, silbergrau, Kiefernatur 
und Eiche rustikal. 

3 

AP-206(' 

AA-1030 

GXC-710 D 
~ - . 11\:9 .. j ;;.. . 

nor,o<-J;. (:\ f 

GXC'-730 D 

GXC-740 D 

GXC-750 D 

SR-1050 

RV-1 

Die PlattenspielersindauJ den 
Seiten 38 bis4 l beschrieben. Der 
AA-1030 ist auf Seile l 9erklärt. 
Seite 30 beschreibt die GXC-710 D 
und GXC-740 D . Die Seite32zeigt 
die GXC-730 D, und auf Seite 29 
stehtdieGXC-750D. Die Boxen 
sind auf Seite 44 und 45 erklärt. Das 
Akai-R ack RV-1 gibt es in schwarz. 
silbergrau, Kiefcrnaturund Eiche 
rustikal. 
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Akai-Steuergeräte 
sind erstens Empfänger im 
wahrsten Sinne des Wortes 

und zweitens Verstärker 
im wahrsten Sinne des Wortes. 

Bei der Entwicklung der neuen Produktlinie Tuner, Ver­
stärker und Receiver hatte Akai im wesentlichen drei 
Gesichtspunkte vor Augen. 

Einmal die Grundlagenforschung auf allen kritischen 
Bereichen, wie Selektivität, Eingangsempfindlichkeit, Wie­
dergabe von komplexen Wellenformen beim Tuner oder 
Impulse und Einschwingverhalten des Verstärkerteils. 

Dabei wurden die neuesten Erkenntnisse auf dem Gebiet 
Schaltungstechnik benutzt, wie PLL(Phase-Look-Loop )­
IC-Schaltung, die Benutzung von Dual-Gate-MOS-Feld­
Effekttransistoren und Fünffach-Abstimmung im Emp­
fangsteil. 

Das ist ein Punkt. Mindestens ebenso wichtig ist das 
Kosten-Nutzen-Verhältnis. Denn nicht auf den Datenfeti­
schismus kommt es an, sondern auf den Nutzwert unserer 
Geräte. Und das ist die naturgetreue Klangwiedergabe. Sie 
sollen beispielsweise ein Orchester so hören, als ob es vor 
Ihnen dirigiert würde. 

Nicht ganz unwichtig ist das Design. Bei Akai hatten 
allerdings zuerst die Techniker das Wort. So wurde die 
Funktionalität der Bedienungsanordnung dem »schicken 
Aussehen« übergeordnet. Das ersparte unnötige Kosten und 
erhöhte den Bedienungskomfort. 

Daß derart konzipierte Bausteine auch zeitlos schön sein 
können, beweist Akai mit seiner gesamten Produktlinie, die 

16 

harmonisch abgestimmt ist. Sie bietet eine große Vielfalt von 
Zusammenstellmöglichkeiten. Ganz wie es Ihnen akustisch 
und finanziell am sinnvollsten erscheint. 

Das Spitzenprodukt dieser Technologie ist der folgende 
Receiver. 

AA-1200. HiFi-Leistungs-Receiver. 

Dieses Highlight der Akai-Technik besitzt einige Details, 
die es zur Sonderklasse zählen lassen: Ein doppeltes Netzteil 
sorgt tür eme per­
fekte Kanaltren­
nung durch voll­
ständig getrennte 
Speisespannungen, 
zudem wird durch 
unabhängige etz­
teile das bei Hoch-

leistungsverstär­
kern mit nur einem 

etzteil oft auftretende dynamische Übersprechen vermie­
den. 

Weiterhin besitzt der AA-1200 zusätzlich zum Tiefen-und 
Höhenregler einen Mittenregler. Siehe Bild rechts unten -
Frequenzverlauf der drei Tonregler. 

www.audiodna.sk



Es ist damit möglich, in einem bisher ungewöhnlichen 
Umfang die Lautsprecher der Akustik des Raumes anzupas­
sen, so daß genau der Klang entsteht, der angestrebt wird. 
Das auf Seite 16 rechts unten abgebildete Blockdiagramm 
zeigt eine elektronische Schutzschaltung für die Leistungs­
transistoren und Relaisschutzschaltung für Lautsprecher. 

Seine außergewöhnliche Leistungsklasse zeigt er durch 
seine 2 X 130 Watt Sinus an 4 Ohm von 20-20 000 Hz mit 
weniger als 0,08% harmonischer Verzerrung. Dafür sorgt 
eine direkt gekoppelte OCL-Schaltung. 

lltld nhen zeigl die Endsrufe mit Leimmgsrramisrnre11 und Kiihlh/eche11 

U11kes Bild ohen ::.eigr die Bandbreue in Abhimgigkelf von der Amgangslei­
.H1111g. Rechtes Bild zeigu/ie harmonuche Verzerrung in Abhi111xigke11, m1der 
A1m:angsleistw1f.i. 

Weitere Details sind: Feldstärke-, Ratio-Mitte- und 2 
Leistungsanzeigeinstrumente, die wahlweise auf 3 W oder 
150 W umgeschaltet werden können. 

4fach-Abstimmung, MOS-FET, Phase-Look-Loop-IC­
Schaltung, regelbare Sturnmabstimmung, elektronische 
Schutzschaltung für Leistungstransistoren und Lautspre­
cher. 

AA-1150. HiFi-Leistungs-Receiver. 
Empfangsteil: Hochempfindliche FM-Eingangsstufe mit 

Doppel MOS-Feldeffekttransistoren und frequenzlinearer 
4fach-Abstimmung gewährleisten eine ausgezeichnete 
Empfindlichkeit (1,0 µV /DIN) schonselbstverständlichsind 
MPX-Phase-Lock-Loop-IC-Schaltung und phasenlineare 
Keramikfilter im FM-IF-Teil. Dazu gehört auch die regel­
bare Stummabstimmung. 

Verstärker-Teil: Die direktgekoppelte rein komplemen­
täre Endstufe ohne Ausgangskondensatoren erlaubt die 
Anwendung einer Gleichstrom-Gegenkopplung bis über 
den hörbaren Bereich hinaus. Dadurch wird eine Leistungs­
bandbreite von 6 bis 50 kHz und ein ausgezeichnetes Ein­
schwingverhalten im niedrigen Frequenzbereich erreicht. 

Zwei 10 000-µ V-Kondensatoren im Netzteil ermöglichen 
eine Ausgangsleitung von 2 X 62 Watt (DIN) Sinus und 
extrem kurze Erholzeit. 

Weitere Fakten: FremdspannungsabstandPhono > 80 dB 
(IHF), Kanaltrennung > 55 dB, harmonische Verzerrung 
<0,1%. 

Physiologische Lautstärkekorrektur, Höhen- und Tiefen­
regler, Stereo-Mono-Umschalter, Überspielmöglichkeit für 
2 Tonbandgeräte und eine elektronische Schutzschaltung für 
die Leistungstransistoren. 

17 
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AA-1050. HiFi-Empfänger-Kraftverstärker. 
Jeder, der sich zu den ambitionierten HiFi-Freunden zählt 

und neben Spitzenleistung in Empfang, modernster Elektro­
nik, Vielseitigkeit in der Anwendung auch Sicherheit durch 
Leistungsreserve sucht, wird von diesem Kraft-Receiver 
begeistert sein. 

Tuner-Teil: 4fach-Abstimmung mit Schwungradantrieb 
über eine lineare, überdimensionale Flutlichtskala. 

Automatische Frequenzkontrolle (AFC) mit FET-Schal­
tung. Äußerst hohe Eingangsempfindlichkeit mit exakter 
Stereo-Kanaltrennung nach dem Phase-Lock-Loop-Prinzip 
mit wirksamer Pilottonunterdrückung. 

Sehr großer Geräuschspannungsabstand und extrem klei­
ner Klirrgrad auch bei stereofonem Empfang. Stummabstim­
mung im Bereich von 3 bis 300 µ V wirksam regelbar. 

Absolute Nebenwellen- und Spiegelfrequenzunterdrük­
kung. AM/FM-Feldstärkeanzeige sowie FM-Ratio-Mitten­
anzeige. Stereo-Indikator und AFC-Anzeige. Stabilisierte 
Sperrkreise für störungsarmen AM-Empfang. Eingebaute 
AM-Ferritantenne. 

Verstärker-Teil: Elektronisch gesicherte, eisenlose End­
stufen mit 2 X 62 W Sinusleistung (DIN). Leistungsband­
breite von 7 bis 70 000 Hz bei einem Klirrgrad von max. 
0,15 %. Geringste Phasen- und Impulsverzerrungen auch bei 
Grenzbelastung. High-Low-Filter zur wirksamen Ausblen­
dung von Rumpel- und Scratchstörungen. 

Physiologische Lautstärkekorrektur. Höhen- und Tiefen­
regler in 2-dB-Stufen für jeden Kanal. Summenlautstärke­
und Balanceregler. Stereo/Mono-Umschalter. 

Monitorschalter zur Vor- und Hinterbandkontrolle. 
Simultane Überspielmöglichkeit für 2 Tonbandgeräte. 
Betriebsartenschalter für AM-FM/Mono-FM/Auto-Phono 
1 + 2 - A UX. Schaltbare Lautstärkebegrenzung bei Sender-

18 
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abstimmung. Kontrollanzeige für AM-FM-Phono-AUX. 
Lautsprecherumschalter für 3 Stereo-Gruppen in Einzel­
und Gemeinschaftsbetrieb. 

Anschlüsse: Koaxial- und Flachbandkabelanschlüsse für 
FM, zum Nah- und Fernempfang umschaltbar. AM-Antenne 
und Erdanschluß. 

2 Phonoanschlüsse für Magnetsystem-Tonabnehmer. 
Aufnahme-/ Wiedergabeanschlüsse für 2 Tonbandgeräte, 
1 AUX-Anschluß, 1 DIN-Anschluß für Tonband-Auf­
nahme/Wiedergabe. 

3 X 4 Schnell-Klemmverbindungen für 3 Stereo-Lautspre­
chergruppen in Einzel- oder Gemeinschaftsbetrieb. 

Die Fefdstarke ist entscheidend fiir opmnafen FM- und AM-Emp­
fang. Exakte Bewertung durch ein fmeares Feldstärke-Meter mil 
großem Meßberetch. 

MM 

0 
\ 1 ' 1 , 

Genaue FM-Ratio-Mitten-Abstimmung mi1 auroma1ischer Swbili­
sierung (AFC). Rege/bare Stumm-Abshmmung uber e111e11 we11e11 
Empfindfichkeilsbereich garanuer1 s1öru11gsfreien FM-Empfang 
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AA-1030. HiFi-Receiver. 
Tuner-Teil: Eingangsteil: 4fach-Abstimmung, MOS-FET 

für extrem hohe Empfindlichkeit. Phase-Lock-Loop-Schal­
tung (PLL) für eine überdurchschnittliche Stereo-Kanal­
trennung mit wirksamer Pilottonunterdrückung. überra­
gender Geräuschspannungsabstand und absolute Nebenwel­
len- und Spiegelfrequenzunterdrückung. Äußerst niedriger 
Klirrgrad auch bei stereofonem Empfang sowie stufenlose 
Stummabstimmung im Bereich von 2 bis 100 µ V. Automati­
sche Frequenzkontrolle (AFC). Große übersichtliche Flut­
lichtskala. Getrennte Anzeige für AM/FM-Feldstärke und 
Ratio-Mitte für FM-Stereo. Hohe Selektivität durch stabili­
sierte Sperrkreise bei AM-Empfang. Eingebaute Ferritan­
tenne für störungsarmen AM-Fernempfang. 

Verstärker-Teil: Endstufen mit 2 X 50 Watt Sinus-Lei­
stung (DIN) und getrennte Sicherungen gegen Kurzschluß 
und Überlastung. 

Bemerkenswert niedriger Klirrgrad bei einer Leistungs­
bandbreite von 10 bis 60000 Hz. 

Äußerst kleine Phasen- und Impulsverzerrungen auch bei 
großer Ausgangsbelastung. Endstufen mit kapazitiver 

Gegenspannungsversorgung. Loudness-Schalterzur physio­
logischen Lautstärkekorrektur. 

High-Low-Filter zur Ausblendung von Störfrequenzen im 
Hörbereich. In 2-dB-Stufen regelbare Höhen und Tiefen. 
Stereo/Mono-Umschalter. Summen-Lautstärkeregler. 

Simultane Überspielmöglichkeit für 2 Tonbandgerate mit 
Vor- und Hinterbandkontrolle. Betriebsartenschalter AM­
FM/MONO - FM/AUTO - PHONO 1+2 - AUX. 
Umschalter zum Einzel- und Gemeinschaftsbetrieb für 2 
Stereo-Lautsprechergruppen. 

Anschlüsse: FM-Antenne mit 75 oder 300 Ohm, für Nah­
und Fernempfang umschaltbar. 2 Phono-Eingänge für 
Magnet-Systeme, 2 Tonbandeingänge, 1 Reserve-Eingang 
in RCA-Ausführung. 1 DIN-Anschluß für Tonband oder 
Kristall-/Keramik-Tonabnehmersystem. 2 X 4 Lautspre­
cheranschli.isse mit Schnell-Klemmverbindung. 

TOTAL MA"MONIC 01.TOlllTK)H 
va „OVCft; OOTI"U'T 

~! l or-
~ 0 5• 
~ 0 3~ 
"' ö 
u 
z 
0 
l 

01' 

i N ,OVT "''-')( a:: 

g~::~ieoN :O~~c~~~:E:i'l)~1°vcN 1 __.___...___._. . _._ .. 
01 02505 1 10 30 

POIM::R OUTPUT (WATTS) 
100 

Die LeistunJ?se11ds111fe des AA•l030 11111 einer 2stufigen OCL-Schalnmg. Die h11r1110111.1che Verzerrunf? 111 Abhiing1gke11 ~·011 der Amga11gsle1mmg. 
Siehe Btld oben 
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Die kompakten Receiver-Bausteine 
für Akai-ProPower-Systeme. 

AA-1020. HiFi-Receiver. 

Tuner-Teil: Hohe FM-Empfindlichkeitmitgrößter Selek­
tivität. Extreme Stereo-Kanaltrennung und Pilottonunter­
drückung durch eine neuartige Phase-Lock-Loop-Schal­
tung. Hervorragender Geräuschspannungsabstand und 
äußerst wirksame Spiegelfrequenz- und Nebenwellenunter­
drückung. Abstimmung mit Schwungradantrieb auf über­
sichtlicher, linearer Flutlichtskala. Schaltbares FM-Muring. 
Abstimmungsanzeige für FM-Ratio-Mitte und Feldstärke 
bei Mittelwelle. Außerordentliche Empfindlichkeit bei AM­
Empfang durch hohe Selektivität und stabilisierte Sperr­
kreise. Eingebaute Ferritantenne. 

Verstärker-Teil: 2 X 32 W Sinusleistung (4 Q) DIN, Lei­
stungsbandbreite von 10-60 000 Hz. iedriger Klirrfaktor 
bei großer Linearität und geringsten Impuls- und Phasenver­
zerrungen. High-Low-Filter und Loudness-Schalter zur 
gehörrichtigen Lautstärkekorrektur. Baß- und Diskantreg­
ler in Stufen von 2 dB regelbar. Summenlautstärke- und 
Balanceregler. Stereo-Mono-Umschalter. Monitorschalter 
für Vor- und Hinterbandkontrolle und simultane Überspie­
lung für 2 Tonbandgeräte. Betriebsartenschalter für AM­
FM-2 X Phono-A UX. Lautsprecherumschalter für 2 Stereo­
Gruppen in Einzel- und Gemeinschaftsbetrieb. 
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Anschlüsse: FM-Antenne mit 75 oder 300 Ohm für Nah­
und Fernempfang umschaltbar. 2 Phono-Eingänge für 
Magnet-Systeme, 2 Tonbandeingänge, 1 Reserve-Eingang 
in RCA-Ausführung. 1 DIN-Anschluß für Tonband oder 
Kristall-/ Keramik-Tonabnehmersystem. 2 X 4 Lautspre­
cheranschlüsse für Schnell-Klemmverbindung. 

~ ~ TOTAL HARM ONI C DISTORTION 
VS. POWER OUTPUT 

~ INPUT :AUX 
O OUTPUT .8 OHM DUMMY LOAD 
~ OPERATION· 80TH N IVEN 
_ 1 .0 · 
0 o . 5 -. ;. -:_~ 
~0.4 
z 
0 
:EO 1 a: < 1-➔ ... r.: 
:r 
...J 
4: 
5 
1-

0 25 0 .5 1 10 20 50 100 
POWER OUTPUT (WATTS) 

Klirrfaktor (Total l-larmo11ic D,storcion) in Abhäng1gke11 wr Ausga11gs/ei­
s11111g (Power Owpw) gemessen 011 8Q. 
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AA-1010 L. HiFi-Stereo-Receiver. 

Leistungsfähiger R eceiver für UKW, Mittel- und Lang­
welle mit 5 programmierbaren UKW-Stationstasten, Abruf 
der UKW-Empfangsstationen durch Sensortasten oder 
durch eine schwungradgetriebene Senderwahl, überdurch­
schnittliche Empfangsdaten durch integrierte Schaltkreise, 
PLL- mit MPX-Filter zur wirksamen Unterdrückung des 19-
kHz-Pilottonsignals, Anschlußmöglichkeiten für 1 Platten­
spieler, 1 Tonbandgerät und 1Tonquelle,2X19 WattSinus­
Ausgangsleistung (DIN) für den Anschluß von 2 Stereo­
Lautsprechergruppen in Einzel- oder Gemeinschaftsbetrieb. 

AA-1010. HiFi-Stereo-Receiver. 

Ein für seine Klasse überragend leistungsfähiger HiFi­
Receiver für UKW und Mittelwelle. Exakte Senderwahl 
durch schwungradgetriebene Senderwahl und empfindliche 
Eingangsstufen. Integrierte Schaltungstechnik mit PLL- mit 
Multiplexfilter zur Unterdrückung des Stereo-Pilottonsi­
gnals. Anschlußmöglichkeiten für 1 Plattenspieler, 1 Ton­
bandgerät und 1 Tonquelle. 2 X l 9 Watt Sinus-Ausgangslei­
stung (DIN) für den Anschluß von 2 Stereo-Lautsprecher­
gruppen in Einzel- oder Gemeinschaftsbetrieb. 

So einfach ist das Kombinieren. Akai-Boxen SR-1025, Cassetten-Top-Loader CS-34 D und Receiver AA-1010 L. 

21 
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HiFi-Tuner und 
Verstärker der Spitzenklasse 

von Akai. 

Die immer dichtere Belegung des UKW-Bandes mit 
Sendern wachsender Leistung haben die technischen Anfor­
derungen an den UKW-Tuner ständig wachsen lassen. 
Deshalb hat Akai ein UKW-Empfangsteil konstruiert, das 
bei den in Europa üblichen Verhältnissen hervorragende 
Fernempfangseigenschaften be!iitzt, ohne daß andere wich­
tige Übertragungsfaktoren vernachl~sigt werden. 

So 1st es unerläßlich, neben einer hohen Eingangsempfind­
lichkeit fur ein gutes Großsignalverhalten zu sorgen. Denn 
was nützt es, wenn em Signal rauscharm empfangen wird, 
aber, durch eine Vielzahl von Störstellen überdeckt, unhör­
bar wird 

Störquellen, die dazu führen, smd unter anderem Interfe­
renzen mehrerer Signale, Oberwellen-Überlagerungen von 
Fremdsendern etc. Die hörbare Konsequenz wäre ein, der 

utzmodulation uberlagertes, Zwitschern, Gurgeln, Rau­
schen und Zirpen. 

Beim AT-2600 wurde ein Eingangsteil konstruiert, wel­
chessichsehe n lassen kann: Stach-Abstimmung, Dual-Gate­
FIT, Phaselocked-Loop, IC-Schaltungsind Begriffe, die den 
AT-2600 für Fachleute zur ab oluten Spitze zählen lassen. 
Dieser Tuner liefert Ihnen eine hörbar klare, durchsichtige 
Klangwiedergabe, wie sie musikalischen Reproduktionen 
eigen sein sollte. 

Der Verstärker ist die Steuerzentrale der HiFi-Anlage. Er 
gliedert sich in zwei Gruppen: In den Vor- und den Endver­
stärkerteil. 

Der Vorverstärker dient dazu, alle Programmquellen zu 
koordinieren und auf den Pegel zu verstärken, der für den 
End\.erstärker geeignet ist. Der vielleicht kritischste Teil ist 
dabei die Phono-Verstärkung und Entzerrung. Hier wird das 
Signal am meic;ten verstärkt, inklusive dem vorhandenen 
Störsignal. Ein Maß für die Güte dieser Stufe i'>t der Signal­
Fremdspannungsabstand. Je größer er ist, um so sauberer ist 
das Nutzsignal und damit der Klang. 

Der Endverstärker hat die alle1mge Funktion, das anste­
hende Signal ohne Jede hörbare Verzerrung .lU verstärken, 
damit die dazu entsprechenden Boxen optimal betrieben 
werden könne n. 
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Auf die folgenden technischen Daten sollten Sie achten: 
Fremdspannungsabstand. er sollte möglichst hoch sein 
(s. oben) 
Klirrfaktor, er sollte möglichst klein sein, damlt die 
Verzerrungen unhörbar werden. 
Frequenzgang, er sollte linear sein, denn das Ohr reagiert 
sehr empfindlich auf unterschiedliche Betonung bestimm­
ter Frequenzen. 

Einige kritische Daten, die den Vergleich von 
Einzelbausteinen erleichtern sollen. 

Die nachfolgende Tabelle wurde erstellt. um HiFi-Interes­
senten einige Anhaltspunkte bei der Beurteilung und dem 
Vergleich von HiFi-Komponenten zu ermöglichen. 

Die Beurteilung der Spalten notwendig, gut bis sehr gut 
entspricht der heutzutage gängigen Auffassung. 

l,mpfang.teil nol\\endig 

l >.. lt Fmpfmdlich/..1·1t Mono 
({)/\/ <2.() "I' 
rre11mdmrfe (lHFJ > 60d8 
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/r l 111,mlruck1111i: rll// J 
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AT-2600. HiFi-Stereo-Tuner. 
Der AT-2600 gehört zu den Spitzentunern des heute 

möglichen Qualitätsstandards. 
5fach-Abstimmung und Dual-Gate-MOS-FET's, PLL­

(Phase-Lock-Loop) MPX-IC-Schaltung, die Anwendung 
von weiteren IC-Bausteinen ermöglichen eine Eingangs­
empfindlichkeit< 1,0 µV, Stereo Kanaltrennung > 45 dB, 
Verzerrungen < 0,2%,ZF-Dämpfung> ll0dB,Spiegelfre­
quenzdämpfung > 110 dB. 

Zwei getrennte Instrumente für Feldstärke und Ratio­
Mitte und die große lineare Skala gewährleisten eine exakte 
Sendereinstellung. Zusätzliche Umschaltung des Feldstär­
keinstrumentes zur Modulationsanzeige möglich (Devia­
tion), High-Blend-Schalter zur Begrenzung des FM-Rau­
schens bei schwachen Sendern, regelbares Muting (Stumm­
abstimmung von 5 mV bis 100 mV) mit zusätzlichem Ein­
und Ausschalter. Regelbare Ausgangsspannung für den 
nachfolgenden Verstärker. 

,..., • .- MQQa ~ 

VCll,.oi.. ---~AHQI, 
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AM-2600. HiFi-Leistungsverstärker. 
Sehr rauscharme Phono-Entzerrschaltung mit Fremd­

spannungsabstand 75 dB, Klirrfaktor 0,1 %, Frequenzgang 
(RIAA Entzerrung) ± l dB 

Der zweistufige Differentialverstärker mit komplementä­
rer OCL(ohne Ausgangskondensatoren)-Schaltung ermög­
licht eine Mindestleistung von 70 W (DIN) bei einem 
Klirrfaktor < 0, 1 %. 

Leistungsanzeige für beide Kanäle, umschaltbar zwischen 
80 und 3 Watt (Kopfhörerausgang), Loudness-Schalter 
wählbar für Baß- und Höhenbereich oder Baßbereich 
alleine, Rausch- und Rumpelfilter in 2 Stufen schaltbar, 
2facher Mutingschalter. 

6 Anschlußmöglichkeiten (2 Plattenspieler, 2 Tonbandge­
räte, Tuner, Aux), zweiter Phonoeingang mit 3 wählbaren 
Eingangsimpedanzen, direkte Kopiermöglichkeit über Ton­
bandanschlüsse (Dubbing), Ein- und Ausschalter für Klang­
regelstufe. 

23 
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Wie man 
erwünschte Töne von 

unerwünschten Tönen scheidet. 

AT-2400. HiFi-Stereo-Tuner. 
Die bei der Entwicklung des AT-2600 gewonnenen 

Erkenntnisse wurden bei der Konzeption des A T-2400 
sinnvoll weiterverwendet. 

Durch die PLL(Phase-Lock-Loop)-MPX-TC-Schaltung 
ergibt sich eine Eingangsempfindlichkeit < 1, 1 µV, Kanal­
trennung > 42 dB, harmonische Verzerrungen <0,3%, ZF­
Dämpfung > 100 dB. 

Der AT-2400 besitzt wie der AT-2600 zwei getrennte 
Instrumente fi.ir Feldstärke und Ratio-Mitte, eine lineare 
große Skala, wodurch eine genaue Sendereinstellung mög­
lich ist, zusätzlicher High-Blend-Schalter zur Begrenzung 
des FM-R auschens, regelbares Muting mit ...-:usätzlichem Ein­
und Ausschalter, regelbare Anpassung an den nachfolgen­
den Verstärker. 
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AM-2400. HiFi-Leistungsverstärker. 
Der AM-2400 ist eine analoge Version zum AM-2600 

unter Berücksichtigung eines optimalen Kosten- utzen­
Verhältnisses in dieser Klasse. Zweistufiger Differentialver­
stärker mit komplementärer OCL(ohne Ausgangskonden-
ator)-Schaltung liefert 2 X 50 W RMS (DTN) bei einem 

Klirrfaktor <0,15 %. 
Rauscharme Phonovorverstärker mit Fremdspannungs­

abstand 75 dB, Frequenzgang (RAA Kennlinie) ± 1 dB. 
Höhen- und Tiefenregler mit zwei verschiedenen Einsatz­

punkten, Mutingschalter, Rausch- und Rumpelfilter, Loud­
nesskorrektur, direkte Kopiermöglichkeit von Tape 1 nach 2 
und umgekehrt (Dubbing), 2 Phono-, 1 Tuner-. 2 Tonband­
und 1 Aux-Eingang. 
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Eine HiFi-Anlage 
ist immer nur so gut 

wie ihr schwächster Baustein. 
Deshalb haben wir von Anfang an nur 
erstklassige Komponenten gebaut. 

AT-2200. HiFi-Stereo-Tuner. 
Sehr empfindliche Eingangsstufe mit Feldeffekttransisto­

ren und 4fach-Abstimmung. Eine PLL(Phase-Lock-Loop)­
MPX-Schaltung sorgt für eine klare, hervorragende Kanal­
trennung >40 dB, geringe harmonische Verzerrung <0,5% 
und hohe Stabilität. Eine neue entwickelte Zwischenfre­
quenzstufe in IC-Bauweise ersetzt die Funktion von 100 
Transistoren, 84 Widerständen, 25 Dioden und 4 Kondensa­
toren (ZF-Dämpfung 85 dB). 

Zwei getrennte Instrumente für Feldstärke- und Ratio­
Mitte-Anzeige und eine große lineare Skala ermöglichen 

eine exakte Senderwahl. Eine Rauschunterdrückungstaste 
(Muting) und eine regelbare Ausgangsanpassung erweitern 
den Komfort. 

AM-2200. HiFi-Stereo-Verstärker. 
Zweistufiger Differentialverstärker mit komplementärer 

OCL( ohne Ausgangskondensatoren )-Schaltung ermöglicht 
eine über den gesamten Frequenzbereich von 20-20 000 Hz 
konstante Leistung. Leistungsbandbreite 10-45 000 Hz, 
2 X 27 W Sinusleistung (DIN) mit einem nicht mehr hörbaren 
Klirrfaktor <0,5% und sehr guter Kanaltrennung (Phono 
>75 dB). 

5 Eingänge (2 Tonbandanschlüsse),H öhen-, Tiefenregler, 
R ausch- und Rumpclfilter, Loudness-Schalter, 2 Stereo­
La utsprecheranschl üsse. 
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Der Unterschied zwischen 
Tape-Decks und Cassetten-Decks 

wird immer kleiner. 

GXC-570 D HiFi-Cassettenmaschine. 
Top-Modell der Akai-Front-Loading-Cassettenmaschi­

nen, Sensor-Tasten und relaisgesteuertes 3-Motoren-Lauf­
werk, elektronisch geregelter Wechselstrommotor für den 
Bandantrieb, 

2 Gleichstrommotore für den Spulenantrieb, regelbare 
Aufnahme- und Wiedergabegeschwindigkeit im Bereich von 
± 5 % (Halbtonschritt), 

3-Tonkopf-System in GX-Ausführung, 1 GX-Aufnahme­
und 1 GX-Wiedergabe-Kopf in einem gemeinsamen 
Systemgehäuse für Vor- und Hinterbandkontrolle und 
1 Löschkopf, 

3fache Bandsortenumschaltung für Low-Noise-, Chrom­
dioxyd- und Ferri-Chrom-Cassetten, auf die entsprechende 
Bandsorte kalibrierfähig mit 400-Hz-Tongenerator, 

Multiplex-Filter zur Unterdrückung des 19-kHz-Pilotton­
signals, schaltbarer Pegelbegrenzer (Limiter), Mischmög­
lichkeit der Line/Mikrofon-Signale, 

26 
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regelbare Ausgangsspannung zur Anpassung an den nach­
folgenden Verstärker, Zählwerk mit Memory (000-Stop) 
und Repeat-Funktion, hydraulisch gedämpfte Cassetten­
schachtabdeckung, Mikrofon- und Kopfhöreranschlüsse auf 
der Frontseite, Fernbedienungsanschluß für die RC-17 auf 
der Rückseite des Gerätes, umschaltbare VU-Meter zur 
Effektiv- oder Spitzenwertanzeige, elektromotorisch zu öff­
nende und schließende Abdeckhaube der Bedienungsele­
mente. 
GX-Kopf-Beschreibung siehe auch Seite 4 und 5. 

Warum 3 statt 2 Tonköpfe? 
Will man - wie es den Ingenieuren und Technikern von 

Akai inzwischen gelungen ist - den Cassetten-Recorder zu 
einer echten Alternative zu Spulen-Tonbandgeräten erhe­
ben, so genügt nicht einfach die Miniaturisierung aller 
Bauteile, um ein vergleichbar leistungsfähiges Produkt zu 
erhalten. 

Neben der Entwicklung eines völlig neuen Antriebssy­
stems für Cassetten-Decks, natürlich mit dem »Know-how« 
einer Spulen-Tonbandmaschine, widmeten sich die Akai­
Ingenieure ganz besonders dem kritischen Problem der 
Tonköpfe und deren optimaler Anordnung. 

www.audiodna.sk



Die Spaltbreite einesTonkopfesrichtet sich nach verschie­
denen Kriterien. 

Immer mehr Hersteller entschließen sich, ftir ihre Top­
Produkte statt eines einzigen Aufnahme-Wiedergabekopfes 
die technisch aufwendigere und teilweise nachteiligere Kon­
zeption eines getrennten Aufnahme-und Wiedergabekopfes 
zu \'erwenden. 

Ein wichtiger Gesichtspunkt bei der Qualität einer Auf­
nahme bzw. Wiedergabe ist die Frage nach der Breite des 
Tonkopfspaltes. 

Sie beträgt bei der Aufnahme 4 µ. Über 4 µ wird das Band 
zu schnell gesättigt, wodurch Verzerrungen entstehen. 

Unterhalb von 4 µ wird der magnetische Teil des Kopfes zu 
schnell gesättigt, wodurch ebenfalls Verzerrungen 
entstehen. 

Die Wiedergabespaltbreite wird fast ausschließlich von 
der wiederzugebenden Frequenz bestimmt. Bei der vorgege­
benen Casscttenbandgeschwindigkeit von 4,75 cm,sec und 
19 000 HL beträgt sie 1 µ. 

Bei größerer Breite sinkt die wiederzugebende Höchstfre­
quenz entsprechend ab. Bei kleineren wird die Signalstärke 
Null, d. h. die Frequenz ist nicht mehr hörbar. 

Wird also nur ein Kopf genommen, so muß man einen 
Kompromiß schließen. 

Wobei in der Regel 1 µ gewählt wird, damit wird mehr 
Gewicht auf die Wiedergabe gelegt. 

Benutzer, die Tonaufnahmen machen. erhalten deshalb 
eine unbefriedigende Tonqualität. 

Dieses Problem entfällt bei getrennten Köpfen. Sie sind 
unerläßlich, wenn man einen hohen Qualitätsstandard errei­
chen will. 

Das neue Akai-Cassetten­
Tonkopfsystem macht nicht nur 

einfach Vor- und 
Hinterbandkontrolle möglich, 
es kennt auch keine Azimuth­

Probleme. 

Bedingt durch die Bauweise der Cassetten entsteht dabei 
ein anderes Problem. Es ist nicht zu bewerkstelligen, daß 
Aufnahme und Wiedergabekopf bei Benutzung von ver­
schiedenen Bändern stets absolut parallel zueinander und 
senk.recht zum Band stehen. 

GX-Doppelkopf ohne Azmwth-Probleme 

, .. ' 
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Vergrößerte Darstellung des neuen Akai GX­
Doppelkopf es für Cassettenmaschinen. 

W~Jer1a.be Kopf 

A~aabml" 
KanUe 

Schon bei der Abweichung von wenigen Bruchteilen eines 
Grades entsteht eine verminderte Höhenwiedergabe und 
schlechtere Stereo-Kanaltrennung. 

Dieser sogenannte Azimuth-Fehler kann bei herkömmli­
cher Bauart (siehe Abb. 3) nur dadurch beseitigt werden, daß 
bei jedem Bandwechsel, also auch beim DrehenderCassette 
die e Abweichung neu justiert wird. 

Unsere Techniker haben sich dazu eine originelle Lösung 
einfallen lassen: 

Aufnahme- und Wiedergabe-Tonkopf sind in einem 
gemeinsamen Systemgehäuse von nur 14 mm nebeneinander 
untergebracht. Der Löschkopf ist von dieser Anordnung 
räumlich getrennt. 

Bei Akai gibt esaJso keineAzimuth-Probleme. Aufnahme 
und Wiedergabe lassen sich optimal gestalten. Wie selbstver­
ständlich ergibt ich bei dieser Lösung die Möglichkeit der 
Hinterbandkontrolle. 

So ist es gelungen, ohne erheblichen ko tenträchtigen 
Aufwand, diese durch konstruktive Unzulänglichkeiten der 
Compakt-Cassetten bedingten Nachteile zu beseitigen und 
eine Cassettenmaschine mit den technischen Möglichkeiten 
einer Spulen-Tonbandmaschine zu konstruieren. 

Azimwh-Fehler bei herkommhchen SJ.stemen 
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Wie erreicht Akai 
Gleichlaufschwankungen 

in der Qualität von 
Studiomaschinen? 

Das menschliche Ohr ist uberaus empfindlich in bezug auf 
Tonhöhenschv. nkungen. Deshalb ist es sehr wichtig, daß 
das transportierte Band möglichst gleichmäßig am Tonkopf 
vorbeigeführt wird Dies y.,ird bei Compakt-Cassetten erheb­
lich erschwert. Erst m let1tcr Zeit wurden Lösungen entwik­
kelt, die zu erheblichen Verbesserungen führen: 

Akai verwendet den Doppel-Capstan-Antrieb mit 
geschlos enem Regelkreis. 

Akai 3-Motoren-Antriebssystem. 
I J Seclnpol- Wechrelstrom­

motor 
2) 40pohger freq11e11zgmerll/or 
3) A11mebmeme11 /ur Doppel­

cap.wart 

.J / Ba11dw1ckelmotort•11 fur 
,r/111elfe11 Vor- und Rucf...la11f 

5 i I 0/IIH'lll'fl 

6) GX-Doppellwpf 
7 / Doppe/5cl,11 r111gsclre1be11 

Zwei Capstan (Tonwellen) mit je einer Andrucksrolle 
sorgen für gleichmäßigen Bandzug und Andruck. 

In Form eines Dreiecks werden die beiden Capstan mit 
ihren Schwungscheiben tiber einen gemeinsamen Riemen 
mit der Motorwelle verbunden. 

In Zugrichtung des Motors wird durch die höhere Span­
nung des Riemens eine Tonwelle stärker gezogen. Der von 
der Welle ablaufende Riemente1l ist stärker zugentlastet, so 
daß die zweite Welle etwas langsamer läuft. Dadurch wird ein 
leichter konstanter Zug am Band bewirkt. 
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Das Band hat in diesem Bereich keinen Kontakt mit der 
Cassette. Der Bandlauf wird unabhängig von der Reibung an 
den Spulen in der 01ssette bz\\ . des Bandes an den Umlauf­
punkten. 

Für einen extrem hohen Gleichlauf ist es technisch sinn­
voll, statt eines Motors fur Vor-, Ruck- und normalen 
Bandlauf, drei Motoren zu verwenden, abo fur jede Funktion 
einen. 

Akai konstrmerte fur den Tonwellenantrieb einen CPG­
Servo-Motor (Bild). Je höher die Polzahl eines Motores, um 
so gleichmäßiger sem Lauf. Deshalb 1st der CPG-Motor ein 
6-Pol-Wechselstrommotor. 

Der Name CPG (Center Pole FrequencyGenerator)weist 
auf den 40poligen Frequenzgenerator hin. der im Motor 
integriert ist. 

Pro Umdrehung werden 40 Pulse erzeugt. Diese Impulse 
regeln mit Hilfe eines Servokontrollverstärkers die zuge­
führte Energie. 

Bedingt durch die hohe Auflösung (40 Puls) pro 
Umdrehung bleibt die Durchschnittsrotationsgeschwindig­
keit stabil und die momentane Rotationsgeschwindigkeit 
kann nur sehr gering von der Durchschnittsgeschwindigkeit 
abweichen. Das ist der erste wichuge Schritt, um die Gleich­
laufschwankungen herabzusetzen. 

Eine weitere Verbesserung wird erreicht, mdcm man 
TonweUenschwungrnassen anbringt. Bei Akai sind es lWei 
Schwungscheiben pro Capstan (Siehe Nummer 7 in Abbil­
dung). 

Die Schwungscheiben smd jeweils versetzt, um die Radien 
groß zu halten. Denn nicht die Mas e ist entscheidend, 
sondern vielmehr das Trägheitsmoment. Und das hängt 
bekannterweise vom Radius ab. 

Fazit aller Mühen ist die Herabsetzung der Tonhöhen­
schwankungen auf einen fur Studiomaschinen charakteristi­
schen Wert. 

Wiedergabepegel (10-kHz-Signal) 

l,111/ ach-C apftan-Anmeb. 
Amplt111det1Jchwa11k.w1ge11 d11rd1 
mangelnde Bandfuhnmt 

Doppelcaps1a11 n111 ~effhlosw11em 
Regelkrm 
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GXC-750 D. 

0 -

Neue HiFi-Cassettenmaschine. 
Ein hochwertiger Baustein 

für das Akai-ProPower-System. 

Die GXC-750 D ist eine der Neuentwicklungen der Akai­
Cassettenmaschinen. 

Erkenntnisse und Erfahrungen, die Akai in mehr als 
2 Jahrzehnten HiFi-Tonbandtechnik gewonnen hat, zeich­
nen diese Maschine aus. So sind dies der GX-Doppeltonkopf, 
3-Motoren-Laufwerk mit einem frequenzgesteuerten F.G.­
DC-Servo-Motor und 2 kräftige Gleichstrommotoren für 
kurze Umspulzeiten und sauberen Bandwickel. 

Für automatische Entzerrung und Kreuzmodulationsun­
terdrückung bei hohen Aufnahmepegeln sorgt das von Akai 
entwickelte A.D.R.-System. (Siehe Beschreibung auf Seite 
23 und auch im HiFi-Lexikon.) 

Somit wird eine hervorragende Gleichlaufkonstanz 
gewährleistet von < 0,06% (WRMS). Ein sehr guter linearer 
Frequenzgang von 35-18 000 Hz± 3 dB/FeCr durch Dop­
pel-Capstan-Antrieb im geschlossenen· Regelkreis und nicht 
mehr hörbare Verzerrung von 0,9%. 

Getrennte Aufnahme und Wiedergabe sind bei dieser 
Maschine selbstverständlich, ebenso 2 Dolby-Systeme, die 
einen Fremdspannungsabstand von > 66 dB ermöglichen. 

0 .:. --• -•• 

Der e ingebaute 400-Hz-Oszillator und die justierbare Auf­
nahme-Kalibrierung ermöglichen die exakte Einstellung auf 
die jeweils verwendete Bandsorte. 

Zu den Besonderheiten zählt unter anderem auch der 
4fach-Bandsortenumschalter für LN, LH, Cr01 und FeCr. 
Multiplexfilter zur Unterdrückung des 19-kHz-Pilottons. 
Verzögerungsfreie Pausentaste und direkte Umschaltung 
aller Lauffunktionen durch Kurzhubtasten mit elektroni­
scher Logik. 

Einschaltbare Peak-Level-Anzeige durch umschaltbare 
YU-Meter. Mischbare Line/Mic-Eingänge, regelbare 
Anpassung an den nachfolgenden Verstärker, Memory­
Schaltung, Auto-Stop bei Bandende und Bandstörungen, 
hydraulisch gedämpftes Cassettenfach. 

Ab Oktober 78 auch in schwarzem Design lieferbar. 

29 
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GXC-740 D. HiFi-Cassettenmaschine. 

Je ein Aufnahme- und ein Wiedergabe-Tonkopf in GX­
Ausführung im gemeinsamen Systemgehäuse, 1 Wechsel­
srom-Außenläufermotor mü elektronischer Servosteue­
rung. Hochkonstanter Gleichlauf durch Doppel-Capstan­
Antneb im geschlossenen Regelkreis. 

überdurchschnittlich großer Frequenzbereich durch neu­
artige integrierte Schaltkreise. Elektronisch verriegelte, 
leichtgängige Kipp-Schalter fi.Jr alle Lauffunktionen. Größte 
Bandschonung durch Auto-Stop bei Bandende und Band­
lauf-Störungen. 

2 Dolby-Systeme für Aufnahme und Wiedergabe, durch 
400-Hz-Oszillator für jede Bandsorte kalibrierfähig. 

Moniton,chalter für Vor- und Hinterbandkontrolle ohne 
Leitliche Yer7ögerung. 

Akai-A.D.R.-Schaltung 1ur Ent1.errung und Unterdrük­
kung von Kreuzmodulationen. 

Multiplex-Filter für FM-Stereo-Aufnahmen, Bandwahl­
schalter für Low-Noise-, Chromdioxyd- und Ferrit-Chrom­
Bändcr. 2 Doppelregler für Aufnahme über Mikrofon und 
Line, mischbar. 

Kontrollcuchten für Aufnahme, Dolby, Übersteuerung 
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und Bandlauf. 1 Summen-Ausgangsregler zur Vcrstärker­
Eingangsanpassung. Ein beleuchtete!. Cas ettenfach, 2 über­
sichtliche VU-Meter, ein dreistelliges Zählwerk mit 
Memory-Schaltung, eme sofortwirkende Pausentaste, 1 Ste­
reo-Kopfhörer- und 2 Mikrofonanschlüsse auf der Front­
seite. 

GXC-710 D. HiFi-Cassetten-Deck. 

1 GX-Kopf für Aufnahme und Wiedergabe, 1 Löschkopf. 
l Hysteresis-Synchron-Außenläufermotor mit sehr genn­
gem Wow und Flutter. 

Frontladung der Cassette mit hohem Bedienungskomfort 
und robu1,ter Mechanik. 

Leichtgängige Kipp-Tasten mit elektronischer Logik­
Steuerung und direktem Funktionswechsel. 

Auto-Stop bei Bandende und Bandlauf-Störungen. 
Für rechten und linken Kanal getrennte Aufnahmeregler 

mit beleuchtetenVU-Mctern. Spitzenpegel-Anzeige bei 
Aufnahme und Wiedergabepegel über + 3 dB. 

Eingangswahlschalter für Mikrofon und Line. 
Multiplexfilter zur wirksamen Unterdrückung des 19-

kHz-Pilotsignals bei FM-Stereo-Aufnahmen. 

www.audiodna.sk



Automatische Ent1crrung und Unterdrückung der Kreuz­
modulation durch das Akai-A.0.R.-Systcm 

3fache Bandumschaltung für Low- 'Joise-, Chromd1oxyd­
und Fern-Chrom-Bänder. 

Verstarkeranpa..,sung durch Summen-Ausgangsregler, ein 
dre1-.tclhgc!-. Zählwerk mit Memory-Schaltung, beleuchtetes 
Casscttenfach, Aufnahme- und Dolby-Kontrolleuchten. 
Pausentaste und Stereo-Kopfhörer sov,ie Mikrofonan­
schltisse auf der Front,eite 

Wie Akai mit dem A.D.R.-System 
den Frequenzgang bei hohem 

Aufnahmepegel verbessert. 

Bei der elektromagnetischen Aufzeichnung eines Fre­
quenzbande-.. besonders bei hohen frequenzen ab 8000 I lz. 
treten <,chwerw1egende Probleme auf. 

Bei Cassctten-Bän<lcrn werden d1c<,e ver..,tärkt deutlich. 
1cht nur die geringe nutzbare Spurbreite und die langsame 

Aufzeichnungs- und W1edergabegec;chwindigkeit. sondern 
auch die Breite des Tonkopfspaltes bestimmen die Grenze 
des Frequenzganges. 

Cassetten-Magnetbänder tendieren zu schneller magneti­
scher Sätttgung. vor allem bei hohen Frequenzen. Danach 
erfolgt eine Selbstauslöschung. wenn sich die Bandwellen­
länge (quotiert aw, Frequen1. und Bandgeschwindigkeit) der 
Breite der Auf..,prechzone nähert. 

Schon \IOrdemLintnttdermagnetischen Sättigung kommt 
es 1u erheblichen Ven·errungen. 

Deshalb \\-ird in allen Geräten eine Aufnahme-Entzerr­
Schaltung \Crwendet, die einer genau festgelegten Kennlinie 
entspricht. 

Blockschaltbild mit A.D.R.-Schaltung 

Kompensiert wird dadurch allerclings nur ein Teil der 
Verzerrungen, weshalb die lngenieurevonAka1dasA.D.R.­
System ent\Hckelten (Automatie D1stortion Reduct1on 
System). Es verändert die Aufnahrne-Entzerrkennlinie, so 
daß rn jedem Augenblick die 1cwe1ls günstigste Entzerrung 
erreicht wird. Eine vorzeitige Satt1gung und die folgende 
Selbstauslöschung werden vermieden. 

L.!ri 
,.a.m~nh1ud1 
hfre-quentcr Antedc 

In Bild I ist anschaulich dargestellt, welchen Ernfluß im 
Sättigungsbereich lntcrfcrcn;en vor harmonbcher Verzer­
rung mit der HF-Vormagnetisierung haben Ohne AD R 
führt das zu erheblichen Veuerrungen der Signalform 

Bild 2 illu,;tnert cbenfafü, entstehende Schwankungen, die 
eine erheblich \ ermrnderte 1 onquahtät ,ur Folge haben 

Um die Abnahme des Frequenzspektrums im Hochtonbe­
reich zu zeigen. wird em rosa Rauschen (siehe Lexikon) auf 
den Eingang gegeben 

Bild 3 2e1gt die Auslöschung der hohen FrequenLen und 
die VerLerrungen ohne A.D.R. 

ln Bild 4 werden die mit Hilfe de~ A.D.R. erreichten 
Verbesserungen gezeigt. 

-
_L 

1 1 
Kein /u'!oammcnbru ... h 
hoc:hfn.--qucrittt Antttlc 

Au-fn.'lhn,~!l.tt;nal 11ehw1n> 
\\; 1t~r,ahc--.1Jn,i111 lgtau:) 

M \\ 1f'ditr1a~ ohne: 
A O R <;,._\ttm 

J \-.. 1e,krgit'C': mu 
A. f) R \'?',tcffl 

•I fu'tp11p~,-n1t 
(III >Hd 

bl W,e..&ersal:"t- ohae 
A Oll c;),ltm 

h 
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GXC-730 D. 
Erste Akai-Front-Loading­

Cassetten-Maschine mit Auto­
Reverse-System für Aufnahme und 

Wiedergabe. 

Die GXC'-730 D 1<,l cme für den Auto-Reverse-Betrieb 
'>peL1ell ent\, 1ckelte Cas<,ettenmaschme mit 2 Löschköpfen 
und einem Aufnahme- und Wiedergabe-Kopf m GX-Aus­
führung. 

Lusatzhch zum Normalbetrieb ist sie umschalthar auf 
Einmal-Reverse und Dauer-Reverse. Fur -;ymmctrischen 
Bandantneb sorgt der Doppel-Capstan auch 1m Reverse­
betneb. 

Fi.Jr Revcr,e~chaltung zeigt die GXC-7 30 D hervorra­
gende Werte. 

Gle1chlauf<,chwankungen <0.07<?{: (WRMS), f'requen7-
gang 35-17 000 Hz±3 dB, Verzerrungen <1,5%. 

Größtmögliche Funktionssicherheit wird gewährleistet 
durch automati<,che Abschaltung bei Band riß oder Bandstö­
rungen. 

Hohen Bedienungskomfort bieten die Memory-Schaltung 
mit automauschem Wiedergabestart (Search und Automa­
t1c-Playback), 

Peak-Level- Indikator zur Anzeige von Pegelspitzen, 
regelbare Anpassung an den nachfolgenden Ver<,tarker, 

3fache Bandsortenumschaltung, Input-Umschalter fur 
L ine und Mikrofon, Limitcr-Schallung.wr Pegelbegrenwng 
über + 3 dB -.ow1e h}drauhs;ch gedämpftes Cassettenfach. 

·p 

R •V ■•L•CTOR 

"'■V ■■L■CTOA 

\ormnle A"fnalmu• oder lhedtrRal>t. 
In Ste/111111:- dt•i Rt'l'erit 'ielnton muß nur 
noch die A11f1111hmew11e Rr( w1amme11 

m11 der W1ederi:al>e1n51e ► (:ur Aufnahme/ 
oder nur du• W1edagabeltlst1· iredrilc/...r 
werden 

Fm,m1l Re,·ene fiir Au/iwhme oder Wie­

dng,1be. /11 S1d/i111g '"::> de1 Ren·rte ~elec 
mrs 11111{/ ""r noch die A11fn11hmeraite Rf C 
ZIL\llmmen mit der Wiedergabermte ► ( l>e1 

A11/1whme/ oda nur d1t• W1etlagabetrJ.)lt' 
gedmc/...r werden D,e A11fu1cl1111m1: oder 
Wiedergabe ujälf?I nache11w11der <11111m111 • 

1ird1 auf dm Cassem•me11en A 1111d H 

Dm,er-Rei-en<' 
In 'itt•/lw,g C) de, R,•1 cr1r ~ein /(}f\ er 
folgt die dauernde Wiedergabe l>t·ida ( m-
1etten1e11e11 A und R A u/11ahme11 dager:en 
/..011111•11 nur eumwl fitr the St·111·11 A 1111d 8 

erfol.1/1'11 

Werden die Tasten Schneller Rucklauf ◄ ◄ und Wieder­
gabe ► bzw. die Tasten Schneller Vorlauf►► und Reverse­
Wiedergabe ◄ gedrückt, so erfolgt em automatischer Wie­
dergabestart bei E rreichen des Bandende~ Wird ,u den 
unter Abbildung 4 beschriebenen Schritten noch 1usat1lich 
die Memor}-Schaltung aktiviert, <,o erfolgt der automat1~che 
Wiedergabestart bereits bei f:.rre1chen der 000-5tellung des 
Zählwerkes. 
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GXC-725 D. 
Der »kleinste« Cassettenrecorder 

mit GX-Doppelkopf 
von Akai. 

Die GXC-725 D ist der kleinste Cassette nrecorcle r mit 
dem A kai-GX-Doppe lkopf für Aufnahme und Wiedergabe 
(s. Seite 26 u. 27). 

1 Wechselstrommotor CPG (Center Po le F requency 
Generator), Mo tor mit elektronischer Servosteuerung. 

Frequenzgang 35-17000 Hi ± 3 dB (FcC'r). Gle1chlau1-
schwankungen <0,06%. 

E lektronisch verriegelte leichtgängige Kippschalter fü r 
a lle Lauffunktione n dadurch is t direkter Funktionswechsel 
möglich. 

Doppe ldolby für A ufnahme und Wiedergabe. Monito r­
schaltung fü r Hi nterba ndkon trolle. 4fach-Ba ndsortenschal­
ter (CN, LH , CrO~, FeCr), Multiplex-Filter fü r Stereoauf­
nahmen (Unterdrückung de 19-kHz-Pilo tto ns). 

Kontro lleuchten für A ufnahme, Dolby, Übersteuerung 
( + 7 dB), regelbare r A u gang zur Verstärkeranpassung, 2 
übersichtliche VU-Meter, dreistelliges Zähl werk. 

l Stereo-Kopfhöreransch luß und 2 Mikrofona nschlüsse 
auf der Frontseite. 

H yd raulisch gedämpftes Cassettenfach mit abnehmbarem 
Deckel (zur einfachen Kopfreinigung). 

Die A nordnung je eines Aufnahme- u nd eines Wieder­
gabe-Tonkopfes in einem gemeinsamen Systemgehäuse 
erlaubt nun nicht nur Vor- und Hinterbandkontrolle, son­
dern löst auch endgültig das Problem der Azimuth-Justage. 

Tonkop[stcllung 
bei Ab\lilctchung 

von der 'iCnkrcchtcn 
lkLugsnchtung 

Magnetband 

Tonkopf,;;pal1c 

Wink,::1 der Abweichung 

(m Wml.elmmutcn) 

Tonkopfstellung bei cxak1er 
, ___ _________ Al1mu1h-Ju.)1age 

_ ____..;..--p~~-=-=~---- R1ch1ung der 

phn"-enverschobene Wiedergabe 

Magnetisierung 

phR'iCnglc1chc Aufzeichnung 

Ünd Wtcderg.ibe bei cx-ak1er 
A2:1mulh•Jus1age 

bei Abweichung von der -!;Cnkrcch!cn 
Baugsnch1ung 
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GXC-709 D. HiFi-Cassetten-Deck. 
Die in ihrer KlaM,C hervorragende Maschine ist eine 

weitere Aka1-Neuentw1cklung. Die GXC-709 D hat einen 
GX-Aufnahme-Wiedergabe-Tonkopf, einen elektronisch 
gesteuerten C.P.G .-Servo-Motor, derfur nicht mehr horbare 
Gleichlaufschwankungen von <0,06% und Verzerrungen 
von< 1,5 % (WRMS) sorgt, mit einem Geniuschspannungs­
abstand von > 61 dB (Dolby ). Linearer FrequenLgang von 
35-17000 Hz ± 3 dB, 

Automatische Enuerrung und KreU?modulatiomunter­
druckung bei hohen Aufnahmepegeln durch das von Akai 
entwickelte A.D.R-System. (Siehe auch Seite 31.) 

Wellere Besonderheiten smd 4fach-Bandsortenumschal­
tung fur LN-, LH- CrO,-undFeCr-Bandsorten, MPX-Filter 
Lur Unterdruckung des 19 kHz-Pilottons von FM-Sterco­
Sendungen, Aufnahmepegelbegren7er, 2fache, gesonderte 
optische Anzeige fur lmpulssp1t7en durch Punktl1chtquellen. 
Das + 7-dB-Punktlicht zeigt Ubersteuerungen an, i<;t der 
Eingangspegel zu genng, wird dies, om + 3-dB-Punkthcht 
angezeigt. Memorytaste und Bandäthlwerk sind <;elbstver­
ständlich. 

34 

CS-705 D. HiFi-Cassetten-Deck. 
Zuverlassiger ProPower-Systcmbauste1n, Front-Load1ng, 

Cassetten-Deck mit 2 Permalloy-Tonköpfen, einem elektro­
nisch geregelten Glcich..,trommotor mit guten Gle1chlauf­
eigenschaften. 

Gle1chlaufschwankungen < 0,08 (WRMS), hequenzgang 
35-16000 Hz ± 3 dB, Verzerrungen< l,5 <'i:. J:-remdspan­
nungsabstand > 61 dB 

3fache Bandc,ortenumschaltung fur LN-, CrO ,- und FeCr­
Cassetten, getrennte Dolby-Systeme für Aufnahme und 
Wiedergabe, Aufnahmepcgclbegren,er (L1m1ter), Peak­
Levcl-An7c1ge und elektronischer Drehzahlregelung 

-1 •• 
,. iiiliirliirl " ~"'""' •• 

GXC-709 f) i,1 ab Of..toher 78 in ,ilbernem De,ig11 lieferbar C\-705 [) g1br', 
;etzt sd1011. 
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CS-702 D II. HiFi-Cassetten-Deck. 
Die CS-702 D 1J ist Basismodell der Front-Loading­

Casset ten-Decks und »kleinster« ProPower-Systembau­
stein mit 2 Permalloy-Tonköpfen und einem elektronisch 
geregelten DC-Gleichstrommotor. In seiner Preisklasse ein 
zuverlässiges HiFi-Gerät mit guten Daten und hohem 
tech nische n Standa rd. Gleichla ufschwankungen < 0,08% 
(WRMS), Frequenzgang 40-15 000 Hz ± 3 dB (CrO2) , 

DOLBY 
NA 

ON.-. 1 

A 
Dolby IC, das i11 den meis1e11 der Akai-Cassel/en-Decks eingebaw is1. 

Klirrfaktor < 1,5%, Geräuschspannungsabstand > 61 dB 
(Dolby), 2fach-Bandsortenumschalter, Dolby, IC-Schal­
tung, A ufnahme-Pegelbegrenzer (Limiter), direkter Funk­
tionstastenwechsel, Input-Umschalter, LED-Anzeige für 
Aufnahme und Dolby. 

35 
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GXC-325 D. 
Toploading Cassettenmaschine 

mit GX-Doppelkopf. 

Die GXC-325 D war eine der ersten Akai-Cassettenma­
schinen mit GX-Doppelkopf fur Aufnahme und Wieder­
gabe. Die wichtigsten Features sind Doppelcapstan mit 
geschlossenem Regelkreis, ein neuer frequc nzgesteuerter 
C.P G (Center pole frequen1y gencrated) Servo-Motor und 
das von A kai entwickelte A.D . R.-System (Automaticdistor­
t1on reduct1on '>Y tem) Siehe auch Bec;chreibungaufSeite3 l 
und 1m HiFi-Lcx1kon <,ow1e die Seiten 26, 27 und 28. 

Durch diese Technologie wird ein direkter Vergleich zur 
Quabtat hochwertiger Tonbandmaschinen möghch Darn 
einige Daten Gleichlaufschwankungen < 0,055 <>~ , Fre­
que nzgang 35 19000 HL ± 3 dB (FcCr), Fremdspan­
nungsabstand > 51 dB 61 dB (Dolby), Klirrfaktor < 1 % 
(1000 Hz). 

Durch die in Pultform angeordnete Frontplatme laßt sich 
die GXC-325 D funktionell bedienen. Alle Bedicnung!>-und 

J6 

---• ~ ~ 

u 0 

Kontrollelemente sind ubersichtltch angeordnet. Mo111tor­
!>chalter fur Vor- und Hinterbandkontro1le, 3fache Bandsor­
tcnumschaltung, mischbare Phono, Line-Eingänge. schalt­
barer Linuter zur Aufnahmepegelbegrenzung, Anzeige von 
Pegelspitzen über + 7 dB durch Punktlicht, Memory-Schal­
tung, regelbarer Am.gang zur Vcr!>tärkcranpa~'iung 

~cd llpol 
liechfeiHrom 

~1ot<>r 

.. "'J~ 

11 ,,1rieb1rtem,•11 

-fw Dnppe/. 

Der Doppel-Capstan-Antrieb 
im geschlossenen Regelkreis. 

www.audiodna.sk



Cassetten-Decks 
werden gekauft, weil sie 

unübertrefflich praktisch sind. Akai 
Cassetten-Decks, weil sie praktisch 

unübertrefflich sind. 

CS-34-D. HiFi-Cassetten-Deck. 
Top-1 oadmg-Cassetten-Deck 1m !>ch,1,ar1cn Design. 
Aufnahme- Wiedergabekopf mn extrem kleinem Kopf­

spalt und außerge,,ohnhchem f,rcquenz,crhalten. 1 G leich­
strommotor fur sehr geringe Wow- und Fluttcr-Wcrtc. 
Robuste Mechanik mit druckta-.tcngesteuertcn Lau ff unkt 10-
nen. Automatische Endab-,chaltung bei Bandende oder 
Transportstörungen 

Zw,chaltbares Dolby-System fur Aufnahme und Wieder­
gabe. Bandumschaltung für Low-Noise- und Chromd10>-.jd­
Cassetten. Lcichtgc1ngige Flachbahnreglcrfur Aufnahmcpc-

gel rechter und Imker Kanal Schaltbarer L1mJter zur Pegel 
bcgrenzung bei Aufnahme :2 uber-.1chthche. beleuchtete 
VU-Mcter. Vcr7ögerung!>fre1 arbeitende Pau~enta'>tC, dre1-
<,tcllige-, Zähl\1,erk. 2 Mikrofonanschlu-.-,e und I Stereokopf­
horcraw,gang auf der Frontplatte, Aufnahme- und Band 
transport-Kontrolleuchtcn ~ov,ie Aufnahme- und \,\ 1ede r­
gabcan~chlü<;<,c in DIN- und RCA-Amfuhrung. 
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Grundsätzliches über 
den neuen quarzgesteuerten 

Plattenspieler von Akai. 

Was heißt eigentlich quarzgesteuert? Quarz ist ein 
Kristall, der zu schwingen beginnt, wenn eine elektrische 
Spannung an ihn angelegt wird. Dies nennt man piezoelektri­
schen Effekt. Das besondere daran ist nun, daß diese 
Schwingungen so exakt sind, daß sie als Kontrolle für andere 
gleichmäßige Bewegungen genutzt werden können. Durch 
einen Vergleich des Quarzgenerators mit der tatsächlichen 
Umdrehungsgeschwindigkeit des Plattenspielers, werden 
kleinste Abweichungen sofort festgestellt und mit Hilfe einer 
aufwendigen PLL (Phase Lock Loop) IC-SchaJtung sofort 
korrigiert. Dies wurde erst durch die neuartige Computer­
technik möglich. 

Eine derartige Technik ist daher nur sinnvoll mit einem 
Direktantrieb. Deshalb ist der neue Plattenspieler AP-306 C 
von Akai mit Direktantrieb ausgestattet. 

Quarzgesreuerter Frequenzgenerator für Servoeinheit des A P-306. 

Gleichlaufschwankungen und Rumpeln, die Generatio­
nen von Musikliebhabern geplagt haben, sind unter Verzicht 
auf Gummiriemen oder Reibräder erheblich verbessert 
worden. Dieser Einfluß reicht soweit, daß alle führenden 
Rundfunkanstalten und Tonstudios Direktantriebe benut­
zen. 

Kernstück dieser Technik ist ein kollektorloser Gleich­
strommotor, der elektronisch so gesteuert wird, daß der 
Plattenteller genau mit der geforderten Drehzahl rotiert. 

Nicht vergessen werden sollte die damit erhöhte Lebens­
dauer (geringerer Stromverbrauch, geringere Wärmeent­
wicklung, weniger bewegte Teile). 

Mehr über den AP-306 
von Akai. 

Durch seine spezielle Elektronik ist bei dem quarzgesteu­
erten Akai-Plattenspieler nur noch eine Stroboskopreihe 
erforderlich . Die Umdrchungsgeschwindigkeit für 331/i und 
45 Umdrehungen pro Minute lassen sich mit einer Feinein­
stellung um ± 3 %regeln. Die Quarzregulierungisteinschalt­
bar. 

Gleichlaufwerte <0,035 %, Rumpel-Geräuschspan­
nungsabstand > 70 dB. 

Eine Halbautomatik sorgt für Abschaltung am Platten­
ende und Rückführung des Tonarmes. Der Tonarm ist mit 
einem System PC-100 von Akai ausgerüstet. 
Siehe auch die nächsten Seiten. 
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Mit jeder neuen Schallplatte 
steigt Ihre Plattensammlung im Wert. 

Wie lange Sie ihn halten können, 
hängt nicht nur 

von Ihrer Plattenpflege ab. 

Die entscheidenden Koterien fur einen Plattenspieler sind 
Laufwerk, Abtastsystem und Tonarm. 

AP-206 C. Halbautomat mit Direktantrieb. 

Das Laufwerk. 

Gleichlauf und Rumpelfreihcit waren die Maxime,die zur 
Entwicklung des frequenzgesteuerten und akustisch gekop­
pelten Laufwerks von Aka1 führten. 

Der 6polige kollektorlose AC-Servomotor sorgt ftir 
Gleichlaufwerte 0,035 %. Selb tverstandlich ist die Feinre­
gulierung ( ± 3 % ) und das Stroboskop, um damit exakt die 
Geschwindigkeit für 33 / und 45 Umdrehungen pro Minute 
emsteUen zu konnen. 
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Das Abtastsystem. 

Viele Leute glauben, es sei egal, welcheh Abtastsystem m 
einem Tonarm eingebaut wird, solange eh hochwertig ist. 

Das ist ein weitverbreiteter Irrtum. Man kann nicht Jedes 
hochwertige Abtastsystem mit jedem guten Tonarm komb1-
meren. 

Der Tonarm bildet mit dem Abtastsystem ein schwingen­
des Gebilde, ähnlich dem Federpendel. Der Kehrwert der 
Nadelnachgiebigkeit entspricht der Federkonstanten, die 
trage Masse des Tonarme!> dem Gewicht. 

Je großer die adclnachgiebigkeit und Je großer die trage 
Masse des Armes, um so tiefer liegt die Eigenresonanz des 
Gebildes. Jedes Laufwerk hat aber ein gewisses tief frequen­
tes Rumpeln. Fallen diese Frequenlen zusammen, werden 
mfolge der Eigenresonanz diese Störgeräusche verstärkt, 
deren obere Harmonische hörbar (siehe Lexikon). 

Es 1st al o sehr w1cht1g, das Abtastsystem mit dem Tonarm 
abzustimmen. 

Der Tonarm von Akai wurde so konzipiert, daß man 
Systeme mit hoher Nadelnachgiebigkeit verwenden kann. 
Akai rustet seine Plattenspieler deshalb mit einem eigenen 
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System aus, dem PC-100. Ein System mit hervorragendem 
Frequenzgang, geringem Gewicht und hoher Nadelnachgie­
bigkeit. So wird nur eine äußerst geringe Auflagekraft 
benötigt. Der Vorteil: größtmögliche Plattenschonung, 
extrem gute Rillenabtastfähigkeit, kein hörbares Rumpeln. 

Der Tonarm. 

Es liegt auf der Hand, daß der Tonarm als Führungsele­
ment eines hochwertigen Abtastsystems besonderen Bedin­
gungen unterworfen ist. Eine Vielzahl von physikalischen 
und technischen Problemen war zu lösen, bis der ideale 
Tonarm für die Akai-HiFi-Plattenspieler in der heutigen 
Form vorlag. Extrem leicht und trotzdem verwindungssteif, 
optimale Verkleinerung des Spurfehlwinkels durch doppelte 
Kröpfung, fast reibungsfreie, kardanische Aufhängung, 
geringste Schwerpunktverlagerung durch Gegengewicht, 
stufenlose Antiskating-Einstellung und Kompensation des 
Längsachsen-Drehmoments sind die wichtigsten Kriterien 
des Akai-Tonarmes, der damit wesentlich zur vollendeten 
Hi-Fi-Wiedergabe beiträgt. 

AP-100 C. Halbautomatischer Platten­
spieler mit Riemenantrieb. 

Neu ist das flache Design und die Schrittschalldämpfung. 
Der AP-100 C ist als ProPower-Systembaustein in zwei 
Farbausführungen lieferbar, schwarz und mattsilber. 

Der AP-100 C ist mit einer neuentwickelten Tonarmrück­
führautomatic bestückt, eine Aufsetzhilfe durch ölgedämpf­
ten Tonarmlift ist selbstverständlich. 

Äußerst geringe Wow- und Flutter-Werte durch Riemen­
antrieb über einen 4poligen Hysteresis-Synchron-Motor. 
Akustische Entkoppelung von Rumpelgeräuschen durch 
weich federnde Motoraufhängung. 

2 Geschwindigkeiten, 33 und45 U/min. Spitzengelagerter 
30-cm-Plattenteller aus hochwertiger Aluminiumlegierung. 
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HiFi-Kompaktanlage AC-3500 L. 
Bewährte Akai Cassettenrnechanik, 

kombiniert mit einem leistungsstarken 
Akai-HiFi-Receiver mit 

2 X 30 Watt Sinus-Leistung, 
2 X 40 Watt Musik-Leistung. 

Das Casserren-Te,I entspricht in Leistung und Funktion 
dem be\\ährten Akai-Cassetten-Dcck CS-705 D 4-Spur-2-
Kanal-Stereo-Frontloadmg-Ca'isetten-Deck mit 1 Permal­
loy-AtW-Tonkopf und 1 Ferrit-Löschkopf. 2fache Bandsor­
tenumschaltung für Low · No1se- Chromd1oxyd-Cas<;etten 
Getrennte Dolby-Systeme für Aufnahme und Wiedergabe. L 
G leichstrommotor mit elektromscher Drehzahlregelung und 
guten Gleichlaufeigenschaften. Dreistelliges Zählwerk mit 
Null-Taste, 2 Aussteuerungsm<,trumente Das linke Anzei­
geninstrument (LEFr SIGNAL) wird zur optimalen Sen­
derabstimmung alsFeldstärkeinstrumcnt beim Empfang von 
Rundfunksendungen benutzt. 
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Der pa~~ende Partner dazu, em fur seme Klasse überzeu­
gend le1-.tungsfah1ger HiF1-Rece1ver fur UKW, M1ttel\"el­
len- und Langwellenempfang. 

Tuner-Tetf Hohe FM-Empfindlichkeit. schaltbarer Still­
abst1mmkre1s, der störendes Rauschen zwischen zwei UKW­
Sender-Emstellungen unterdruckt. Stereo Mono-Umschal­
ter, OSC-Schalter zur Unterdruckung von Interferenz­
pfeifen bei Aufnahmen 1m Mittelwellen- oder Lang\vellen­
bere1ch 

Versuirker-Teil 2 X 30 Watt Sinus-Leistung. Le1stungs­
bandbre1tc 10-40 000 Hz. Summen-Lautstarke- und Ba­
lance-Regler UKW-Stereo-Anzeigelampe 

Anschlusse FM-Antenne mit 75 oder 300 Ohm fur l'-ah­
und Fernempfang. Emgebaute MW-Fcrnt-Stabantenne 
Anschluß fur MW-Außenantennc. 1 PhonoemgangzumAn­
schluß eines Plattern,p1elers, 1 Tonbandanschluß. 1 DlN­
Anschluß, Kopfhorer- und M1krofonemgang, Schnell­
klemmverbindung fur 2 Lautsprecherpaare m Einlel- oder 
Gememschaftsbetneb. 
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HiFi-Music-Center AC-3800 L. 

HiFi-Kraftpaket mit 2 X 30 Watt Sinus-Leistung, 
2 X 40 Watt Musik-Leistung 

Halbautomatischer Plattenspieler mit öl gedämpftem Ton­
armlift, schaltbare und automatische Rückführung des 
Tonarmes und automatische Abschaltung. Gute Wow- und 
Flutter-Werte durch Riemenantrieb über einen 4poligen 
Synchronmotor. 

Doppelt gekröpfter, statisch ausbalancierter Tonarm mit 
Innenkraftausgleich, Magnet-System. 

Casseuen-Teil entspricht in Leistung und Funktion dem 
bewährten Cassetten-Deck CS-705 D , 4-Spur-2-Kanal­
Stereo-Frontloading-Cassetten-Deck mit 1 Permalloy­
A/W-Tonkopf und 1 Ferrit-Löschkopf. Getrennte Dolby­
Systeme für Aufnahme und Wiedergabe. 2fache Bandsor­
teoumschaltung für Low-Noise-/Chromdioxyd-Cassetten. 1 
Gleichstrommotor mit elektronischer Drehzahlregulierung 
und guten Gleichlaufeigenschaften. Dreistelliges Zählwerk 
mit Null-Taste. 2 Aussteuerungsinstrumente, eines davon 

kombiniert als Feldstärkeinstrument zum Empfang von 
Rundfunksendungen. 

Leistungsfähiger Receiver für UKW, Mittel- und Lang­
welle mit 5 programmierbaren UKW-Stationstasten. 

Tuner-Teil: Hohe FM-Empfindlichkeit. Schaltbarer Still­
abstimmkreis. der störendes Rauschen zwischen zwei UKW­
Sendern unterdrückt. OSC-Schalter zur Unterdrückung von 
Interferenzpfeifen bei Aufnahmen im MW-/Langwellen­
Bereich. 

5 programmierbare UKW-Stationstasten. Abruf der 
UKW-Empfangsstationen durch Sensortasten oder manuell 
durch Senderwahlknopf. 

Verstärker-Teil: 2 X 30 Watt Sinus-Leistung. 
Leistungsbandbreite 10-40 000 Hz. Summen-Lautstär­

ke- und Balance-Regler. UKW-Stereo-Anzeigenlampe. 
Anschlüsse: FM-Antenne mit 75 oder 300 Ohm für Nah­

und Fernempfang. Eingebaute MW-Ferrit-Stabantenne. 
MW-Außenantenne. 1 Tonbandanschluß, 1 DIN-Buchse, 
Kopfhörer- und Mikrofoneingang, Schnellklemmverbin­
dung für 2 Lautsprecherpaare in Einzel- oder Gemein­
schaftsbetrieb. 
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Wie ist die vernünftige Box gebaut? 
Grundsätzliche Überlegungen. 

Es hat sich herumgesprochen, daß sich das schwächste 
Glied einer HiFi-Kettc dort befindet, \\O Wellen von einem 
Medium in ein anderes transformiert werden. Besonders 
dann. wenn Schall""cllen in elektrische Wellen (und umge­
kehrt) umgewandelt werden. 

Deswegen gibt e~ auch auf keinem Gebiet eine so große 
Au<;wahl an Bauprinzipien wie auf dem Lautsprecher-Sek­
tor. So gibt es elektrostatische, magnetostatische, dynami­
sche Lautsprecher und, und, und. Fazit: Es existiert kein 
perfektes System. 

Also ist es nicht cnbcheidcnd, welche1, Prinzip und welche 
Systeme Verwendung finden , sondern vielmehr. daß diese 
optimal au<.genüttt werden. Dabei spielt die Kosten-Nutzen­
Frage eine erhebliche Rolle. 

Akai verwendet das bewährte Prinzip der dynamischen 
Lautsprecher, die bei niedrigen Ko<;ten beste Resultate 
bieten. G utes dynamisches Klangverhalten ist in hohem 
Maße abhängig vom Wirkungsgrad des Klangwandlers. 
Leise Stellen sollten die gleiche Dynamik besitzen wie laute. 
Die Energie, die ein Verstärker liefert, wird nur zu einem 
Bruchteil in Schallenergie umgewandelt, der Rest geht 
verloren. Das Verhältnis von abgegebener E nergie und 
wuklich umgesetzter Energie ist vom Wirkungsgrad der Box 
abhangig. Hoher Wirkungsgrad bedeutet höherer Anteil der 
umgesetzten Energie und damit gutes klangdynamiscbcs 
Verhalten. 

Auf diesen Punkt haben unsere Ingenieure besonderen 
Wert gelegt. So liegt die Betriebsleistung der Akai-Box sehr 
niedrig. Je geringer die notwendige Betriebsleistung. um o 
höher der Wirkungsgrad. 

So sind die Boxen optimal auf die entspreche nden Ver tär­
ker des Akai-Programm~ angepaßt. 

Natürlich pa sen sie in Größe und Design harmoni eh in 
da Gesamtgefüge des Akai-Programms. 

Sie fragen sich vielleicht. weshalb wir nicht über die 
Technologie unserer Systeme sprechen . un, ganz einfach 
deshalb, weil es <;elten möglich i t, durch Angaben über xy­
beschichtete Superkalotten-Hochtonkegel Aussagen über 
das Klangverhalten zu machen. 

Wir sind der Meinung- vertrauen Sielluen Ohren, die sind 
das entscheidende Kriterium und in manchen Punkten 
kritischere Meßinstrumente als technische Geräte. Nicht 
umsonst werden in unabhängigen Testzeitschriften Kriterien 
wie durchsichtig, voluminös, transparent etc. angegeben. 
Das sind Feinheiten, die Sie meßtechnisch nicht ermitteln 
können. 

D,e Boxen sollten dem zusagen. der sie kauft, akustisch, 
optisch und finanziell. Sie haben die Wahl. 

• 
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Sie sollen sie hören, 
nicht Ihre Nachbarn. 

Die neue Akaj-SR -Boxen-Serie ist in Design und Wirkung 
auf die A kai-ProPower-Systeme abgestimmt. So erhalten Sie 
Akai-Lautsprecherboxen in den Gehäusefarben Nußbaum, 
Schwarz oder Silbergrau. 

SR-1025. 

Kompakte 2-Weg-Box, Impedanz 8 Q , Nennbelastbar­
keit 25 Watt, Musikbelastbarkeit 30 Watt, Wirkungsgrad 
85 dB (1 Meter). 20-cm-Tieftonsystem, 5-cm-Hochtonsy­
stem. 

Schaumstoffgrill abnehmbar durch Magnethaftpunkte -
Topless-Look . 

SR-1040. 

3-Weg-Box, Impedanz 8 Q , Nennbelastbarkeit 40 Watt, 
Musikbelastbarkeit 50 Watt, Wirkungsgrad 88 dB (1 
Meter). 20-cm-Tieftonsystem, 8-cm-Mittelton- und 5-cm­
Hochtonsystem. 

Schaumstoffgrill abnehmbar durch Magnethaftpunkte -
Topless-Look. 

SR-1050. 

3-Weg-Box, Impedanz 8 Q, Nennbelastbarkeit 50 Watt, 
Musikbelastbarkeit 60 Watt, Wirkungsgrad 89 dB (1 
Meter), 25-cm-Tieftonsystem, 8-cm-Müteltonsystem, 5-
cm-Hochtonsystem. 

Schaumstoffgrill abnehmbar durch Magnethaftpunkte -
Topless-Look. 

SW-187. 

Die SW-187 besitzt ein hochwertiges 3-Weg-Lautspre­
chersystem, bei dem darauf geachtet wurde, daß auch das 
kleinste Detail des Systems zur naturgetreuen Wiedergabe 
beiträgt. 

Hochwirksamer Horn-Tweeter mit Aluminium-Mem­
brane, kosmischer Mittelton in abgeschlossener Luftkam­
mer, Mittel- und Hochton regelbar. 

Tieftöner mit verwindungsfreiem Aluminiumkorb und 
Aluminiumspule. 

Eingangsimpedanz 8 Ohm, Wirkungsgrad 91 dB/Watt, 
Nennbelastung 80 W (DIN), Musikleistung 120 W Fre­
quenzgang 35-20 000 Hz, mit harmonischer Verzerrung 
<1%. 

Rückseite der Akai-Laucsprecherboxen mit 2 Sc/111el/k/emmverbindungen 
und einer Lamsprecher-DfN-Buchse. 
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Der Doppel-Capstan-Antrieb 
im geschlossenen Regelkreis. 

Zwei Capstan (Tonwellen), mit je einer eigenen Andruck­
rolle in einem geschlossenen Regelkreis, sorge n für konstan­
ten Bandzug und damit für immer gleichmäßigen Bandan­
druck an den Tonköpfen. 

Ein für Tonband- und Cassetten-Maschine* gleicherma­
ßen anwendbares Prinzip. 

In Form eines Dreiecks werden die beiden Capstan mit 
ihren Schwungscheiben über einen gemeinsamen Riemen 
mit der Motorwelle verbunden. 1n Zugrichtung des Motors 
wird durch die höhere SpannungdesRiemenseineSchwung­
scheibe stärker gezogen. Der von dieser Scheibe ablaufende 
Riementeil ist derart zuge ntlastet, daß die zweite Schwung­
scheibe geringfügig langsamer lä uft. Die Folge ist eine 
Straffung des von den Capstan und den Andruckrollen 
geführten Bandes. 

Der Bandlauf ist somü unabhä ngig von der Reibung der 

Spulen bzw. des Bandes an den Umlenkpunkten. 
Das Ergebni:,: Herabsetzung der Tonhöhenschwankun­

gen auf einen für Studio-Maschinen charakteristischen Wert. 

*z. B . bei der GX-650 D , GXC-325 D , GXC-570D, GXC-
750 D , GXC-740 D . 

A111rwbtrir111e11 /111 Doppelrnp11a11 

A 11tnehrn·elle 

Cf'(, . S'en O· ,'11010r 

Der Akai-Servo-Motor. 

Speziell für den Double-Capstan-Antrieb der Akai-Ton­
band- und -Cassettenmaschinen entwickelte Akai eine n 
neuen Wechselstrom-Servo-Motor. Dieser nach dem CPG­
Prinzip (Center PoleGenerated)arbeitende Motorist selbst­
schmierend und daher ab<;olut wartungsfrei. 
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I:.in L irku lationssystem fuhrt den Motorlagern, proportio­
nal zur Umdrchungsgeschwindigke it. ständig frisches Öl zu. 
Während des Krei~lauf<, wird da'> Ö l in Zellulo~c-Fillern \ on 
Fremd-.toffen getrennt und wiede r den Lagern zugeführt. Ein 
Ölverlu<,t i~t auch nach jahrelangem Betrieb kaum festste ll­
bar, da clte spetiell gehä rtete Motorachse ( 60 Grad Rockwell 
C) und die Lager mit einer Präzision von 0.1 ~l( 1 10 000 mm) 
eingepaßt werden. 

GX-650 D. 
HiFi-Tonbandmaschine. 

3 GX-Tonköpfe für Aufnahme, Wiedergabe und 
Löschung. 

3-Motoren-Laufwerk mit 1 servogesteuerten Wechsel­
strommotor hoher Gleich la ufkonstanz und 2 Außenläufer­
motoren flir hohe Umspulgeschwindigkeiten. 

Doppel-Capstan-Antrieb mit besonders starken Capstan­
Wellen und großen Andruckrolle n im gesch lossene n R egel­
kreis. 

2 große, luftgedämpftc Bandzughebel mit Abschaltfunk­
tion der Motore. 

Sofortwirke nde, sanft abbremsende Sole no id-Bremse. 
Schaltsichere Tipp-Tasten für voll relaisgesteuerte Lauf­

funktionen, fernbedienbar. Direkter Funktionswechsel, 
elektronisch verzögert. Pa usenschalter mit verzögerungs­
freier Solenoid-Steuerung und Kontrollanzeige. 

3 Bandgeschwindigkeiten mit 9,5 und 19 cm/sec sowie 
professionellen 38 cm /sec. 

Formatumschalter für l 8-oder26,5-cm-Spulenzur R egu­
lierung der Startverzögerung. Unwuchtfreier, doppelt ver­
spannbarer Adapter für 26,5-cm-Spulen. 

Bandartenwahlschalter für Low-Noise- und Wide-Range­
Bander. CUE-Schaltcr ,ur Mithörkontrolle bei schnellem 
Vor- und Rücklauf. 

4 untereinander mischbare Eingangsregler für Mikrofon 
und Line. Einen für rechten und linke n Kanal getrennten 
Ausgangsregler. 

Duoplay, Multiplay und Echo mit Sound-on-Sound­
Schaltung, Monitorschalter für Vor- und Hinterbandkon­
trolle, 2 übersichtliche, beleuchte te VU-Meter, automati­
sche Bandendabschaltung, ein exaktes vierstelliges Band­
zählwerk, Stereo-Kopfhörer- und Mikrofonanschlusse auf 
der Frontseite , RCA-Anschlüssefür Aufnahme und Wieder­

gabe. 
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Die Akai-Servo-Steuerung. Zur Perfektionjerung des Bedienungskomforts entwik­
kelte Akai die Fernbedienung RC-18*. 

Bequem und zuverlässig schalten Sie mit ihr sämtliche 
Lauffunktionen von Ihrem Ses el aus: ganz gleich, ob für 
Aufnahme oder Wiedergabe, fi.ir schnellen Vorlauf oder 
Rücklauf. 

Handliches Gehäu c mit 350-cm-Anschlußleitung. 
Leichtgängige Tasten für A ufnahme und Wiedergabe in 

ormal- oder Reverse-Betrieb, schne llen Vor- und Rück­
lauf, Tastenarretierung fü r Schaltuhr-Betrieb. 

Differenzierte Methoden versuchen das Problem der * Sie steht zur Verfügung für GX-630 DB/D /Pro, GX-650 D 
Gleichlauf-Konstanz des Antriebsmotors zu lö en. und für die GXC-750 D und GXC-570 D, GX-630 DSS. 

Im Hause Akai wurde schon vor Beginn der Produktion 
von hochwertigen Tonbandmaschinen konseque nt an der 
Lösung dieses Problems gearbeitet. 

icht zuletzt die Anwendung eine wi rkungsvollen Ver­
fahrens zur G leichlauf-Stabilisie rung hat schon bei den 
ersten Modellen der Akai-HiFi-Tonbandmaschinen neue 
Maßstäbe gesetzt und Akai's gute n Ruf gefestigt. 

Die Entwicklung eines neuen, selbstschmierenden 
A ntriebsmotor mit nahezu idealen Laufeigenschaften und 
einer extrem genauen Regelschaltung war ein weiterer 
Schritt auf das Ziel de absolute n Gleichlaufs. 

Die Akai-Servo-Steuerung*, realisiert durch hochwertige 
und engtolerierte Bauteile, mißt und vergleicht Ist- und 
Sollwerte von Umdrehungsgeschwindigkeit und Versor­
gungsspannung des Antriebsmotors und reagiert blitzschnell 
auch auf geringste Differenzen. 

* Z.B. in der GX-630 DB/ D, GX-650 D, GXC-740 D, 
GXC-750 D, GXC-570 D. 

Die Akai-Fernbedienung RC-18. 

Kenner schätzen den hohen Bedienungskomfort und die 
außerordentliche Funktions ichcrheit relaisgesteuerter 
Tonbandmaschinen. 
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Qualitätskriterien und Nutzung für 
die Entscheidung zwischen 2-Spur­

und 4-Spur-Tonbandmaschinen. 
Zum Beispiel für die GX-630 D-Pro. 

Stehen Sie vor der Frage 2-Spur- oder 4-Spur-Tonband­
maschine? Dann sollten Sie folgendes beachten: 

Im wesentlichen werden zwei Qualitätskriterien berührt ­
die Dynamik und die Übersprechdämpfung. Hinsichtlich der 
Dynamik beträgt der U nterschied etwa 3 dB, und die 
Einhaltung ausreichender Übersprechdämpfung ist im 
Bereich tiefer Frequenzen bei 4-Spur-Maschinen kritischer. 

Bei hochwertigen 4-Spur-Geräten konnte man die e 
Schwierigkeiten weitestgehend verringern, so daß die Aus­
wahl und damit die Nutzung des »richtigen« Bandmaterials 
viel entscheidender wurde. 

Sie sollten sich für eine 4-Spur-Maschine entscheiden, 
wenn Sie möglichst viele Aufnahmen mit wenig Bandmate­
rial fahren wollen. 

Der »Profi« jedoch möchte die Möglichkeit des »Cut­
tens«. also das Schneiden und Montieren einer Aufnahmen 
nicht missen. 

In diesem Fall sind vier bespielte Spuren nutzlos. Weiter­
hin sprechen ein größerer Fremdspannungsabstand durch 
einen vergrößerten Frequenzumfang für die 2-Spur­
Maschine. 

Diese hörbaren besseren Daten erreichen Sie durch die 
spielbare 38 cm/sec. Geschwindigkeit, die auch für verbes­
erte G leichlaufeigenschaften und höhere D ynamik, insbe­

sondere der Höhendynamik sorgt. 
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Dolby-Bandmaschine GX-630 DB. 
Bandmaschine GX-630 D. 
Profi-2spur-Bandmaschine 

GX-630 D-Pro. 
3 GX-Tonköpfe für Aufnahme-, Wiedergabe- und Lösch­

funktion. 1 servogesteuerter Capstan-Motor mit beso nders 
starker Capstan-Welle und extrem niedrige n Gleichla uf­
schwankungen. 2 Kräftige Außenläufermotore für hohe 
Umspulgeschwindigkeiten. Zusätzliche, gleichlaufstabilisie­
rende Schwungmassen. 

Schonende Bandführung durch zwei luftgedämpfte Band­
zughebel mit Abschaltfunktion der Antriebsmotore. 

Laufwerksteuerung durch leichtgängige Tipp-Tasten mit 
Logik-Schaltung, voll relaisgesteuert. 

Alle Laufwerkfunktionen auch parallel durch Fernsteue­
rung schaltbar. 

Getrennte Dolby-Systeme* für Aufnahme und Wieder­
gabe. 

Mischbare Eingangsregler für Mikrofon und Line und ein 
linearer Summen-Ausgangsregler. 

Auf die Spulengröße bezogene, eins tel I bare Startverzöge­
rung. 

Solenoid-gesteuerte Pausenfunktionen. 
Zwei Bandgeschwindigkeiten 9,5 und 19 cm/sec. 2 

unwuchtfreie Adapter für 26,5-cm-Spulen, Monitorschalter 
zur Vor- und Hinterbandkontrolle, 2 bele uchtete VU ­
Meter, Stereo-Kopfhörer- und Mikrofonanschlüsse auf der 
Frontseite sowie DIN- und RCA-Anschlüssefi.ir Aufnahme 
und Wiedergabe. 

Auch als Modell GX-630 D - ohne Dolby, erhältlich. 

38 cm/sec Bandgeschwindigkeit, Verbesserung der Dyna­
mik und Übersprechdämpfung sind die wesentlichen Unter­
schiede der 2-Spur-Ausführung GX-630 D -Pro. 

Lesen Sie hierzu auch Seite 48, »Qualitätskriterien und 
Nutzung für die Entscheidung zwischen 2-Spur-und 4-Spur­
Ton bandmaschinen «. 
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Akai GX-630 D-SS. 
Die Tonbandmaschine 

für den Musikprofi. 
Am lebhaftesten werden Aufnahmesysteme mit mehreren 

Tonspuren von Musikern zur Lösung ihrer musikalischen 
Probleme verlangt. Mehrspur-Aufzeichnungs-Systeme 
ermöglichen musikalische Vielfältigkeit, die auf keinem 
anderen Weg zu erreichen ist. Musik bleibt nicht ausschließ­
lich die Kunst des Vortrages -das neue Notenpapier ist das 
Magnetband. 

Mit der Akai GX-630 D-SS lassen sich zum Beispiel 
nacheinander erst 3 Mono-Spuren auf die vierte Spur 
mischen und danach beliebig oft um zwei Spuren erweitern. 
Sie können sich somit selbst eine Orchester-Aufnahme 
zusammenmischen mit beliebig vielen Instrumenten und 
Stimmen. Dies wird durch dasquadra-Syncermöglicht, weil 
bei jedem Kanal der Aufnahmekopf vorübergehend als 
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Wiedergabekopf benutzt werden kann. So ist es möglich, eine 
Spur abzuhören und simultan auf einer anderen aufzuzeich­
nen. Die Verwendung desselben Tonkopfes für mehrere 
Funktionen sichert die zeitliche Übereinstimmung aller 
Mitschnitte. 

Besonderheiten: 4 GX Tonköpfe für 2- und 4-Kanal­
Aufnahmen, 3-Motoren-Laufwerk mit servogesteuertem 
CPG-Motor ( direkter Capstan-A ntrieb) und 2 schnellen 
Wirbelstrom-Außenläufermotoren, relaisgesteuertc elek­
tronisch geregelte Funktionstasten. 

Für alle 4 Kanäle getrennte untereinander mischbare 
Line/Mic-Eingänge, Pitch Control zur Feinregulierung der 
Aufnahmegeschwindigkeit. Hiermit kann ein Musikintervall 
bis zu ± 1 Halbton ( ± 5 % Bandgeschwindigkeit) geregelt 
werden. 

Fernbedienung, automatische Endabschaltung, Band­
wahlschalter, Monitorschalter. 

www.audiodna.sk



. 
____________ 1 111 i 11 i 

GX-266 D. Tonbandmaschine 
mit 6-Kopf-Auto-Reverse-System. 
Die GX-266 D besitzt ein einmaliges 6-Kopf-Auto-Re­

verse-System. 4 Köpfe davon sind in der weltbekannten GX­
Ausführung, d.h., daß bei diesem System die Aufnahme-und 
Wiedergabefunktion in beiden Richtungen von einem GX­
Kopf übernommen wird. Es werden dazu neuartige schmale 
Köpfe benutzt, die einen verkürzten Bandkontakt und damit 
einen verbesserten Fremdspannungsabstand ermöglichen . 
Dazu wird ebenfalls ein verbessertes Dynamikverhalten 
erreicht. 

3 Motoren mit direktem Capstan-Antrieb eliminieren 
herkömmliche Reibräder, Treibriemen und Schwungräder, 
wie sie bei konventionellen Tonbandgeräten verwendet 
werden. Hierfür sind spezielle Motoren entwickelt worden. 
E inmal der CPG-(Center Pole Generator-)AC-Servo­
Motor für den Direktantrieb der Antriebswelle. 

Dies ist eine original Akai-Entwicklung, wobei in dieser 
Weiterentwicklung der Frequenzgenerator 112 Impulse pro 

Umdrehung erzeugt. Diese Impulse werden simultan auf die 
Servo-Steuerung (Seite 48) übertragen. Es werden dadurch 
Gleichlaufwerte von 0,04% WRMS erreicht. Der schnelle 
Vor- und Rücklauf wird durch 2 Wirbelstrom-Außenrotor­
Motoren bewerkstelligt. 

Bei diesem Prinzip rotiert der Motor um den Stator, 
wodurch ein größeres Drehmoment erreicht wird. (U mspiel­
zeit für 15-cm-Spule 90 sec.). Einige außergewöhnliche 
Details für eine Non-Stop-Stereo-Wiedergabe. Ein 3-Posi­
tionen-Spezialschalter ermöglicht eine Vorwahl von - Ein­
Weg-Aufnahme- oder -Wiedergabe-, ::J Einmal-Auto­
Reverse-Aufnahme oder -Wiedergabe und C) Einmal­
Auto-Reverse-Aufnahme mit automatischer Endabschal­
tung und Endlos-Wiedergabe. 

Die Aufnahme-Muting-Schaltung ermöglicht kurzfristige 
Ausblendungen bei Aufnahme. DerTimer-Start-Schalter ist 
für Aufnahme- und Wiedergabeschaltung über Zeituhr. 

Sofortwirkende Stoptaste, Bandsortenwahlschalter, Hin­
terbandkontrolle, regelbare Ausgänge, elektronisch gere­
gelte Funktionstasten und automatische Endabschaltung. 

51 
www.audiodna.sk



-· --a • ---" -- •":......_ -...... 
i i 
~ ~~ . ----~ ~'( ... ..... <l 

~ (i) 

GX-265 D. 
Auto-Reverse-Maschine. 

Nicht zuletzt durch die überragenden technische n Mög­
lichkeiten, wie z.B. Auto-Reverse bei A ufnahme und Wie­
dergabe, gewinnt diese H iFi-Tonbandmaschine mehr und 
mehr Freunde unter den Tonband-A mateuren. 

Besonderheiten: 

Zwei Löschköpfe, zwei A ufnahme- und Wiedergabeköpfe 
in GX-Ausführung. 

3-Motoren-Laufwerk mit I servogesteuerten Capstan­
Motor und 2 Außenläufe rmotore n für kürze te Umspulzei­
ten. Äußerst niedrige Wow- und F lutter-Werte. 

Symmetrische r Bandantrieb für konsta nten Bandzug bei 
Vorwärts- und Reversebetrieb. 
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Leichtgängige Tipp-Taste n. Fast alle Laufwerkfunk tionen 
ohne Zwischenstop direkt schaltbar. 

2 Bandgeschwindigkeite n, 19 und 9,5 cm/sec. Bandarten­
wahlschalter fi.ir Lo w-Noise- und Wide-Range-Bänder. 

Getre nnte Aufnahmetasten für rechten und linken Kanal. 
Duoplay möglich. 

Mischbare Mik rofo n- und Li neregler. Summenaw,gangs­
regler. Monitorfähig zur Vor- und Hinterbandkontrolle in 
beiden Laufrichtungen. 

Selbstverständlich . .. 

hat die GX-265 D ein exaktes vierstelliges Zäh lwerk, e ine 
Pausentaste, beleuchtete übersichtliche VU-Meter, auf der 
Frontseite leicht zugängliche Mikrofoneingänge und einen 
Stereo-Kopfhörerausgang. 

www.audiodna.sk



DuoPowiel' 
E[JSYSTEffl· rn l'IAUSTEITI 

GX-215 D. 
HiFi-Tonbandmaschine. 

HiFi-Stereo-Tonbandmaschine mit GX-Tonköpfen, 
GX-Aufnahme- und 1 GX-Löschkopfsowie 1 GX-Wieder­
gabe kopf, 1 Hysteresis-Synchronmotor als Bandantrieb mit 
hochkonstantem Gleichlauf und 2 Außcnläufer-Motore für 
hohe Umspulgeschwindigkeite n, zuverlässige Knebelschal­
ter für Aufnahme und Wiedergabe sowie für schnellen Vor­
und Rücklauf, 2 Bandgeschwindigkeiten 9,5 und 19 cm/sec. 

Auto-Reverse, auch manuell schaltbar, zur Wiedergabe in 
beiden Laufrichtungen, Vor- und Hinterbandkontroll e, 
Bandwahlschalter für Low-Noise- und Wide-Range-Bän­
der. 

A uf die Bandgeschwindigkeit bezogene, einstellbare E nt­
zen erschaltung, Spurwahlschalte r für Stereo-oder 1/4-Spur 
Monoaufnahmen. Neuartige, hochstabile Kunststoff-Front­
platte mit Aluminiumeffekt. 2 große, übersichtliche VU­
Meter, getrennte Aufnahmeregler für den rechten und linken 
Kanal, 2 Mikrofon-Eingänge und 1 Stereo-Kopfhöre raus­
gang auf der Frontseite, automatische Abschaltung bei 
Bandende oder Bandr iß. 
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Für den HiFi-Einstieg 
das kleine Modell mit 

den großen Möglichkeiten. 

4000 DS-Mk II. HiFi-Tonbandmaschine. 

Zuverlässigkeit und kompakter Aufbau sind mitentschei­
dend für den großen Erfolg dieser Maschine. 

Das kleine Modell mit den großen Möglichkeiten für den 
begeisterten Amateur jetzt in schwarzem Design. Hoher 
Frequenzumfang durch 1 Aufnahmetonkopf und I Wieder­
gabetonkopf mit präziser Spaltbreite von nur l 1000 mm. 

1 Induktionsmotor für Jaufkonstanren Bandantrieb und 
schnellen Vor- und Rücklauf. 

2 Bandgeschwindigkeiten 19 und 9,5 cm/sec. 
Leichtgängige Knebelschalterfür Aufnahme/ Wiedergabe 

und Vor-/Rücklauf. Monitorschalter zur Vor- und Hinter­
bandkontrolle. Multiplay. Getrennte Pegelregler zum 
Mischen von Mikrofon- und Line-Aufnahmen. Bandwahl­

. chalter für Normal- und Low-Noise-Bänder, Mono/Stereo-
Umschaltung. Schaltbare, auf die Bandgeschwindigkeit 
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bezogene Entzerrung. automatische Bandendabschaltung. 
einen Pausenhebel mit Auslösetaste, ein vierstelliges Zähl­
werk, Stereo-Kopfhörerausgang und Mikrofoneingänge auf 
der Frontplatte, DIN- und RCA-Anschlüsse für Aufnahme 
und Wiedergabe. 

/\Jeu 1st da.!> M odell GX-4000 D, 11111 GX-Kopf und neuem Design Im 

Oktober /978 lteferbar 
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ASE-24 ACM-300 

Akai-HiFi-Zubehör. 

MM-62. 
HiFi-Stereo-Mischpult für 6 Mono- oder 3 Stereo-Ton­

quellen, eingebauter RIAA-Vorverstärkerfür Magnet-Ton­
abnehmer, Dämpfungsumschalter zur Mikrofonanpassung, 
Kanalumschalter für 4 Mischregler in Links-, Stereo- und 
Rechts-Position, Basisbreiten- und Kanal-Überblend­
regler (PANPOT) für 2 Eingänge, VU-Meter-Anzeige des 
A usgangspegels, Summen-Ausgangsregler, Batteriebet rieb 
oder Versorgung durch externes 12-Volt-Netzteil, Stereo­
Kopfhöreranschluß, Batterieprüftaste, E ingänge für Tuner, 
Tonband-/Cassettenmaschine oder Plattenspieler sowie 
Ausgangsanschlüsse in Cinch-Ausführung, Mikrofon-An­
schlüsse für 6,3-mm-Klinkenstecker. 
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Ansch!ußfeld des MM-62 für 6 Mikrofone ( KLinkenbuch­
sen) sowie für Plattenspieler, Tonband- und Cassetienmaschi­
nen oder Tuner (Cinchbuchsen) . 

Ausgangsbuchsen und Netzteilanschluß. 

ACM-50 

ACM-100 ADM-20 

ACM-300. 
Hi Pi-Studio-Mikrofon, E lektret-Kondensator-Type, 

Richtcharakteristik Super-Cardioide, Sprache-/Musikum ­
schalter, Empfindlichkeits- und Impedanz-Umschalter,Me­
tallwindschutz, Standard-Stativgewinde und Cannon-Stek­
ker-Anschluß. 

ACM-100. 
HiFi-Studio-Mikrofon, E lektret-Kondensator-Type, 

Richtcharakteristik Super-Cardioide, Standatd-Stativ-Ge­
winde mit Sockel, Schaumstoff-Windschutz. 

ACM-50. 
Empfindliches HiFi-Mikrofon, E lektret-Kondensator­

Type, Richtcharakteristik Super-Niere/Keule, fester Metall­
Wind-und Nahbesprechungsschutz. 

ADM-20. 
Dynamisches Tischmikrofon, Richtcharakteristik Kugel, 

Standard-Mikrofon fü r Innen- und A ußenaufnahmen. 

ASE-24. 
offener HiFi-Stereo-Kopfhörer mit dynamischen Systemen. 
Gepolsterte Ohrmuscheln und verstellbarer Kopfbügel. 

55 
www.audiodna.sk



ASE-80 C. 
Offener l hFi-Stcrco-Kopfhorc1, Elektrct- Konden'>ator­

l }P mtt uberragcndcm Frequenzgang ,on 20-22 000 H,. 
gepolsterte Ohnnu-,chcl und , en,tcllbarcr Kopfbugcl. Ge­
wicht nur ca. 300 g. Anschlußadapter AD-80 ,um An chluß 
an die Laut,prccherausgänge. U1mchalter t ur Kopfhörer ­
oder L ,luhprecherbetneb. 

RH-10/ RH-12. 
Spulcnadapter f u1 26.5-cm pulen dynami:.ch ausge­

,, uchtct und doppelt \Crspannbar 

AH-9 B. Tonkopf-Entmagnetisierer. 
\'erterrti..: A ufnahmen und fehlende Hohen bei der Wie­

dergabe ,md S) mptome fur em Phanomcn. da,; nach mehre­
ren Bctrieb:,stunden auftreten 1-.ann: die prog1e:,sive M agne­
t1<;1erung der Tonkopfe und Umlenkpunkte. die mit dem 
Band m Berührung 1-.ommen 
Wirksame Abhilfe '>Chafft die regelmäßige An" endung de:, 
Akai Kopf-Entmagnc ti,;1eren,, der bei kemem Tonband-Fan 
fehlen -,oll te. 
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ASE-7. 
Gc-,chlo,;-.cner. dynamischer Hih-Kopfhörcr mit M) lar 

Film-Membrane. gepobterter Ohrmu<,chel und vcr<;tellba-
1 cm Kopfbügel 

SK-750. 

Kombinierte Band chneide/ -Klcbepre,se. Klebeband, 
rote-, und grune<., Vor pannband :,O\\ ,e ensor-T ape fur den 
Re\ cn,e-Bet ncb. 

Abdeckhauben. 
Rauchglasfarbcne Kum,btoff-Abtkckhauben furd1e 1 on 

bandmaschinen 4000 DS MK II. GX-215 D , GX-260 D, 
GX-630 D/DB, GX-650 f) 

Metall-Tonbandspulen. 
ilberfarbcnc oder schwur L-elox1ate l 8-c111-Alu1111111um­

Spulen OTR-7 W oder S und -.ilberfarbcne 26,5 -cm-Alum1-
111um-Spulcn fur Spulcnadapter RH- 12 

llJJl ll:f.IJ 

• 

• 
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»Was ist was« 
bei den Akai HiFi-Komponenten. 

Eine kleine Lektion HiFi-Japanisch 
von Abis Z. 

A.D.R.-System (Automatie Distortion Reduction). Auto­
matisches Entzerrersystem für Akai Cassetten-Maschinen. 
Ausführliche Beschreibung siehe Seite 31. 

A.F.C. (Automatie Freguency Control). Automatische 
Frequenzkontrolle, sorgt dafür, daß ein einmal eingestellter 
Sender nicht durch einen anderen verdrängt wird. 

AM (Amplitudenmodulation). Kennzeichnung des Sen­
deverfahrens für Kurz-, Mittel- und Langwellen-Sender. 
HiFi-Qualität ist bei A!l,1 wegen der hohen Störanfälligkeit 
nicht zu erreichen. Stereo-Sendungen werden zur Zeit in den 
USA erprobt. 

AM-Unterdrückung in dB ausgedrückt, kennzeichnet die 
Störfreiheit des UKW-Empfangs durch amplitudenmodu­
lierte Signale (z.B. Kfz-Zündfunken). Je größer der Wert, 
um so größer die Güte des Receivers oder Tuners. 

Amplitude. Höhe einer Welle. (Entspricht in der Akustik 
der Lautstärke.) 

Amplifier (Pre- und Mainamplifier). Anglo-amerikanisch 
für Verstärker (Vor- und Hauptverstärker). 

Antiskating. Gegenkraft, die aufgewendet werden muß, 
um die Kraft, die den Tonarm eines Plattenspielers zur 
Plattentellerachse zieht, zu kompensieren (prinzipielle Wir­
kungsweise; physikalisch gesehen, weitaus komplizierter). 

Auto-Stop. Nicht das Suchen nach einer Mitfahrgelegen­
heit, sondern die automatische Abschaltung des Antriebs 
von Tonband- oder Cassetten-Maschinen beiBandende. Bei 
einigen Cassetten-Maschinen zusätzlich auch bei Bandlauf­
störungen. Wird das ganze Gerät, auch die Netzspannung, 
abgeschaltet, so spricht man von »SHUT OFF« (1722 W, 
4000 DS-Mk II). 

Aux (Auxiliary). Wörtlich: Hilfsansch luß; Verstärkerein­
gang für Tonbandwiedergabe oder für Plattenspieler mit 
Kristall- oder Keramik-Tonabnehmern. 

Azimuthfehler. Abweichung des Tonkopfes von der senk­
rechten Bezugsrichtung (Band). Dadurch entstehen Höhen­
verluste bei der Wiedergabe. 

Bandsortenumschaltung. Dient der Anpassung an die 
unterschiedlichen Remanenzkurven der verschiedenen 
Bandsorten und verändert die Löschenergie und die Vor­
magnetisierung des verwendeten Bandes. 

Belastbarkeit. Die Belastbarkeit einer Lautsprecherbox 
ist kein Kriterium für Klangqualität, sondern gibt die obere 
Grenze an, bis zu der Verzerrungen (Klirren) u nd Beschädi­
gungen der Systeme vermieden werden. 

Capstan. Auch unter der Bezeichnung }>Tonwelle« 
bekannt, entweder direkt als Achse des Antriebsmotors oder 
über Transmissionen zum Antrieb des Bandes einge1ichtet. 

Cassetten-Deck(-Maschine). Kennzeichnet ein Casset­
ten-Aufzeichnungs-und -Wiedergabe-Gerät ohne integrier­
ten Endverstärker. Der technische Standard wird durch die 
Bezeichnung »-Maschine« besonders hervorgehoben. 

ClosedLoop. Geschlossener Regelkreis des Bandantriebs. 
Zwei Capstan (Tonwellen), mit je einer eigenen Andrucks­
rolle in einem geschlossenen Regelkreis, sorgen für konstan­
ten Bandzug und damit für immer gleichmäßigen Bandan­
druck an den Tonköpfen . 

CrO2• Abkürzung für Chromdioxyd; Basismaterial der 
Beschichtung für besonders rauscharme, hochaussteuerbare 
Magnetbänder. 

Cinch-Anschlüsse. Nach amerikanischer Norm gestaltete 
Aufnahme- und Wiedergabeanschlüsse für Stiftstecker. 
Jeweils einpolig geschaltet, daher verminderte Überspre­
chungsgefalu- gegenüber mehrpoligen DIN-Anschlüssen. 

Cue-Einricbtung. Beim schnellen Vor- oder Rücklauf 
wird das Magnetband normalerweise von den Tonköpfen 
abgehoben, um Beschädigungen zu vermeiden. Nähert man 
das Magnetband den Tonköpfen mit leichtem Oberflächen­
kontakt, können die aufgezeichneten Signale hörbar 
gemacht werden (zwitschernde Geräusche). Ein Hilfsmittel 
zum A uffinden von Aufzeichnungen .und Aufzeichnungs­
pausen. 

dB (Dezibel). Logarithmisches Maß für das Verhältnis von 
zwei gleichartigen physikalischen Größen oder deren Ablei­
tung (Spannung, Leistung, Verstärkung, Dämpfung). Ein 
Spannungsverhältnis von 1:1000 entspricht z.B. 60 dB. 

Dolby Noise Reduction System. Verfahren zur wirksamen 
Unterdrückung des Bandeigenrauschens. Hier das Prinzip: 
Leise Signale oberhalb eines bestimmten Frequenzbereiches 
werden vor der A ufnahme verstärkt, damit sie sich vom 
SignaJpegeldesBandeigenrauschensbesserabheben(Expan­
derschaltung). Bei der Wiedergabe werden diese verstärkten 
Signale zusammen mit den Signalen des Bandeigenrauschens 
wieder abgesenkt (Kompanderschaltung). Die leisen Signale 
erhalten somit ihren ursprünglichen Pegel zurück, während 
die Signale des Bandeigenrauschens völlig unterdrückt wer­
den. Rauschsignale, die bereits im Aufnahmesignal vorhan­
den waren, können auch durch Dolby nicht vermindert 
werden. Optimale Anpassung an die verschiedenen Band­
sorten mit unterschiedlichem Eigenrauschen geschieht durch 
vorhergehende Kalibrierung (z.B. bei der GXC-740 D , 
GXC-760 D, GXC-570 D und GXC-750 D). Dolbyunddas 
Doppel-D sind Warenzeichen der Dolby Laboratories Inc. 

Doppelcapstan. Zwei Antriebswellen werden von einem 
Riemen über einen C.P.G.-Motor in einem geschlossenen 
Regelkreis angetrieben (siehe Seite 20). 

Drop out. Tonhöhenschwankungen z.B. durch ungleich­
mäßigen Bandkontakt mit dem Tonkopf. 

Dubbing. Direkte Überspielmöglichkeit von einem Ton­
bandgerät zu einem zweiten. 

Duoplay. GetrennteAufnahmeaufzwei Viertelspurenmit 
späterer versetzter Wiedergabe. Bei der Möglichkeit der 
mehrfachen Aufnahme unter gleichzeitiger Vereinigung 
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mehrspuriger Aufnahmen au( eine Spur, spricht man von 
Multiplay. 

Dynamik. In der Akustik das Verhältnis der lautesten 
Orchesterstelle (ffff) zur leisesten (pppp ). Bei einem großen 
Orchester kann das SchaUdruckverhältnis 3000: 1 = 70 dB 
erreichen. In der Tonbandtechnik bedeutet das in dB ausge­
drückte Verhältnis von nutzbarer Modulationsspannung 
(Tonsignale) zur Fremdspannung (Stör- und Rauschsignale) 
den Signal/Rauschabstand, er solJte minde!.tens 56 dB 
erreichen. 

Eingangsempfindlichkeit. Gutekriterium für Tuner und 
Receiver, das man Jedoch nur im Zusammenhang mit 
anderen Empfangseigenschaften wie Trennschärfe, Störun­
terdruckung, Spiegelfrequenz-Unterdrückung usw. bewer­
ten kann Auch eme mäßige Emgangsempfindlichkeit von 
uber 2 µ V (Mono) ist bei der heutigen Sendedichte und 
Feldstärke völlig unkritisch. 

FM (Frequenzmodulation). Kennzeichnung des Sende­
verfahrens fur UKW-(Ultrakurzwellen)-Sender. Einer Trä­
gerfrequenz mit konstanter Amplitude werden die Tonfre­
quenzen wechselnder Amplitude überlagert. 

Fremdspannungsabstand. Der m dB gemessene Fremd­
spannungsabstand gibt an, um wieviel sich eine Störspannung 
(Brummen, Rauschen) von der Bezugs-Nutzspannung (Ton­
signale} unterscheidet. Je größer der Wert. um so störungs­
freier die Aufzeichnung oder Wiedergabe. 

Geräuschspannungsabstand. Nicht alle Frequenzen der 
Störspannung wirken sich gleich lästig au!.. Deshalb wird die 
Storspannung uber em Filter gemessen, das einzelne Fre­
quenzen unterschiedlich bewertet. Der gewonnene Meßwert 
heißt Geräuschspannung, die in dB angegebene Pegeldiffe­
renz zur Bezugs-Nutzspannung heißt Geräuschspannungs­
abstand 

Geschwindigkeitsabweichung. So wird die mittlere 
Abweichung von der Sollgeschwindigkeit des Antriebs eines 
Tonbandgerätes oder Plattenspielers bezeichnet. Abwei­
chungen von mehr als 5 % ergeben eine Erhöhung oder 
Absenkung der Tonlage um einen Halbton-Schritt. 

Gleichlaufschwankungen. Kurzzeitige Unregelmäßigkei­
ten im Antrieb emes Tonbandgerätes oder Plattenspielers 
werden als »Jaulen« wahrgenommen. Plattenspieler durfen 
höchstens 1,5 %, Tonbandgeräte höchstens 2 % Gleichlauf­
schwankungen erreichen. 

Gleichwellen-Selektion. Dieser Wert gibt an, um wieviel 
dB sich di~ Eingangspegel zweier, mit gleicher T rägerfre­
quenz arbeitender UKW-Sender unterscheiden mussen, 
damit der schwächere völlig unterdruckt wird. Je klemerder 
dB-Wert, um so besser die Gleichwellen-Selektion. 

GX-Doppelkopf. Von Akai patentierter Aufnahme- und 
Wiedergabekopf 10 emem S}'>tem (s. Seite 26f). 

Harmonische. Das Klangbild eines lmtrumentes <;etzt 
sich aus seiner Grundschwingung und Oberschwingungen 
,usammen. die etn Vielfache<, der Grundschwingung smd. 
Diese Oberschwmgungen nennt man Harmomsche. Allge­
mem gilt: Harmomsche s ind die Oberschwingungen cmer 
Grund~chwingung (Störgeräusche, Eigenresonanz). 
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High/Low-Filter. Rausch-(Scratch-)- und Rumpelfilter 
zur Ausblendung von Störgeräusc~en bei der Schallplatten­
Wiedergabe. 

IC. (Integrated Circu1t). Elektromscher Baustem, der die 
Funktion von vielen hundert Transistoren, Widerständen 
und Kondensatoren übernimmt. 

Impedanz. Scheinwiderstand einer hoch- oder mederfre­
quenten Schaltung, der sich mit den Größen Spannung, 
Strom und Frequenzen fortlaufend ändern kann. 

Input. Anglo-amenkamsch fur Eingang oder Eingabe. 

Interferenz. Überlagerung von zwei Wellen, wodurch 
Verstärkung oder Verminderung der Amplitudenentstehen. 
Es kann zur vollständigen Auslöschung der Wellen kommen 

Kanaltrennung. Es ist mcht möghch, zwei (Stereo) Signale 
vollständig getrennt wiederzugeben. Die Kanaltrennung bt 
etn Maß fur die Güte die!.er Trennung. 

KJirrgrad. Der Klirrgrad gibt den Anteil (m %) der 
kunstlich erzeugten Oberschwingungen am Gesamtklang an. 
Da diese Oberschwingungen auch als harmonische bezeich­
net werden, spncht man beim Khrrgrad auch von mchthnea­
ren harmonischen Verzerrungen. Der kubische Klirrgrad 
(K 3) gibt z.B. den Anteil der Harmonischen mit dreifacher 
Grundfrequenz an. 

Kombi-Kopf (Kombmat1ons-Tonkop{). Aufnahme- und 
Wiedergabefunktion werden durch den gleichen Tonkopf 
gebildet. 

Lateral-Balance. Ern Gegengewicht am Plattenspieler. 
das die Drehkraft kompensiert, die durch die doppelte 
Kröpfung an der Längsachse des Tonarmes entsteht. 

Level. Synonym fur »Bereich«, »Amp!Jtude«, »Laut­
stärke« oder »Größe« 

Leistungsbandbreite. Frequenzbereich. in dem ein Ver­
stärker bei einem angegebenen Klirrgrad seine ennleistung 
abgeben kann 

Limiter. Elektronische Schaltung, die den Aufnahmepegel 
auf meistens+ 3 dB uber Vollaussteuerung begrenzt, beson­
ders fur Sprachaufzeichnungen und Pop-Musik geeignet. 

Low Noise. Bezeichnung für Magnetband mit relativ 
geringem Eigenrauschen. 

Löschdämpfung. Der Abstand m dB emer auf dem 
gelöschten Band noch vorhandenen Aufzeichnung zu der, 
die sich vor dem Löschen auf dem Band befunden hat, nennt 
man Löschdampfung. 

Loudness. Wörtlich: Lautheit. In der HiF1-Technik der 
Begriff fur die physiologische Lautstärkekorrektur Bei 
geringer Lautstarke werden die Basse und Höhen etwas 
angehoben, um die geringere Ohrenempfindhchkett 
bestimmter Frequenzen bei dieser Lautstärke zu kompen­
sieren. 

Memory. Wörtlich: Gedachtrus. InderCassctten-Techmk 
der automatische Nullstopp eines vorher eingestellten Zahl­
werks mit Abschaltung des Antriebsystems. 
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Monitor. Mithörmöglichkeit eines Tonbandgerätes über 
einen Verstärker oder Receiver. Vor- und Hinterbandmoni­
toring ist nur bei entsprechender Einstellungarn Tonbandge­
rät über die genannten Geräte möglich. 

MPX-Filter (Multiplex-Filter). Schmalbandiger Filter zur 
Unterdrückung des der Stereo-Sendung überlagerten 19 
kHz-Pilottonsignals, das bei Magnetbandaufzeichnungen 
durch Interferenz mit dem Vormagnetisierungssignal Pfeif­
störungen hervorrufen kann. 

Musikleistung. Kennzeichnet die Leistung, die ein Ver­
stärker für Pegelspitzen kurzzeitig zur Verfügung stellen 
kann. Ein Überschreiten dieser Grenze führt zur Beschädi­
gung der Endstufe. 

Muting. Wörtlich: Dämpfung. In der HiFi-Technik 
Stummschaltung oder erhebliche Dämpfung unerwünschter 
Signale. Dabei wird keine Frequenzauslese getroffen, son­
dern nur der Pegel dieser Signale verringert oder zu einem 
Grenzwert abgesenkt. 

Nennleistung. Der MusikJeistung gleichzusetzen, da sie 
meistens über den gesamten Frequenzbereich angegeben 
wird. 

Ohm (Q). Benennung des elektrischen Widerstandes 
(siehe auch unter Impedanz). 

Oszilator. Ein System, welches eine gleich förmige Sch win­
gu ng erzeugen kann (Sinus). 

Peak Level. Pegelspitze, die bei der A ufnahme zu Verzer­
rungen führen kann. BeiAkai-Cassetten-Maschinen werden 
die Pegelspitzen durch eine Lumineszenz-Diode (LED) 
verzögerungsfrei angezeigt. Ständiges Aufleuchten dieser 
LED heißt: Übersteuerung! Aufnahmepegel zurück­
nehmen. 

Playback. Allgemein Wiedergabe einer Aufzeichnung 
(Schallplatte oder Tonband). 

Pre-Amplifier. Siehe unter Amplifier. 

Phonoentzerrung. Verschiedene Frequenzen einer 
Musikdarbietung werden bei einer Schallplattenaufnahme 
bewußt in unterschiedlicher Stärke auf die Platte gebracht, 
also »verzerrt«. Der Phonoentzerrer verändert den Fre­
quenzgang jetzt so, daß seine ursprüngliche Form wieder 
hergestellt wird. 

Ratio-Mitten-Instrument. Ein Hilfsmittel zur Scharfab­
stimmung eines UKW-Senders. Der Zeiger dieses Instru­
mentes befindet sich genau in der Mitte des gekennzeichne­
ten Anzeigefeldes, wenn die Trägerfrequenz des UKW­
Senders auf ± 20 kHz genau eingestellt wurde. 

Receiver. In der HiFi-Technik kombinierter Empfänger­
Verstärker. 

Recording. Aufzeichnung von Schallereignissen. 

Reverse. Wörtlich: Umkehrung. In der Tonbandtechnik 
ein Begriff für den Bandtransport entgegen der ursprüngli­
chen Laufrichtung mit Wiedergabe und/oder Aufzeichnung, 
ohne das Band oder die Cassette wenden zu müssen. 

RIAA. Kennliniennorm für Phonoentzerrer. 

Rosa Rauschen. Ein künstlich erzeugtes elektrisches 
Signal, welches einem Musiksignal entspricht, aber besser zur 
Messung von anderen Daten benutzt werden kann. 

Selektivität. Ein Maß für die Trennschärfe eines Empfän­
gers gegenüber Sendern, die auf der Abstimmskala unmittel­
bar benachbart sind. 

Servo-Motor. Elektronisch geregelter Antriebsmotor für 
Tonbandgeräte und Plattenspieler. Siehe auch Seite 46. 

Sinusleistung. Bezeichnet die Leistungsart (sinus), die 
aufgenommen oder abgegeben werden kann. Zur Ermittlung 
dieses Wertes bei einem Verstärker muß dieser 10 Minuten 
lang einen Sinuston von 1000 Hz abgeben können, ohne 
Schaden zu nehmen oder das Signal zu verfälschen. 

Tuner. Reiner Empfangsbaustein ohne Endverstärker für 
einen oder mehrere Wellenbereiche. 

Übersprechdämpfung. Siehe Kanaltrennung. 

VU-Meter (Volume Unit Meter). Wörtlich: Lautstärke­
messer. Meistens in dB skaliertes Meßinstrument für den 
Aufnahme- und Wiedergabepegel. Angezeigt wird der 
Effektivwert des Pegels, in besonderen Fällen (GXC-760 D 
und GXC-570 D) kann die Anzeige auf Spitzenwertmessung 
umgeschaltet werden. 

Volume. Bezeichnung für »Lautstärke« oder »Pegel«. 

Wow und Flotter. Siehe unter Gleichlaufschwankungen. 
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3 Stunden Fernsehen aufzeichnen 
mit einer einzigen Cassette 

in Farbe von Akai. 
Kleiner als e in Taschenbuch ist die VHS-Cassette, mit 
18,8 X 2,5 X 10,4 cm Abmessung ist sie sprichwörtlich eine 
»Fernseh-Konserve<<. In Ihrem Bücherregal werden in 
Zukunft Fernseh-Shows, Krimis, Western ode r vielleicht 
Weltmeisterschaftsspiele stehen. 
Fernsehprogramme. die sie e lbst ausgesucht haben, ganz 
nach Ihrem persönlichen Geschmack. 

Das Akai VHS-System VS-9300 
macht's möglich. 

Die Bezeichnung VHS steht für Video-Heim-System. Ein 
Video-Cassettengerät zur Aufzeichnung und Wiedergabe 
von Fernsehsendungen in Farbe mit einer Ba ndkapazität von 
maximal 3 Stunden. 

Festhalten, was Sie gerade sehen. 
Der Akai VS-9300 zeichnet Ihre Lieblingssendung auf, die 
sie sich immer wieder ansehen können. 

Ein Programm sehen, aber ein anderes gleichzeitig 
aufnehmen. 

Der Akai VS-9300 nimmt Ihnen die Qual der Progra mm­
wahl ab. 
Schauen Sie sich Ihre Sportsendung ruhig zu E nde an. Denn 
der VS-9300 zeichnet fi.i r Sie gerade den Spielfilm im 1. 
Programm auf. Selbstverständlich in voller Länge. 

Ein Programm aufzeichnen, während Sie nicht 
zuhause sind. 

Machen Sie sich unabhängig von Programmzeiten. Gehen 
Sie getrost zu Ihrem Skatabend, lassen Sie Ihre Ko nzertkar­
ten nich t verfallen und überlassen Sie die Aufze ichnung Ihres 
Fernsehprogramms an die em Abend lhre m A kai VS-9300. 
Pünktlich auf die Sekunde schaltet er sich automatisch ein 
und nimmt das Programm in Farbe fü r Sie auf. 

Ein eigenes Programm mit der Akai Farbkamera 
produzieren. 

A n den Akai VS-9300 können Sie die Akai Farb-Video­
Kamera anschließen und Ihre e igenen Filme produzieren. 
Völlig unkompliziert und einfach zu bedienen. Die Wieder­
gabe geschieht sofort nach der Aufzeichnung über Ihr 
Farbfernsehgerät. Mehr darüber auf Seite 4 7. 
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Das Akai VHS-System VS-9300 besteht im Prinzip aus 4 
Teilen: Aufnahme/ Wiedergabeteil, Empfangsteil. Modula­
tor und Timer. 
Der VHS-Recorder ist so einfach zu bedienen, wie beispiels­
weise Ihr HiFi-Cassetten-Rekorder. 
Sie schließen den Video-Recorder an lhre Fernseh-Hausan­
tenne an, verbinden ihn mit Ihrem Fernsehgerät, wählenden 
entsprechenden Kanal (Abb. 1) und legen die Video­
Cassette ein (Abb. 2) 

-
Abb. l 

Jetzt schalten Sie auf Aufnahme - die Aufzeichnung läuft. 
Egal, ob Sie Ihr Fernsehgeräteingeschaltethabenoder nicht, 
denn im VHS-Recorder ist ein eigenes Farb-Fernsehemp­
fangsteil eingebaut, mit Vorwahltasten für 8 Kanäle. Mit 8 
Tasten können bis zu 8 verschiedene Fernsehsender pro­
grammiert werden. 
Während Sie eine Sendung aufzeichnen, können Sie gleich­
zeitig ein anderes Programm anschauen. 

, 
I 

Abb. 2 

Wichtig ist der Tim er. 
DerTimer, eine netzgesteuerte Zeituhr mit LED-Ziffernan­
zeige sorgt für die rechtzeitige automatische Einschaltung 
des VHS-Recorders. Einmal programmiert, schaltet sie den 
Recorder automatisch zur gewünschten Aufnahmezeit ein, 
auch wenn Sie gerade Geburtstag feiern oder unterwegs sind. 
Die Einschaltzeit ist bis zu 24 Stunden vorprogrammierbar. 
Abb. 3 
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Abb. 3 

Die Wiedergabe Ihres Fernsehmitschnitts. 

Der im Recorder eingebaute Modulator sorgt nw1 für die 
Wiedergabe der Aufzeichnung. Er sendetlhren Fernsehmit­
schnitt auf Kanal 45 im UHF-Bereich aus. Je nach regionaler 
Belegung der Fernsehsender können Sie zwischen Kanal 43 
und 4 7 variieren. Der Akai VS-9300 kann an jedes handels­
übliche Fernsehgerät angeschlossen werden. 
Die Memory-Taste führt Sie an den Anfang Ihrer Fernseh­
aufzeichnung. Der schnelle Rücklauf wird bei der Zählerstel­
lung 000 automatisch gestoppt. Abb. 4 
Eine Pausentaste im VS-9300 ermöglicht eine zeitweise 
Unterbrechung der Aufnahme oder Wiedergabe. Das Band 
bleibt dabei in Aufnahme- oder Wiedergabebereitschaft. 
(siehe bei Abb. 2) 

Abb. 4 

TECHNISCHE DATEN VS-9300 
Farb- Video-Kassetten-Recorder 

m,r eingebautem VHF1UHF-E111pfa11gsteil 
und Vorwah!tas ren für 8 Kanale 

Femselmonn: CCIRIPAL, 625 Zeilen 
A ufnahmesystenr 2 rotierende Video- Köpfe 
neuartige parallele Bandeinführung 
Bandgeschwindigke11. 23,39 mm /sec 

absolwe Gesch windigkeit · 4,9 mlsec 
Spieldauer- maximal 180 min 
A uflösung· ca. 3 MHz 
S1gnal/ Rausch-A bsrand 

Video: besser als 40 dB 
A udro· besser als 40 dB 

Video- Eingang: 1,0 Vss, 75 Ohm 
Video-A11sga11g: FBAS J ,0 Vss, 75 Ohm 
Mikrofon-Eingang: -65 dB. 600 Ohm 
Ne1zspa11nw1g: 220 V/50 H z 
Leistungsaufnahme: 35 Wau 
Zeitschaltuhr 
Memory-Taste 
Pausemaste 
nachrragliche Verton,mg 
Drop-ow-Kompensator 
schneller Vor- und Rücklauf der /80-mm-Kasseue in ca. 5 111i11 
automatische Kassetten-Anf angs- und -Endabschaltung 
Gewicht: 13,9 kg 
Maße· 45,J X / 4,7X31,4 cm 
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Machen Sie Illre eigene MAZ-Aufzeichnung mit 
der Akai-Farbkamera. 

Ein individuelles »selbstgemachtes« Programm in Farbe ist 
denkbar einfach und ein faszinierendes Hobby. (MAZ= Ma­
gnetaufzeichnung). Die Nutzung des VS-9300 ist nicht nur 
auf den Mitschnitt von Fernsehsendungen begrenzt, sondern 
auch für den eigenen individuellen Video-Film ausgerichtet. 
Dazu schließen Sie einfach das Farbkamera-Set CCS-150 an 
den Video-Eingang an, und schon verwandelt sich Ihr Heim 
in ein Video-Studio. Abb. 5 

Die Video-Farbkamera VC-150 ist präzise und 
zuverlässig. 

Mit 2,6 kg eine der leichtesten Video-Farbkameras. Mit 
dieser Kamera zu arbeiten muß einfach Spaß machen, denn 
die Bedienung ist sehr einfach. 
Der Weißabgleich geschieht automatisch, nachdem Sie den 
entsprechenden Knopf gedrückt haben. Über den eingebau­
ten Monitorsucher oder über ein angeschlossenes Farbfern­
sehgerät stellen Sie die Schärfe am fest eingebauten 6fach­
Zoom-Objektiv ein. Die Blendeneinstellunggeschiehtauto­
matisch. Das eingebaute Elektret-Mikrofon oder ein separa­
tes Mikrofon sorgt für lippensynchronen Ton. Zur Verwen­
dung mit einem Stativ sind 2 Stativgewinde vorhanden. 
Das Kamera-Steuerteil ist notwendig für die Strom- und 
Impulsversorgung sowie für die Farbaufbereitung der Video­
Kamera. 

Abb. 5 

Technische Daten Farb-Video-Kamera VC-150 

Farbsystem: PA L 2-Röhren-Frequenz Multiplex-System 
Vidicon: Luminanz: /" elektrosratische Fokussieru11g, elektromagnetische 

A b!enkw,g. Chromi11a11z: Akai-Farbstreifen-Filterröhre 
Bildsucher: eingeballler elektronischer Monitor: 1,5" Bildröhre, 

schwarz-weiß 
Objektiv: F 2 bis schließbar, 6fach Zoom ( 12,5 bis 75 mm) 
lris-Komro/le: alllomatisch oder man11el1 ei11stel1bar 
Abtascsysrem: 625 Linie11, 2:/ Zeilensprung 
Synchronisation: Takt-lmpulse l'Om Recorder VT-150 
Horizontale Bildauflös1111g: mehr als 300 Linien 
Sig11a!/Ra11sch-Absra11d: besser als 40 dB 
Weißabgleich: automatisch 
[deale Leuchtdiclue des A11fnafzme-Gege11standes: 1500 Lux 

(Minde.w-Lic/udicl1Je: 600 Lux bei Benwwng einer 500 W Halogen­
lampe auf 2 m) 

Lichtempfindlichkeits-Bereiche: 600 bis 20 000 lrLr ohne Filter, 2400 bis 
80 000 Lux mit Filter ND-4 (=Standard-Zubehör), 4800 bis 160 000 
Lux mir Filter ND-8 (=Standard-Zubehör) 

Mikrofon: 600 Ohm, einseitig gerichtetes Electret-Mikrofon ei11gebaru, 
abschaltbar 

Stromversorgung: Gleichs1rom 9 V (vom Steuerreif CCU-7 0) 
Maße: Breite 88 mm x Höhe 235 mm x Tiefe 335 mm (einschließlich 

Staubschurz vor dem Objektil' und ei11schließlich Handgriff) 
Geivicht: 2, 62 kg einschließlich Objektiv und Augenmuschel 

Farbka111cra-Steuerteil CCU-150 

Video-Ausgang: I Vss, 75 Ohm; Alldio-Ausgang: 1,0 V RMS; HF-Kon­
verter-Ausgang: Video: 1 Vss, 75 Ohm; Audio: l V RMS; Weißab­
gleich: automatisch; Ne1Zspa11nung: 220 V; S1romaufnahme: 50 W 

••••••••••••iiiillll 
qß[ff;g/[' 
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Mit der Kamera zielen, 
schad stellen und den 

Auslöser drücken -
das ist alles. 

» Video« - nur ein Schlagwort? Sicherlich nicht, denn 
Video ist ein Medium mit dem heute jeder umgehen kann. 

Video heißt Mobilität, heißt Kreativität, Unabhängigkeit, 
eigene Ideen ichtbar machen, festhalten, erfahren. erleben. 
Kameramann, Regisseur oder Drehbuchautor sein. 

Die Akai-Video-Technik entspricht im Prinzip der 
MAZ-Studio-Einrichtung der Fernsehanstalten. 

Das Akai Video-System ist auf aktive Aufzeichnung mit 
der Kamera spezialisiert. Deshalb werden Akai-Video­
Recorder als tragbare »Koffer« gebaut. Die Video-Kameras 
sind handlich und leichtgewichtig. ü berall unterwegs ist das 
Akai-Video-System einsatzbereit. Batterie-Betrieb ermög­
licht es. Im Haus schließen Sie die Einheit an das Netz a n. 
Dabei laden sich die 6 V Akkus immer wieder auf. 
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Die Kamera mit eingebautem Mikrofon wird durch Kabel 
mit dem ½ Zoll Magnetband-Cassetteo-Aufzeichnungsge­
rät verbunden und ist sogleich einsatzbereit. Im Aufzeich­
nungsgerät (Recorder) ist eine automatische Aussteuerungs­
Elektronik für Bild und Ton eingebaut. Die Bedienung ist 
einfach, schnell und zuverlässig. 

Der Recorder zeichnet die Bild- und Toninformation 
lippensynchron auf Cassette auf. Die Aufzeichnung kontrol­
lieren Sie sofort über den in der Kamera eingebauten Sucher­
Monitor (ohne Ton), s. Abb. Seite 49, oder über den 
anflanschbaren Monitor, der auch den Original-lippensyn­
chronen Ton wiedergfüt. Die fertige Video-Cassettenauf­
nahme sehen und hören Sie selbstverständlich auch über Ihr 
eigenes Fernsehgerät, das durch einen A kai HF-Modulator 
zum großen Video-Monitor wird. 

Bei Akai sind alle aktiven Video-Geräte, ob Farbe oder 
Schwarzweiß, kompakt verkleinert - »Mini-TV-Studios«. 
die Sie bequem mit sich herumtragen können. Die Akai 
Video-Systeme produzieren scharfe Bilder und geben klare 
Töne wieder. Denn die Recorder sind mit Kristallferrit­
Bildköpfen bestückt, eine spezielle Akai-Entwicklung, die 
später zur Entwicklung des berühmten Akai GX-Kristall­
Tonkopfes für Tonband- und Cassetten-Maschinen führte . 
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VTS-300, das aktive, tragbare ½ Zoll Cassetten­
System für Video-Aufzeichnung in schwarzweiß 

von Akai. 

Das Video-System besteht aus einem Aufzeichnungsge­
rät, dem Video-Recorder mit Netzladegerät und der Video­
Kamera mit Sucher-Monitor und 8fach-Zoom-Objektiv. 

Der Video-Recorder. 
Kompakt und funktionell ist er mit Tragegriff sofort 

aufzeichnungs- und wiedergabebereit für den Video-Einsatz 
unterwegs oder zuhause für Batterie- oder Netzbetrieb. Die 
Bedienung entspricht im Prinzip der einer HiFi-Cassetten­
maschine - die Video-Cassette wird eingelegt, die Tastatur 
für schnellen Vorlauf, Wiedergabe oder A ufnahme ge­
drückt. Bei Bandende schaltet der Recorder automatisch 
ab. Die Anschlußbuchse für ein separates Mikrofon und 
die Nachvertonungstaste machen z. B. das Über­
spielen einer Titelmusik möglich . Der Quick-Start­
Schalter verhindert ein Ausfädeln des Bandes bei ab­
geschaltetem Gerät. Er sorgt daher für lückenloses 
Aneinanderreihen verschiedener Szenen. 

Ein Wendelabtastsystem mit zwei rotierenden Video­
Bildköpfen aus Kristall-Ferrit sorgen für präzise Video­
nahmen, ein Seitenspurlöschkopf für die Tonspur und ein 
Kopf für Tonaufnahme- und Kontrollspur. Die Kontrollspur 
sorgt für die exakte synchrone Abtastung der Video-Köpfe 
bei Wiedergabe. Ihre Funktion ist in etwa vergleichbar mit 
der Perforation des Schmalfilms. 

Die Video-Kamera. 
Klein, handlich und präzise, mit 2h11 Vidicon, elektrostati­

scher Focusierung, elektromagnetischer Ablenkung, auto­
matischer Empfindlichkeitsregelung von 300- 100 000 Lux. 
Fernbedienungsschalter und Stativgewinde. Das eingeba ute 
Elektret-Kondensator Mikrofon (600 Ohm) sorgt für lip­
pensynchrone Video-Aufzeichnung. Ein c-mount-Gewinde 
erlaubt die Verwendung verschiedener Objektive, wie das 
8fach-Zoom-Objektiv, 1:2/11,5-90 mm mit Gegenlicht­
blende. 

Der aufsteckbare Sucher-Monitor erlaubt die präzise 
Einstellung der Aufnahme. 

Zur sofortigen Kontrolle der Video-Aufzeichnung klap­
pen Sie die Augenmuschel des Sucher-Monitors um und 
sehen die Wiedergabe iiber den 3" Bildschirm. 

Im Sucherfeld des Monitors zeigt eine Kontrollampe 
Aufnahme und Batteriestand an. Die Kamera selbst wiegt 
nur 800 g, und komplett mit 8fach-Zoom-Objektiv und 
Sucher-Monitor nich t mehr als 1,6 kg. 

Technische Daten Schwarzweiß-Video-Cassetten-Recorder VT-300. 

TV-Signal: CCIR Srandard; Auf11ahmeverfahre11: rotierendes Zweikopf­
Sysrem; Schrägspuraufzeichnung; Ba11dgesch111indigkei1: 6,79 cmfsec; 
Bandmaterial: 1 /2" AKA ! - Videocasseue; Spieldauer: 30 min; Horizomale 

Bildauflösung: mehr als 240 Zeilen; Signal! Rausch-Absrand; Video: bes­
ser als 40 dB; Video-Eü1gm1g: 7,0 Vss, 75 Ohm; Sig11al/Rausc/1-Absta11d; 
Audio: besserals43 dB; Video-Eingang (Mic) : - 65 dB, 600 Ohm; 
Audio-Frequenzumfang: l 00 bis l O 000 Hz; 11ac/11rägliche Verro111mg: ja; 
TV-Mirscl111iu:ja; Ba1terie11: 2 wiederaufladbare, 6 V Akkus; Bauerie11w­
z1111g: bis zu 60 min, einschließlich Kamera; Ballerieladedauer: 8 Swnden 
am Netz/ Ladegerär VA-300; Maße: Breire 262 mm X Höhe 
124 mm X Tiefe 290 nun; Gewic/11: 5 ,5 kg ohne Akkus 

Schwan:weiß Video-Kamer:l VC-300. 

Vidicon: 2/3" elekrrosr(lfische Fokussierung, e/ekrromagnetische 
Ablenkung; Wechselobjektiv-Gewinde: c-mo11111 Fassung; Abtastsystem: 
625 Zeilen; 2 :1 Zeilensprung; Sy11chro11isarion: Takt-Impulse vom Recor­
der; Horizomal-Frequenz: 15 625 kHz; Venikal-Frequenz: 50 Hz; Signal' 
Rausch-Abstand: besser als 42 dB; awomar. Lichtempfindlichkeitsbereich: 
300 bis l 00 000 Lux; M ikrofon: 600 Ohm Electre1-Konde11sa1ormikro­

fon; S1romversorg11ng: Cleichs1rom 11-J 5 V (vom Recorder); Horizontale 
Bildauflösung: mehr als 500 Zeilen; Video-Ausgang: 1,0 Vss, 75 Ohm; 

S1romverbra11ch: 500 mA bei Mi1ben11tzung des Suchers VF-300 E; Maße: 
Breile 66 mm X Höhe 200 mm X Tiefe 160 111111; Ceivic/11: 1,6 kg mir8fach 
Zoom Objekriv und N!o11iror-Sucher 

Suchermonitor VF-300 E. 

Bildhöhe: l ,5" (3.8 cm); Video-Eingang: 1,0 Vss, 75 Ohm; llorizon­
tale Auflösung: mehr als 300 Zeilen; Srromquel/e: Cleichs1rom 
9,6 V, 250 mA (von Camera VC 300); Warnanzeige: LED 

( Leuchrdiode); Maße: ßreire 62 mm X Höhe 52 111111 x Tiefe 2 11 mm 

Monitor VM-300. 

Bildschirm: 3" (75 mm); Lautsprecher: 75 mm X 44 mm; Video-Eingang: 

l ,O Vss, 75 Ohm; A11dio-Ei11gn11g: l V RMS, /0 kOhm; A11dio-A11s­
gangsleism11g: max. 120 m W; Srromquel/e: R ecorder VT-300; Srromver­
brauch: 3 ,5 W; Maße: Breile I 00 mm x Höhe J 24 mm x Tiefe 290 111111: 

Gewichr: I, 7 kg 
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Technische Daten Tuner und Amplifier von Akai. 
luner AT-2200 AT-2400 AT- 2600 

l• 1\1- T uner• TeiJ 
t.miifänc.sbere1<.:h 88 IM MHz 8~ 108 Milz ~h 10h Mil, 

t.mpf1ndl1chke1t' 1,2 uV 1.1 ,\, 1,0 ,,\ 

Glc1dmcllcn-Sc1<kuon (ll lf')2 1.1dß i,O dB 1.11 dB 

Sdek11v1tat (llll ) >~II d ll >RO dB >IIK>dß 

C,era.u\Ch.spannungsahstand >70 dll ;-7< dB >"",m 
~r,1egelfrcQucnz•DJ.mpfun~ ><< dB l>c1 9N MH, >90 dB b<, YR MH, ;,l lU dB be, 98 \IHz 

ZF D.imp!ung >X< JB l><:1 98 MIIL >100 JB l>e1 91, MHz > l lO dß bc, 9,; MHz 

AM DrtmpfunR ~su d H >55 dB >55 dß 

, ehen\\l!llcn OampCun~ >ijS J B bei 98 MI IL > WO dB bc, 98 Milz > 110 dB bei 9S \fHz 

Klmgrad1 J\1000 <0.J', <0.2r; <0,IV', 
Stereo <0,5l':;. <0.3""·C <0.:!C, 

Stereo-Trennung >~0 JB b<1 1 '1ft >~2 dB bei l kHz >-15 dß bc, l kllz 

Z Whchen1ra~er-Dämpf unli! >SO d B >65 dB >70 dB 

f\1 Stumma~timmung \Chaltb.u rceclbar (<-tOO ,,\') reaclbar l5 100 11\!) 

/\ntcnncn -An-.chluß ,ymmcln-.ch 300 Q 100 Q 1()0 Q 
asymmetrisch 75 Q 7 , Q 75 Q 

AusoanR,-Spannung (r<Rclb.lr) II 1()0(1 m\, (l(X)'," \1oJ) (). l.h \, (100% Mod. l 0-1.b V ( lUO': \Iod ) 

Al\1-Tum•r-Teil 
E:.mpfanj.tsberc1!,;h 520-160< k Ilz <20 1605 k Ht 520 1605 k H> 

Lmofmdbchk<it [I HI ) [80 flV 7 µ\, 1Fxt > IXOuV IS,.\,(Lxt) lX1l u.V 1, lt V (Fxt.} 

>ekkt»1tat (II ff ) >10 dB >10 dB ·10 JB 

>r1ei:elfrcqucnz-Dampfung >5 < dB OCI 111(~1 kH, >55 dB bei 1000 kH, :-~0 d B bei lllUO kHz 

Z F-Damolun• >45 dB >45 dß >70 d ß 

Gtrauschspannun~Mtond >45 dB >5U d B '>50 dß 

An1cnn~ Fc,ru Antenne f-crnt-Antenne rerrn-Antennc 
Au.,_ean~, Spannun~ (r..:Rclbar) ,~,350 mv 00"',Mod,l 0-550 ,nv PO"'. \Iod J 0-550 lll V ( 10% Mod ) 

All~e.meine D,11en 
l la.lblet1er 

l"ran-.hloren 11~ J 5'1 l1 1 11 2 
Dioden 7 9 12 
1C 3 4 4 

AmchJuß....-ene ~20 \ 50 11, :!20 \ <O H, 220 v <O H1 

Abmessunoen (llX II XT) 1X0X 125X261 mm J 40 X l 11 X 116 mm llO X 141 X ll(1 mm 

Ge:\\1cht 42 k< 6,6 '" 7.(1 ' " 

1 crmmclt rw,h DI'- ,,)rm {h\:1 -.i) 'kl11 lluh unJ ~6 dB ':,1gni.il RJu,~.:h,1ti,1JnJ \1t.mo) 
2 ~rmutell nach lHI -Norm 01(krc:nL Jcr Anlphh.11.lengrößc zweier Sender mn gJe,chcr Tr,J1erfrequcn1 
J ermittelt noch IHf l\orm bt:1 1000 H, und 7~ kH.J Hub-+., kft, (Pilotton) 

\mplifit'r ,\M-2200 ~ \1-H00 \ \1-1600 

Vcr.turkcr~ 1 eil 
S1rtU">lc1!.tun~1 

4 Q ( 1 kH,J 2X27 W 'x<O \lc 2X70 W 
~ !1 ( 1 ~117.) ~X~~ \V 1 x .i, '" 2x65 \V 
t !l (W >(I 0011 HtJ 2 >C~'.\ W 1x~, \\ ~x1,< w 

8 Q (20 ,20 000 1 lz) ...,x2n w 2x~O \\ 2 X60 \V 

Lc1.stun~,bandbre1tc (ll lf }:?. 10-l< 000 II, 1-10 non 11, 7 IO (~Xl llt 

Klrrr~rad b<.:1 1\ ·nnle1')tun~ <(l<jNt' <<U~"t- <0.1 r; 
Gerau„ch~pannung-.athtand ( 1 HF) 

Ptiono >7~ dll :.>75 uu >7~ dß 
Tar>< Au, >'" dB ><i< dB ><>< dB 

E1ienrau",Chi:n <O.!-i m\ :,n 8 ~l <:O_~ m\ ,,n ~ !l <05 mV an~ !l 

>-.an,,l1rennune (ll lFl Phunu >5S dll bc1 1 ~Ht >5~ dlJ ~e, 1 kH, ,,,, dB ll<:1 1 Hit 

f).imr,fun_t!-.f.iktt,r4 1>0 "° 1\0 
l..aut,.,orc\..heran-,chlu,c.;e A. B. A+IJ AB A+B A, ll. A I B 

\ or"'e~tär-L.e.r• 1 t.'i1 
Fingang,cmpf1ndhchkc1c 

Phono 1 
Impedanz 

3 m\ J7 kQ J mV 50 kQ 1 mv ~O kQ 
Phtlno ? 1 mV 11 kQ, 50 , Q IIHI ,Q 
AUX t<OmV lllOkQ I <o mV 100 kQ t <Omv IOOHl 
1 uner ISO mV WO kQ 150 mV !00 kQ l <O mV lflO Hl 
IAP[ Monnor t ,O mV 100 kQ 1 <O mV 100 kQ 1 SO mv 100 kQ 
OIN,Anschluß I SO mV ll!O k!I 150 m\ 100 k!l l <llmV IIW>Ul 

A u\g.ang,pege-1/ • I mpedanl 
TAPI •Aufnahme l ,OmV lllOkQ 1,0 mV 100 kQ 1 <O mv IIK) kQ 
DlN·Anschluß JO m\ 180 kQ 10 mV 180 kQ JO m\' 180 kQ 

1 requ«:11.1g.:ing 
Phono {RIAA f-nu..:rrun~) 10 1' 000 H, ± 1 dB 10 1.1 (X)(I H, + 1 dll :10 1~ !)()() Ht•ll,X dß 
Tuner. AUX, TAPC Momtor l0-60 000 11~ ~ 1 dB 7-70000 117+0 1 dß 7-70(kl0 117 1 0 -1 JII 

Klangrcgtlung 
Bavtt: i9 dB bei l(JO 11, · 9 Jß bei l()(l II, .t~ dB 1><1 l(k) 11, 

(..100 H1 F:msatzpkt.1 ode r 
h dll bei 1()1) 111 

11,ihen i 7 dB bei 10 kHz 
( 21)(1 111 L1n,,11,pk1 ) 
_Q JB b,:, 10 Ulz ±<I dß bei 10 kllz 
(2.S kHt ho,rnpkl ) ,>Jer 
-6 dß bc, 10 klll 
(5 kHl Lm,atwkt ) 

Ph\',1olog1",l.he Laut-.fjrkt:korn.:ktur (LoudnL:v,;.) 
bei l....aUl'i:t.irl..C' 10 dß 1 10 dß hc1 100 H, + 1(1 dß bc1 100 H, , 10 dB t:.:, 11)0 111 und oder 

+5 dB t,e, 10 kHz t6 dB b,;1 10 U1z +6 dB be, lO kllz 

J 1her l loch 6 dß bei lO kHz 3 Jß b<, 10 kllz 5 dB bc1 7 kllz od<r 
1 Jß OCI lll kH, 

r 1er 6 dß bei <O 11, 1 dB bc, 10 H7 2 dß 1'<• 10 1!1 oder 
-h JB b<:1 50 H, 

°')turnm'-Chahun~ (Mutmg) - -lOdB - 1, oder - 10 ,lll 

\llgcmeme D:iteu 
Tr.snsistorcn Dioden. IC 1 ~ < 11 1 < 1' 17 

An~hluß"'crtt 220 \ , 10 H, 220 V. 10 11, .,10 \ so 11, 

Ahmcs,un~cn (13 x II x 1) ,~ox 12.<x11>J mm 4-!U X1 4l X111 mm 440X 141 ·nimm 

Ge\l.1Cht 5,, k~ 9. l k• IIH" 
1 geme,,:;..~n l)e1 dein ange-~ehenen Klirrgrnd l geme,\tn hoa 1ndul t1\-·._:r BCl<btung 'H>n ),( Q und dem angcgc~ncn J,,,.hrrgraJ 
~ gemessen vom 20-20 O()O f lz (Dl l'. -TOrdcrung 40- 12 c;oo 117) ~ J..:chmcrt des VC'~turkcr lnncm\ 1dCßtanJc, x Große de<; La.~1w1dc"tan<lcs bei 1()00 l lz 
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Technische Daten HiFi-Receiver von Akai. 

FM-T unt.'r-Tcil 
Cmpfangsbcreich 

Empfmdlichkcll 1 

Gleichwellen-Se lekuon (1 HJ-')2 

Selek11v11ä1 ( IHI') 

Gerauschspannungsabs1and 

Spiegelfrequenz-Unterdrückung 

ZF-Unterdruekung 

AM •Unterdruekung 

Khrrgrad' Mono 
Stereo 

Obersprc.chdämpfung• Stereo 

FM-Stum m~bstimmung 

19/38 kl lz-U nterdrilckung 

Antennen-Anschluß !->ymmctri">ch 
asymmetrisch 

AFC 

Fcldstarkc-Me tcr 

Ratio-Mitten-Anzeige 

A~•(-T uner•Tcil 
Empfangsbereich 

Empfindlichkeit (II IT-) 

Sclcktiv,tiit ( IHF) 

Geräusch~pannung.,;ab:,,,land 

Sp,egelf rcquc111- U nLerdruc~ ung 

ZF-Unterdruckung 

S111us le1!<.tung•• 
4 !] ( 1 kHz) 
8 Q (1 kHz) 
4 Q (20-20 000 Hz) 
8 Q (20 20 000 1-17.) 

Kliniaktor••• ( bei Nennleistung) 

Lei<tungsbandbrcitc ( IHF) 

Gcriiuschsp:innungsabstand (11 IF) 
J'hono 
Tape/AUX 

Übcrsprcchdampfung (Pho no) 

Fntzerrung (Phono) 

KJangrcgelung 
Minen 
Basse 
Hohen 

Filter 
Rumpd 
Scratch 

Loudncss (Hohen/Baß-A nhehung) 

Eingange 
Phono 
Tape 
Aux 
DIN 

Ausgänge 
Tape 
D IN 

Aw-igängc Lauu..precher 
Kopfhorer 

l lalblc11cr 
TransistorenlFET 
Diode n 
IC 

An!<.Chlußwertc 

Leistungsaufnahme (Vollast) 

Abmcs.,ungcn (B X H XT) 

ÜC\\1Cht 

A A -10 10 (L) 

88-108 MHz 

2 dB 

>60 dB bei 98 MHz 

>65 dB 

>55 dB bei 98 MI lz 

>70 dB bei 98 MHz 

>70 dB bei 98 MHz 

<0,3% 
<0,6% 

> 40 dD 

>50dA 

300 Q 
75 Q 

nein 

520-1605 kllz 

>30 dB 

>45 d B 

>55 dB be, 1000 kHz 

> 4, dB bei 1000 kHz 

19 \V 
17 \V 
16 \V 
l4 W 

<0.8'¼ 

15---40 000 Ilz 

>80 dB 
>90 dB 

>50 dB hc, 1000 Hz 

R IAA±I dB 

± lO dB bei 100 I lz 
± 10 dB bei 10 ~Hl 

+'i dB/+ 10 d B 

1 X3 mV/47 k!] 
1 X 150 mV1 100 kQ 
150 mV/100 kQ 
150 mV/1 00 kQ 

150 mVtlOO kQ 
.10 mVI ISO k!:l 

A, D, A+ B 
SQ 

1911 
5 
4 

220 V 

100 Wau 

44()X 125X265 mm 

6,-l kg 

,\ A-1020 

88-108 MH.t 

1,5 µV 

1,5 dB 

>70 dB bei 98 M H2 

>68 dB 

>65 dB bei 98 MHz 

>90 d B bei 98 M Hz 

>70 d B be, 98 M H, 

<0,3% 
<0,5% 

>40 dB 

schaltbar 

>60 d B 

'\00 Q 
75 Q 

ncm 

j a 

520-1605 kHz 

200 11V 18 µV (Ext.) 

>30 dB 

>50 dB 

>55 d B bc, 1000 kHz 

> 45 dB bei 1000 ki--lz 

30 W 
27 W 
24 W 
20 W 

10-60 000 J-17 

>80 dB 
>90 d B 

>55 dB bei 100() H1 

R IAAt l dB 

± 10 dB bei 100 Hz 
+ 10 dB bei 10 kHz 

6 dB bei 50 Hz 
- 9 dB bei 10 kHz 

+6 d B/+ 10 dB 

2x3 mV/50 kQ 
2X 150 mV/80 k!] 
150 mV/80 kQ 
150 mV/80 kQ 

150 mV/80 kQ 
30 mV/1 80 k!:l 

A, B, A+ B 
8Q 

28/1 
II 
3 

220 V 

130 Watt 

J40 X 140 X 350 mm 

10,3 kg 

AA- 1030 

88-108 MH1 

1,5 dB 

>70 dB bei 98 MHz 

>70 dB 

>65 dB bei 98 MHz 

>90 dB bc , 98 MH, 

>70 d B bei 98 Ml-l7 

<0,2% 
<0,4 % 

> 40 d B 

regelbar (2-IOO ,, V) 

>65 d B 

300 Q 
75 Q 

Ja 

J" 

520-1 605 kHz 

>30 d B 

>50 dB 

>55 d B bei 1000 kllz 

>45 d B bei 1000 kHz 

50 \V 

40 \V 
40 \V 

30 W 

<0,3% 

10-60 000 1-l, 

>80 dD 
>QO dB 

>55 dB bei 1000 Hz 

RlAA ±I d B 

.i lO dB be, 100 Hz 
± 10 d B bei 10 kHz 

-8 dB bei 50 H,. 
8 dß bei 10 kH, 

+6 dB/ t 10 d B 

2X3 mV/50 kQ 
2X 150 mV'80 kQ 
1 'iO mV/ 80 kQ 
150 mV/80 kQ 

150 mV180 kQ 
30 mV/ 180k!] 

A , 8. A + B 
B Q 

33/1 
15 

220V 

160 Wall 

440X 140X350 mm 

13 kg 

AA-1050 

88--108 M Hz 

1 dB 

>100 dB bei 98 MH7 

>75 d B 

>95 d B bei 98 MHz 

>100 dß bei 98 MHz 

>90 d B bei 98 MHz 

<0,1 5 % 
<0,3% 

> 40 dB 

regelb" r (1-300 11V) 

>70 dB 

300 Q 
75 Q 

ja 

ja 

ja 

520-1605 kH1 

180 pV 18 µ V (Ext.) 

>30 dD 

>50 d B 

>55 dD bei 1000 kl 1, 

> 45 dll hci 1000 kHz 

62 W 
60 W 
55 \V 

50 \V 

<0.15% 

7- 70000 Hz 

>80 d8 
>90 dD 

>60 dB bei 1000 !lz 

RlAA ± 1 dß 

± 10 dB bei 100 Hz 
± 10 dB bei 10 kHz 

-8 d B bei 50 H, 
- JO dB bei 10 kHz 

+6 dD/ + 10 dB 

2X3 mV/47 k!] 
2 X 150 mVIIOO kQ 
150 mV/ 100 kQ 
150 mV/1 00 kQ 

150 mV/100 k!:l 
30 mV/ 180 Hl 

A , B, A ~ ß 
SQ 

49/ 1 
25 
3 

220 V 

180 Wall 

J80X 155 X39(l mm 

13 kg 

AA-1150 

88- 108 1111 lz 

1 dB 

>70 d B bei 98 M Hz 

>65 dB 

>90 dB bei 98 MHz 

> 100 dB bei 98 MHz 

> 50 dB bei 98 Milz 

> 0,15% 
>0,3% 

>42 dB 

regelbar (3-300 µ V) 

>70 dB 

300 Q 
75 Q 

ja 

J8 

Ja 

520-1605 kHz 

180 µV 110 µV 

>30 d B 

>45 dB 

>65 dB bei 1000 kHz 

>•15 dß bei 1000 kH, 

62 W 
60 W 
5 -1 W 
50 W 

>0.1% 

6---50 000 H, 

>80 tlß 
>90 dB 

>S5 d B 

R IAA ±l d B 

±9 dB bei 100 Hz 
i 9 dB bei 10 kl-!z 

- 6 dA hci 50 Hz 
-6 dB bei 10 k l-ll 

+5 dB/+ 10 d B 

1 X3 mV/47 kQ 
2X 150 mV/ 100 kQ 
150 mV/1 00 kQ 
l 'iO mV/100 kQ 

150 mV/4 kQ 
30 mV,30 kQ 

A . B, A + B 
8Q 

39/l 
24 
4 

220 V 

J80X 155X345 mm 

1 1,7 kg 

1 erm111eh nach ll lF- 'lo rm (ht,111u1c of High Fidehty, USA) bei 75 kl lt Hub und 40 clß S ignal'Rausch-Al>stand (!)IN 40 kH1126 d ß SIR-Abstand) 
2 ermittelt nach IHF-Nonn. Dilleren, der l·mg:rngspegel 1weie r Sender 0111 gle1eher T rägerfrequenz 
' erm111elt nach IHF-Norm bei 1000 Hz und 75 kllz l-lub + 7 kH7 (Pilotton) 
• Lwtschcn beiden Kanälen bei l 000 H .t •• bea dem angegebenen KJirrgrad 
... gemessen bei 20 -20 000 Ilz (DIN. 40-12 500 Hz) 

AA- 1200 

88-108 MHz 

1,0 µV 

l d B 

>80 dB bei 98 MH: 

>65 dB 

>90 dB bei 98 MH: 

> 100 dB bei 98 M I-

>50 d B bei 98 MH, 

>0,15% 
>0,3% 

> 42 dB 

regelbar (3-300 µv: 
>75 dB 

300 Q 
75 Q 

ja 

520-1605 kl-!z 

180 11V 110 µV 

>30 dll 

> 45 dB 

>65 d B bei 1000 k.1 

> 45 dB bei 1000 H 

135 W 
125 W 
130 W 
120 W 

>0,08% 

6-50 000 Hz 

>80dB 
>90dB 

>55 dB 

R IAA ± I d B 

:!:6 dB bei I kHz 
± 10 dB bei 100 I lz 
± 10 dB bei 10 kH, 

-6 dD bei 10 kHz 
-6 dB bei 50 Hz 

+5 dl31+ 10dB 

lX3 mV 
2X 150 mV/100 k!:l 
150 mV/ 100 k!:l 
150 mV/100 k!:l 

150 mV/ 4 kQ 
30 mV/30 kQ 

A, D, A + B 
8Q 

50/1 
35 
3 

220 V 

480x 165X440 mm 

18,5 kg 
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Technische Daten HiFi-Cassettenmaschinen von Akai. 

Typ 

Spurlage 

Band lange 

Abweichung 

Gleichlaursch\\ ank ungen' ( WRMS) 

frequen7gang2 

Lo\\ 'loise (LH) 
C'hromd,oxyd (CrO1) 

Fern-Chrom (feCr) 

frcmd,pannung,abstand (Cr02) 

m11 Dolb) 

Khrrfakrnr' (LH) 

Loschdampfuog 

Vonnagneus1crung 

f'onkopfe• 
funk11on 
GX-Au,luhrung 

'vlotorc 
Capstan 
Bando.,ckel 
Spe11al 

·1 on"ellen (Capstan) 

1 auf\\crl.st<uerung 
Elektro '.lechan,k 
TranS1St0r-Log1k 

Auto-Stop 

Dolbv-Svsteme 
kal1bncrfah1g 

Pegelbegrenzer„ 

Entzerrschaltung ( A D R ) 

H1nterbandkonrrollc 

\1c<chpult (M1c Lme) 

/ahh,erk 
mit Mcmof) 

Eangange 
Mikrofone 
1 ine 

Ausgange 
Kopfhorer (Stereo) 
Lme 

DJ\;-Anschluß 
Aufnahme 
\V1edtrgat>c 

Halt>Jeuer 
1 ran!)1~toren Dmden 
FET' lC 

Anschluß-Werte 

Abmessungen (B x H x 1) 

Ge,\lcht 

Bc'°n<lerhenen 

CS-34 D 

Top-Load1ng 

4-Spur-Stereo 

C-90 

4,15 

0,13'ir 

40-13 000 Hz±- 3 dß 
,0- 15 000 H,±3 dß 

>'I0dß 
>60d8 

>70dB 

60 kHz 

nem 

1 Glc,chmom-"1 

Ja 

)3 
nein 

Um1lCr 

nem 

nein 

Lmschaher 

3stelhg 
nein 

(2) 0,3 mV'4,7 I.Q 
(2)70 mV 100 kQ 

iO m\. ~ Q 
(2) 715 m\. 

3 mV 
550mV 

220V 

17bX I I0X225 mm 

4.9 kg 

ßan<llaufanze,gc 
Hachbahnregler 
2fach-Bandsorten­
umschaltung 

CS-702 DIii 

Front-l .oad111g 

4-Spur-Stereo 

C'-90 

4 ,7'i 

<0,08'1: 

40-13 000 Hz±3 dB 
40--15 000 Hz± 3 dB 

> 50 dB 
>60dB 

< I.5% 

>70dB 

85 kH1 

~ IM\\ 1 
nein 

1 Gle,chstr<)m-M 

Mechanik 

J8 
nein 

L1m1ter 

nein 

nem 

Lmschalter 

lstclhg 
nem 

(2) 0.3 mV 2.2 I.Q 
(2) 50 m\' 430 I.Q 

50 mY 8 0 
(2)410mV 

lJ,1m\. 
410mV 

18 10 
2 '2 

220 V 

380X J 57 X 287 mm 

6,51.g 

2fach-8and• 
~nenumschaltung, 
lnput-Lmschalter 
l FD An1.e1gc lur 
Aufnahme und Dolb) 

CS-705 D 

1 ront -Load ,ng 

4-Spur-~tereo 

C-90 

<0,08",, 

35-14 000117±> dB 
35-15 000 H,±3 dB 
35-16 000 llz±3 dß 

>50d1J 
>b0dß 

">70dB 

~5 kHz 

nem 

1 Glcichstrom-M 

JO 

)3 

Ja 
nein 

l.1maer 

nem 

nein 

Umschalter 

3stelhg 
nctn 

(2) 0,1 m\, 4 ,7 k~2 
(2) 50 mV 430 kQ 

10 mV 8 Q 
(2) 775 mV 

120 V 

440X 165X300 mm 

6,8 kg 

U:D -Pcak-Level­
Anze,ge. 3fach­
Bandsortenum­
,ehaltung, elcktro­
ni,che Droh,ahl 
regelung 

' bc"crtct gemessen nach Ni\RTß-Standard (\\• RMS/ 
' gemessen bei 100 Hz und Vollau-..tcuerung (0 VU) 

2 gemessen nach NARTB-5ta11dard) ( = J dB) 

• "ehe unter Legende der Tonkopf Symbole• •• begrenzt den Aufnahmepegel bis ca .,. 3 dB 

Referen,-Ca,..cttcn I UJI C-60 (Lm1 No,se), BA\F ~M Chrome C-60, Son) Duad C-60 (f ern-Chrom) 
Tcchm<ehe Daten. soweit nicht anders angegeben. nach D11' 45 500 ( H,h-{';01 m) 

Legende der Tonkopf-Symbole der Akai-Tonband- und Cassettenmaschinen 

EJ 
L,l>chkopf 

68 

[±] 
Loschkopf und Aufnahmekopf 
im gcmci n;;.amen Sy~rcmgchau,c 

[:] 
Aufo;:1hrnckop1 W,edergabekopf 

B 
Aufnahme \\-1edergabekopf 
(elel.trornsche Umschaltung) 

CS-707 O 

Front-Loadmg 

4-Spur-Stereo 

C-90 

1:1% 

35 H (100 H1.:t-3 d fl 
35-15 000 Hz=3 d B 
35-16 000 Hz+ 3 dB 

>SO dB 
>60 dB 

>70dß 

85 kH1 

nem 

1 Gle1chs1rom-M 

Ja ,. 
nem 

Limner 

nein 

ne,n 

•stellig 
Ja 

(2) 0,3 mV'4,7 I.Q 
(2) 70 mV 1()0 kQ 

'iO m\ S Q 
(2) 775 mV 

24 '2'i 
-2 

220 V 

440x 165X304 mm 

7 kg 

LED-Peak-1.C\'CI 
An2e1gc, 3fach-
8and~ncnum­
schaltung 
MPX-l-1ltcr, 
Output Regler 

[:E] 
Aufnahmekopf und 
W,edergabekopf ,m gemc,n­
samen Sy~tcmgchJU\C. Kcu e:nt 
\\1ckel1er Akai GX-Cas,euen­
Tonk"pf fur \'or uhd Hmter­
bandkontrolle 

GXC-709 D 

1 ront-Load,ng 

4-Spur-Stereo 

C'-90 

4,7.5 

35 14000 1-lz+JdB 
J'i- 16 000 H, 1-1 dB 
3'i-l7 000 llz+3 dB 

>SO dB 
>60dB 

>70dß 

85 kllz 

~ 1,\/\\ 1 
]3 

1 
1 Gletchstrom-\1 

JO 

Ja 
nein 

L1m1ter 

nem 

J3 
Jstclhg 
Ja 

0,3 mV Z.2 kQ 
70 mV 150 kQ 

100 mV 8 Q 
410mV 

0,3 mV 
410 m\ 

28 36 
212 

220 V 

440X I65X285 mm 

6,5 kg 

LED Peak Le\el. 
Anzeige (ur m1n1makn 
und ma.xtmalen Bereich 
MPX-r1lter. 
m1Schbare MJ< · Lmc­
F.ingangc 
regelbarer Ausgang 
4fach 8and,oncn 
schalter 
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GXC-725 D 

Front-Load,ng 

4-Spur-Stereo 

C-90 

4,75 

± 1% 

<0.06% 

35-14 000 Hz±3 dB 
35- 16 000 Hz±3 dB 
35-17 000 H2±3 dB 

>5 l dB 
>61 dB 

<1,2% 

>70 dB 

100 kHt 

1 
1 Servo-M. 

J• 

Ja 

Ja 
nein 

nem 

J• 

3stellig 
nem 

(2) 0,25 mV/2,4 kQ 
(2) 70 mV/100 kQ 

100mV/ 8Q 
(2) 410mV 

34132 
2 4 

nov 
440X 165X285 mm 

6,9 kg 

Peak-Level 
Anzeige, MPX­
Filter. Ausgangs­
relger 

GXC-710 D 

l·ront-Loadmg 

4-Spur-Srereo 

C-90 

4,75 

±1% 

<0,08% 

35-14 000 Hz±3 d B 
35- 16 000 Hz±3 dB 
35-17 000 H2±3 dB 

>50 dß 
>60 dB 

<1,5% 

>70 dß 

60 kHz 

1 
1 Synchron-M. 

ja 

ja 

ja 
nein 

ja 

nem 

Urroscbalter 

3stelhg 
ja 

(2) 0,35 mV/4,7 kQ 
(2) 70 mV/ 100 kQ 

50 mV/ 8Q 
(2) 775 mV 

3 mV 
550 mV 

39148 
21-

220 V 

440X J42X304 mm 

8.8 kg 

MPX-Filter, 
Peak-Level, 
Bandlaufanzeige, 
3facb-Baad­
sortenumschaltung, 
lnput-Selektor, 
A u,gangsregler 

GXC-730 D 

Front-Loading 

4-Spur-Stcreo 

C-90 
4,75 

± 1% 

<0,08% 

35-14 000 Hz±3 dB 
35- 16 000 H1±3 d B 
35-17 000 Hz±3 dB 

>50 dß 
>60 dB 

<1,5% 

>70 dB 

100 kHz 

1 
1 Synchron-M. 

2 

J3 

ja 

ja 
nein 

Limiter 

ja 

nein 

Umschalter 

)stellig 
ja 

(2) 0,3 mV/4,7 kQ 
(2) 70 rnV/510 kQ 

50mV/ 8Q 
(2) 775 mV 

3 mV 
550mV 

56/ 121 
-12 

220 V 

440X 175 x 302 mm 

12 kg 

Auto- Reverse-System 
fur A ufnahme und 
Wiedergabe, autO• 
matiscber Wiedergabe­
start bei schnellem 
Vor- oder Rucklauf 
und bei Memory, 
Endlos-Reverse 
3f ach-ß andsor tcn­
umschaltung, Peak­
Level-A nie,ge 

GXC-740 D 

Front-Loading 

4-Spur-Stereo 

C-90 
4,75 

± 1% 

<0,07% 

35-15 000 Hz±3 dB 
35-16 000 Hz±3 dB 
35-18 000 Hz±3 dB 

>50dB 
>60 dB 

<0,9% 

>70 dB 

100 kHz 

[!] Hwl 
ja 

1 
1 Servo-M. 

2 

ja 

ja 

ja 
J• 

ja 

Ja 

J3 

3stelhg 
ja 

(2) 0,3 mV/4,7 kQ 
(2) 70 mV/ 100 kQ 

50 mV/ 8Q 
(2) 775 mV 

36152 
6/8 

220 V 

440X 142X306 mm 

10.5 kg 

MPX-Filter. 
Peak-Level, 
400-H,-Generator, 
Bandlaufanze,ge, 
Ausgangsregler 

GXC-325 0 

Top-Loading 

4-Spur-Stereo 

C-90 

4,75 

±1% 

<0,055% 

35- 15 000 Hz±3 dB 
30-16 000 H2±3 dB 
35-19 000 H.z±3 dB 

>51 dB 
>6Idß 

<1% 

>70 dB 

100 kHz 

[!] Hwl 
ja 

1 
1 Servo-M. 

2 

ja 

ja 

ja 
ja 

Luntter 

ja 

ja 

Ja 

3stellig 
J• 

(2) 0,3 mV/8 kQ 
70 mV/ 100 kQ 

50mV/ 8Q 
775mV 

2mV 
775 mV 

60/51 
4/1 

220 V 

442Xl42X301 mm 

8,6 kg 

Peak-Level-Anzeige, 
3facb Bandsorten­
schalter, mischbare 
Mic/ Line•E ingünge, 
regelbarer Ausgang 

GXC-750 0 

From-Loadmg 

4-Spur-Stereo 

C-90 

4,75 

±1% 

<0,06% 

35-15 000 Hz±3 dB 
35-16 000 Hz:,:3 dB 
35-18 000 Hz±3 dB 

> 56dB 
>66dß 

<0,9% 

>70 dB 

lO0kHz 

rg 1,+v1 
ja 

3 
1 Servo-M. 
2 Gleicbstrom-M. 

ja 

ja 
ja 

ja 

3stellig 
Ja 

0,25 mV/ 2,4 kQ 
70 mV/100 kQ 

JOO mV/8Q 
410mV 

75/124 
4/18 

220 V 

440X 157 X 3 18 mm 

9,5 kg 

400-Hz-Oeoerator, 
l'v!PX-Filter, 
4fach Bandsonen­
schalter. IC-Logik­
steuerung, Fernbe­
dienung, mischbarer 
Mic/Lme-Eingang, 
regelbarer Ausgang 
VU-Meter-Umschaltung 

GXC-570 D 

Front-Loadrng 

4-Spur-Srereo 

C-90 

4,75 

±5% (regelbar) 

<0,06% 

35-16 000 H2±3 dB 
35-17 000 Hz±3 dB 
35-18 000 H z±3 dB 

>52 dB 
>62dB 

<0,8% 

>70 dB 

100 kHz 

4 
1 Servo-M. 
2 Gleichstrom-M. 
1 Getriebc-M 

Sensortasten 

ja 

ja 
J3 

I 1miter 

ja 

ja 

3stellig 
mit Repeat 

(2) 0 ,3 mV/4,7 kQ 
(2) 70 mV/ 100 kQ 

50 mV/ 8Q 
(2) 410 mV 

0,3mV 
410mV 

110/ 159 
12/9 

220 V 

440 x 255 x 225 mm 

13,5 kg 

MPX-Filter, 
400-Hz-Oenerator. 
VU-Meter-Umschal­
tung, Umspul­
gechwind1gkc11 
regelbar, Sensor­
lasten, Repeat­
[unktion, Lauf­
werkfunktionen 
fernbedienbar 
regelbare Aufnahme-
u \Viedergabegeschwin­
digkc11, 4fach ßand­
sortenschaJter 
Aufnahmecal1br1erung, 
Fernbedienung, 
mischbare Eingänge, 
regelbarer Ausgang 
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Technische Daten HiFi-Tonbandmaschinen von Akai. 

Hifi• l onb:1ndma ... chincn 

Spurlage (:-Sonn) 

Max Spulengroße (• mil Adapter) 

Dandgeschwmd1gkc1ten (cm ,ec) 

Ab\\e1chung 

Gk1chlaulschwankungcn1 (WRMS) 
bei 9 ,5 cm sec 
bei 19 cm sec 
bei 38 cm , ec 

f rcqucnzgang2(Low 'lo"e-Band) 
bei 9.5 cm·.cc 
bei 19 cm sec 
bei 18 cm sec 

l--re,ndspannung..">3.b~ta11d 

Khrrfakior' 

I .O'>chdan1plung 

VormagneusIerung 

Tonkopfe• 
Punkuonen 
GX-Ausluhrung 

Motore 
Capslao 
ßJndw,ckel 

l onwellen (Cap\lan) 

Laulv.erksteuerung 
Mechanik 
Eleklro-Mechanok 
Relrus (LogoksteucrungJ 

/\ulo-Reverse 
nur Wiedergabe 
Aufnahme und \\•1ederg-Jbc 

AU10-S1op 
Laufwcrkfunklionen •Au-,« 
Netz. •Aus« 

Dolby 

Vor• li1111erbandkon1rollc 

\11\chpull (M ,c Lone) 

Band\ortenumschaJ1ung 

\'lono-Aufnahme (V1eroel;pur) 

\lono-W1cdergabe (Vien clspur)•• 

~purm1,chung (bei Aufnahme)• .. 

E.cho-Ufekt .. •• 

Eingange 
\ ·h~roron 
I 1nc 

Au,gange 
Koplhbrer (Stereo) 
Lme 

D11'-Anschluß 
Aufnahme 
Wiedergabe 

Halble11er ( 1 ran, Dmden) 

Anschlußwerte 

Lc1slungsaulnahme 

Abmessungen (B X H X 1) 

Gewicht 

ß e!>Onderhenen 

400-0 US-~IK 11 

4-Spur-Srcreo 

18cm 0 

9.5/19 

+zct 

<0,14"} 
<0.12% 

30-16000 11, 
30-20000 Hz 

>56 dB 

<l"t 

>70 dB 

100 kllz 

GJ 0 ~ 
nein 

lnduk1ions- \'1 . 

nein 

)3 
)3 

)3 

nem 

1a 

1a 

Ja 

J3 ,. 
J3 

(2) 0,55 rnV/30 kQ 
(2) 50 mV 200 kQ 

30 mV 8 Q 
(2) 775 m\ 

1 mV 
500 mV 

220 V 

40 W 

407X3 l4 X 196 mm 

1 1 1 kg 

schaltbarer Entzerrer 
Mulllpla)back, Echo 

GX-~000 0 

-l-Spur-S1e ren 

18 cm 0 

9,5 19 

±2% 

<0,12% 
<0,08% 

30-16000 1 !z 
30-24000 HL 

>'>7 dB 

<lcc 
>70dB 

100 kH, 

GJ 0 
ja 

1 
1 lndukuons-M 

nem 

,. 
,a 
ja 

nein 

J• 
ja 

ja 

Ja 
Ja 

0 

(2) 0,25 mV 30 kQ 
(2) 70 mV 200 kQ 

IOO mV1i- Q 
(2) 77> mV 

2 mV 
300mV 

19'5 

220 V 

40 W 

440X 3 l 'i X 230 

13.2 kg 

schaltbarer rnv.e.rrer 
Mulupla}back. E.cho 

GX-215 I> 

4-Spur-Stereo 

1~ cm 0 

95 19 

+0.7"'< 

<0,12% 
<0,09% 

30 19000 Hz 
3()-25000 H7 

>56 dB 

<l"< 

>70 dB 

100 kllz 

GJ 0 
1• 
1 

1 Synchron•M 
2 Außenlaufer 

ja 

1n 
ja 
nem 

,a 
i• 
nein 

nem 

oem 

J• 

,. 
nein 
nein 

0 

(1) 0.3 mV Z,2 kQ 
(2) 70 mV 100 kQ 

,Q mV 8 Q 
(2) 775 mV 

0,3 mV 
500 mV 

271 17 

220 V 

70 W 

,80 X 390 X 295 mm 

15.7 kg 

schaltbarer Entzerrer 
fu, 2 Bandgesch" md,g• 
l..e1ten, manueller und 
automauscher Re"c-r~c­
bc1rieb 

2 gemessen nach XARTB-Standard (±1 dB) 1 gemc,,cn nach '-.ARTB·Standard, bewertet (WRMS) und unllewenel (RMS) 
l gemessen t,e, 1000 ltz und Vollaussteuerung (0 VU) 
• Legende der Tonkopf Symbole "ehe umer AKAI-Cassenenmasehmen •• R VE mII Balanceregkr des Recei,ers oder Verstarkers 
••• einmalige< oder meh, mahges Ühcr.p,elen des Inhaltes c mcr Spur auf eooc andere 'pur (bet Aufnahme) 
•••• von der ßandgcschsYmd1gke11 ahhang,, Nachhall- bos Echo-Fffekt 
Refercn7• I onband SCOTCH Nr 211 (Low No1<e) Techno,che Daten. sov.eu 01ch1 anders angegeben. nach D11' 45 'i()() (H1F1-Norm) 

70 

GX-265 o 
4- pur-S1ereo 

18 cm (2) 

9,5 l9 

<0,09% 
<0.05'1: 

30-20000 IJ2 
30-25000 H, 

>57 dB 

>70<1B 

100 kHz 

1 Servo-M 
2 /\ußenh,ufer 

1• 

J3 

)3 

nein 

1• 

J• 

1n 

R ' V 

nein 

neu, 

0.25 m \ ''i kQ 
70 mV 150 kQ 

30 mV18 Q 
0.775 V 

3 mV 27 kQ 
'iOO m \ 

W 25 

220 v -
110 \1 

16,6 kg 

S}mmctnscher 
Dandanoricb, 
Scrvo-Mmor 
Pausentaste 
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(, \ -266 1) 

Ql)9 

,0. l~(l<Kl II, 
10 'i(~~l Ht 

-lo dß 

"O dll 

1~) kll, 

1 Sc.:l'\'O•M 
· l\ullcnl:iufrr 

,. 
JJ 
IJ 

""'" ncm 

II 

1,1 

K\ 

nc:m 

"'"" 
!)) 11.21 n,V 2,J i-Q 
1'1 'II m\ 100 H2 

H~lmV 8 Q 
"'""5 m\ 

M 112 1 1( 

II 

\Jt.,rc,eN..: Daucrre,er-,c, 
Timer. Rccord-~luung 

4 Spur ~tcreo 

IJ 51!9 

+OY, 

<0.09'1 
<0.05', 

10 19000 H, 
20 -25 000 Ilz 

>57 67 dß (Dolb}) 

>70dB 

IIK) 1-H, 

1 
1 Scno-M 
2 Außenlaul'er 

ncm 

Ja 
JU 
ncm 

GX-630 DB 

JO 

JJ 

J3 
)3 

R \ 

nc111 

nc111 

(:') 0,2.1 mV '\ Hl 
(2) 70 m\ 1"0 kQ 

10 mV 8 Q 
(2) 775 m\ 

2.~ mV 
5(1{) mV 

100 >A 

440 x 46.'i X 240 mm 

19 5 kg 

fernbedienbar. 
Dß-Ausfuhrung mll 

Doppeldolby 

1-Spur Stereo 

<o.os0r 
<0.ll4 '1, 

20-25000 H, 
20-28000 I lz 

>o0 dB 

>70 dB 

100 ""' 

i 
1 Scno-~f 
2 Außcnlaufer 

)" 

ncm 

JJ 
)II 

ncm 

Jß 

J3 

ja 

J3 

R \ 

nem 

nein 

(c) 0,2.1 m\ 5 kQ 
(2) 70 m\i 150 ,Q 

10 m\' 8 Q 
(2) 775 m \ ' 

2 • .'i m\ 
~IJO mV 

220\i 

100 \\ 

2-Spur­
Ausfuhrung 

GX-6J0 n-s~ 
4-Spur 4 2-Kanal 

18 26* 0 

9.5 19 

<0.()90;, 
<0,()60, 

10-15000 Ilz 
30-25000 ll, 

>70 dB 

3 
1 Servo-J\.I 
2 Außelllaufer 

JB 

nem 

JU 
Ja 
ncm 

nein 

Ja 

J3 

) 3 

R V 
ncan 
nern 

(4) 0.25 mV 10 k!:} 
(4) 70 m\' 110 kQ 

(2) 10 mV18 Q 
(2) 77'i mV 

120 V 

100\V 

440X465X240 mm 

20,7 kg 

~ 2•f\.anal quadro­
s~ nc \ ,fasch.me. 
fcmhe<.henbar 

G X-650 U 

4-~pur-Stereo 

!~ 26* 0 

95, 19· 18 

<0.07"r 
<0.05'1 
<0,01'1-

30-20000 lu 
30-2()00(> Hz 
10 10000 H, 

>70 dß 

1,0 ,Hz 

3 
1 Ser.o-M 
2 r\ußenlaufcr 

2 

nein 

Ja 
Ja 
nein 

nein 

Ja 

JJ 

JJ 

JJ 

(2) 0.1 mV 5 k Q 
(2) 80 mV 100 kQ 

1() mV•~ Q 
(2) 775 mV 

72 61 ·2 IC 

220 V 

120W 

442 X .'i24X258 mm 
26.2 k 

Doppelcapstan, 
fcrnhechcnbar 
Cueing. 1~ cm •~c.: 
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Technische Daten Plattenspieler und Kompaktanlagen von Akai. 

\ 1' \ l•Pl-;11tenspitler \ P-J0(, l \ P-lOo C. \P- IIHI C 

\teuerung halbautomattsch halhanrom1t11\Ch halbau1umafhCh 

Anmeb-.pnnnp Direktantrieb DLrck.tJntneb Ricmcnantrieh 

l ,rnfv.er~mo1or Kollcktorl~r DC \1otor K,>llektorlo-er DC. -Motor S;·nthron \lotor 

Drehzahlen 3.1 ' J und 45 Ldmm .H t l und .i,i; Ui min ,_, 1 J und .JS U1m1n 

Glcti.:hlJuhch""ankungen t 0.tn5 0,(13~ <.:U.06~ 

Gerau~c-h_spannun2,nb~1and 70 dß i0 dfl >Mull 

( Ull~OIH 5tahlrohr Stahlroh.r Stahlrohr 

T onarmachc.e Nadel(;p1tze 2:io mm 120mm .!20 mm 

ü!,c:rhang 15 mm 15 mm IS mm 

Spurfehl" 1nkel .:t2° ± ,20 1°.10 

Ma< ronabnehmerge"'11.:ht 10 p 10 p ltl p 

Oll lu~at7!:l,C\lt.;.ht 1 S p 15 p 1; p 

Kropfung)v.1nkel 22 'O" 2:!"' '\O 21 Jll' 

AnU'lh.atmg (stufenlos) 0 S p 0--5 p 0--, p 

Fcmreiul1erung =: 11:'f --t'\l'i, () --1 p 

Qu;irz,.,,teuerun~ J• nem oein 

!\uoht)<likob J• Ja nem 

1onarm-Ltft JJ J• Ja 

l\(,rm \y,temt,t,rest1gw1g1 J• J• Ja 

Abmessungen (B >< 11 X T) 140X l58X 3~01 440X 158X.1~0' J4() X l40X 350 mm . 
C,c,..111llhi1he (gcof!actc l laube) J1R DK ..t~Omm 

1bc-.crtet ~•me,,en na<·h NARTB-Standard (\\ RM~) trhahh..:h m den Gc.haU\e'oiiU..,fuhrungcn 
2De:fe<;1tgung nach Dl' Onginnl•S}'"'lf'm thT AKAl Planenc;p1eler 1'\t das Sy'itc1n Aka1 PC 100 "h\.\.ar7 und ,1\ber 

Datt:n Daamamnaucl 17 1• (" (sphansch). Obc"prethdümplung i,.,, 1000 Ilz 30 dlJ 
l-rc~1ur1\lbere1ch ICi 25000 lll. ~:l<'h1ieh1pken d J'\ 25 x Hf cm1dyn. 
0ll~nragunpfaktor 0,9~ m \.',;; 'cm. vcrtikaJcr Spu""'1nkel 20". 
ma:x11m1le Auflagel,.rart 2 p 

H,f-l. l\_ompaklanh1gcn AC-J500 l AC-3800 1 Hi.fl. J<ompuL..1:.nl:1gcn Al·J~OO 1 AC-3800 L 

Steuergerii1e~Tteil AM-(MIV) Tuner-Teil 
Vns-lär'ker FrcquC'nzbcrc1ch ~20 kH,-160.; kill S20 kHz 160~ kl Ir 
Smu\k1,tu.n~1..; Q ( 1 kHz) 10 \\ 30\\' Emphndhchkeot (II IF) 180 µV 10 µV (bt) 180 µV 'IIJ l'V (E,t) 

~ Q (l ll-lL) 30W 30W 
L \.\ '-T uner-TeiJ 

J Q (20- 20000 lizJ 211 \\ 28 W 
Frequenzbereich J 50 kllz-350 k)--11. 1 ,o kHz-350 kll1 

8 Q (20 20000 H,) 25W 2SW 
Emplmdhchket1 (I HF) 200 µV. 10 µV (Ext.) 200 µV 10 µV (fat.} 

Casscrrenrecordcr•Teil 

Let«ungsbanuorette (IHF) r>P 1 ron1 Loa:dmg Front Loadmg 

an 8 Q (Ge,amtkhrrloktor 0.5%) 10- -10 000 H.o 10----I0 000 Hz Spurloge 4-Spur-2 Ka.nal~Stereo -4 -Spur-2 KanaJ -Stereo 

fremdspannungs:abstand Glctchlaul,ch"ankungcn (WRM5) NAB 0,08o/r (l,08% 
Phono >'~ dß >75 dB (O l>.; 45507) 0.24'7, 0.24~ 
Tape >90 dB >90 dB 

~requerugong l .o"" '-01se ( LH) 15-13000 1-1, ( ±3dl)) '5 13000Hz(±3dB) 

Kanaltrennung >10 dB (1 kHz) >50 dB Chromdto,)d (CrO,) 3S 11000 H.o ( :!:3dB) 35- 11000 Ilz(± JdU) 

Frequenzgang Khn-laktor (mat U-.-Band I kHz ·o \ U) <l.~'t- <I S% 

Pho110 ( RIAA 1 31}-1:,000 Hz + 1 dB 30--15000 llzz I dB Ger'5uSCh"ipaonuog'>nbs1and (LN-Band) >51 dll >51dß 

Aus~ange A ß A B mot Dolb) >61dB >61 dlJ 
Kopfhörer 4 16 Q J 1() Q 

Loscl>d,unplung >65 d B >6;\dl! 

E1ngang')empfmdhchke1t, lmpcdanz. Vormagnellsicrung 75 kHz 75 kill 
DIN-An1ehlu6 IS0mV 100 kQ 150mV IO0kQ 

Phooo 3 mv·so kQ Tonkopre• G:ill IIl jAI\\ i [D 
ronbandmon,,or Stiftbuchse l 10 mv.100 kQ GX-Ausfohrung nein ,n 

Klangregelung Motor 1 Gl~1ch.strom-M 1 Gle,chstrom-'I 

Ba.'--,e !: 10 dB b<1 100 Hz :t 10 dB b<t lOO Ilz rru1 elektronischer mit elektronischer 

Ttcfen :t 10 dB bei 10 kllz ± 10 dB tx,1 l0 kHz Drehzahlregelung Drchzahh t@elung 

Empfangs-ß erei<'h Mikrofon 
F\ 1-(UKW ) Tu ner-Teil E.mgangsemplu1dhcb~eJ1 • Impedanz (Z)0.3 mV 2 kQ (2) 0,3 mVt2 kQ 

Fregu~nzbcrc,c:h 88-108 Mill 88-108 MHz Platteru:pieler-TeU 
Empftndlichkct1 (LHF) 1.2 µ\, 1.2 ,,v S1cueru11g halbautomau~h 

Gle1chwcllensclektion 1 S dB 1 5 dß Antr1e~pru1Z.1p - R1emenanmeb 

Trennseharie (IHF) > S0dß > 50dß Laufucrkmotor - Jpohgcr Synchr "' 
Stereo-Kanaltrennung > J, d A bei I k H, > 15 dB b<1 1 JJü Drehzahlen - Hund45 Uimm 

Klartfaluor Mono <0.3<l! <0,3% Gle1ehlnufschwankungen (\\,RMS) - 0.1% 

'itereo <0,7% <0,7% Plattenleller 300 mm 
Gerausc.hspannungsabstaod >65 dfl >65 dß Tonarm - ~tausch ausbalo,,c-1en 
L1 Unterdruckung >90 dß >90 dB 

A \1- Untetdrlickung 45 d l3 45 dB Abmcssungeo (8 x H x T) mm IOOX l'7X400 510X220X467 

Mutmg schaltbar E.in Aus ,;;chaltbar Em Au-; Ge:u1cht 11 kg 17 1 kg 

Antenncn •Anscbluß "iymmetn:,.ch 300 Q 100 Q 

3'l)mmeln~h 75 Q 75 Q 

1 Gem<K~n bet 1000 Hz und dem angegebeoeo Khrrgrnd ... siehe- unter Lcg('adc der ronkoprsvmboJc 
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Technische Daten Lautsprecherboxen und Zubehör von Akai. 
A h. \l-1 auhprc,·hcrbo,cn ~1!-1025 ~1!-1040 Sl!-1050 ',\\ - 187 

ßo,pnn71p geschlossen geschlossen gc'.'.chlos":ien 

Lautsprechcrsystcmc 
l1c[ton (0 ) :'0 cm 20 cm 1) cm ,(J cm 
Mmelton (0) ~ l-01 kcm 1:? cm 
Huchtun (,)) 'i cm 'cm S ~m J cm 

l-rcqucn;,l"k!re1ch 40 201100 H, l'i 2001Kl H, 35 20000 J-17 35-20000 l Lz 

('0Cr~anp.sfrcquen1«:n , '.' kH, U 12 kHt 1,2 12 kllt 1 2 5 kllz 
Schillldruck 81i dB 89 dß 89 dß 91 JD 
Impedanz 8Q SQ 8 Q 8Q 

ßeir,ebsleiswng' 8 Watt 8 \Vatt 7.6 Wan ,.5 \\au 
'\Jrnnhela~tbarkc1t1 25 \Va11 40 \\ att 50 Watt NO Wa11 
Mus,kbcla,tharken ' " \Vau ,o \van 60 Watt l:'O \\ au 

Abme"ungcn (B X H X T) "50x 3QOX 2011 mm 270 x , oo x 235 mm 3l5X575X:'50 mm .17oX7,0X27'i 
Gchau\cfarben Silber, Schwan., l\ußhaum Silber Schwarz l\ußbaum Srlbti ~drnar1:. '<ullbaum '\;ußhaun1 

GC\\ICht "',2 kg 12,3 kg 16.2 k~ 22 l g 

ßcsonderheircn Abnehmbarer Schaumstoffgnll Aka1 rrng-1wee1er Aluminium l lochtonhorn 
als 110<.hton-Chaw, 

1 gtme\sen mit rn ... a Raw,<;hcn 1m Ab\tand von 3 Metern 
1 geme"en mit ro,a Rau,,hen bec angegebenem ~,hallJrnck (DII\ 4'i,Otl) 
'!tl'mCltt.'itl:O nut ro--a R;nN:hen (Ul'J 4~57l) 

HIF'I-Srereo-Koplhörer ASE-80 C• ASE-24 ASE-78 

Systemtyp Electrel• offen - offen -
Kondensat0r dtnamcsch d) namJSch 

Anschlußcmpedanz 4-16 Q 4- 16 Q 4 16 Q 

Frequcnlgang 18-22000 Hz 20--22000 H, 20-22000 !i? 

Kltrrgrad bei I mW <0,3% <1% <1% 

Grenzbelastung 5 W 6,3 V 500 Mclhwan 500 Mtlhv.all 
Empfindlichke11 ' 95 dB1fOO V 98 dB 95 dB 

Kabcllange 200 cm 250 cm 230 cm 

Gewccht mll Kabel 300 g 300 g 225 g 
1 mtt Ausnahme des STEREO-Kopfhörers ASC-80 C, wird dce Empfindlichkeit bec 100 Hz und I mW gemessen 
• mit Adapter AD-80 zum Dlfektanschluß an die Lautsprecherausgange des Receivers oder Verstarkers 

Hif'i-Mikrofone ACM-300 ACM-100 ACM-50 ACM-20 

Wandlerprcnz1p Elektre1 Elektret• Elektre1- d}nami,,ch 
Kondensa tor Kondensator Konden,ator 

Rcchtchara ktercsuk Super-Card1oidc Super-Card101de Supermere Kugel 

Frequenzgang 30-17 000 H, 30 17000 Hz 30--1 7 000 Hz 50- 12 000 Hz 

Ausgangsimpedanz 600 Q 250 Q 600 Q 600 Q 600Q 

Empfindhchke111 64 dB 1-68 dB -73 dD -73 dB -78 dfl 
::: 2,5 dB1f1bar ±3,0 dB, fibar ±3 dßiµbar 

Signal Rauschabstand >50 dB >50 dB >50 dB >50 dB 

Battenekapazitat bei Dauerbetrieb 1500 Stunden 6000 Stunden 5000 Slunden -
Abmessungen (0 X Länge) 250X220 mm 18,70X 176,5 mm J90X 179 mm 220X l 57 mm 
Gewicht 3 10 g 196 g 150 g 170 g 

Kabel und Stecker 5 m 0111 Cannon- 3 m mit 3 m mit 2 m mil 
und Klinkenstecker Khokenstcckcr Khnkenstccker Klmkenstecker 

Standardzubehör 1m Lieferumfang Tischstauv Tischstallv Tischstativ Tischstari, 
W111dschut1 Windschutz (2) ßartene 
Battene Batterie 

1 ermutch mit 1000 Hz und der angegebenen Impedanz (0 dB = 1 V µbar) 

HiFi-Stereo-Mischpull MM-62 

Anschlußmoglichkeiten 6 Mo no- oder 3 Stereo-Mikrofone oder 2 Stereo-Tonquellen und J Planempieler 
oder 4 Mono-Tonquellen und 1 Plattenspieler 

Eingangsanschliisse 
Mikrofone 6,3-mm-Khnkenbuchsen fur niederohmige Mikrofone, Empfindlichkeit umschaltbar 

fur 0,2 mV (-72 dB) und 2 mV (-52 dB) 
Lme (Tonband, Tuner) Cinch-Buchsen (RCA-Norm), EmpfindLicb.ke11 35 mV (-27 dB)/20 kQ 
Phono (Magnetsystem) Cinch-Buchsen (RCA- Nom1), Emplindhchken 1,5 mV (-54 dß)/50 kQ, Entzerrung nach RIAA-Kurve 

Ausgangsanschlusse Cinch-Buchsen (RCA-Norm), 435 mV (- 5 dB)/ 10 kQ 

KopChorcranschluß 6,3-mm- Khnkcnbuchsc. 50 mV/8 Q 

hequen,gang 20-25 000 Hz bei angegebenem Klirrgrad 

Khrrgrad < 0,3% 

S1gnat1Rauschabstand > 55 dB 

Stromversorgung 12 Voh=0.4 Watt, Batterie 8x UM-2 oder extern uber Volt-:-:etzteil 

Halbleiter 25 Trans,storen und 5 Dioden 

Abmessungen (B X H X T) und Ge"~chte 450X80X250 mm 3.7 kg einschl. Batterie 
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Wer den Katalog gelesen hat, 
darf die Ohren spitzen. 

Wir laden herzlich dazu ein. 

Ihr HiFi-Fachberater 
(1 land.erstell'pel) 

Copyright by AKAI ln1ern:1t,onal GmbH 
Anderungen und L efermoglichke,ten vorbehalten 

AKAI lnternat,onal GmbH Am Siebenstein 4 6072 Dre1e1ch Tel (06103) 64096 FS 4185332 
Verkaufsburo Nord, Grusonstr 55 2000 Hamburg 74. Tel (040) 7321022, rs 212860 

Verkaufsburo West, Sch ess Str 3 4000 Dusseldorf Heerdt Tel 10211) 501161 FS 8582790 
Verkaufsbüro Sud lngolstadter Str 62 8000 Munchen 45 Tel (089) 3111035 36 

Aka1 Handelsvertretungen 
Fa $alle & Eisholz oHG Ado,t-Martens Str 16ä, 1000 Berlin 45, Tel 030) 8328053, FS 0183420 

Fa Ehrenfned Weber Husumer Sr 7 '1800 81ele'eld 16 Tel (0521) 36086-87, FS 0932550 
Fa Peter Sigmund Am Spri tzenhaus 15 3012 Langenhagen 4 Tel (05 11) 776757. FS 0924640 
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